
2016
Geschäftsbericht





3

Inhaltsverzeichnis 3

Höhepunkte 2016 6

Vorwort des Vorstands 10

Unternehmensdarstellung 14

Die SYGNIS-Aktie 22

Bericht des Aufsichtsrats 24

Konzernlagebericht 32

Konzernabschluss 62

Anhang zum Konzernabschluss 68

Bestätigungen 106

Corporate Governance Bericht 110

Impressum und Finanzkalender 120

Inhaltsverzeichnis



Geschäftsbericht 20162016



Geschäftsbericht 2016

Geschäftsbericht 2016



6

Höhepunkte des Jahres 2016

Markteinführung von Produkten 
basierend auf der TruePrime™ 
Technologie

Im Juli 2016 kündigte SYGNIS die weltweite 
Markteinführung des TruePrime™ Single Cell 
WGA Kit V2 für die Vervielfältigung (Ampli­
fikation) ganzer Genome (whole genome 
amplification (WGA)) einer größeren Band­
breite von Zelltypen und einer erhöhten 
Anzahl an Anwendungen an. SYGNIS‘ True­
Prime™ Produktfamilie umfasst eine Serie 
von Kits für die WGA basierend auf der prop­
rietären TruePrime™ Technologie, ohne dass 
es erforderlich ist, zufällige Primer zu verwen­
den. Diese innovative DNA Amplifikations­
technologie basiert auf dem Zusammenspiel 
von Proteinen um selbst kleinste Mengen 
von DNA erfolgreich zu vervielfältigen.

TruePrime™ Single Cell WGA Kit V2 weist 
dieselben herausragenden Eigenschaften 
wie sein Vorläufer auf, jedoch mit höherer 
Sensitivität.

Als Ergänzung bietet das Kit ein neues Lyse­
protokoll welches WGA einer größeren Viel­
falt an Zellen ermöglicht und die Anzahl an 
Anwendungen erhöht.

Im November 2016 führte SYGNIS eines der 
wichtigsten und vielversprechendsten Pro­
dukte in den Markt ein: TruePrime™ Liquid 
Biopsy Kit, ein gebrauchsfertiges Amplifika­
tions-Kit für ct-DNA (circulating (zirkulieren­
de) Tumor-DNA), welches für die Detektion, 
Analyse und Überwachung früher Tumor­
stadien genutzt werden kann.

Während die zugrundeliegende Technologie 
für TruePrime™ bereits von erteilten Patenten 
geschützt ist, wurden Anträge in weiteren 
Ländern eingereicht und ein zusätzlicher Pa­
tentantrag zum Schutz dieser kommerziell 
sehr attraktiven Anwendung gestellt.

Zusätzlich zu einem wertvollen Werkzeug 
in der Onkologie-Forschung ist zu erwarten, 
dass TruePrime™ LB einen Nutzen im Feld 
der individualisierten Medizin hat und dass es 
das Potential besitzt eine entscheidende Rol­
le in der Diagnostik und der Überwachung 
von Tumoren zu spielen. Innerhalb der letz­
ten zehn Jahre gab es einen enormen Fort­
schritt sowohl im Verständnis als auch bei der 
Entwicklung von Therapien gegen Krebs. Die 
Flüssigbiopsie ist einer der sich am schnells­
ten entwickelnden Bereiche in diesem Feld 
mit einem riesigen Potential die diagnosti­
sche Medizin zu revolutionieren.

CovCheck, ein gebrauchsfertiges Produkt 
zur Qualitätskontrolle der Abdeckung der 
Vervielfältigung eines gesamten (humanen) 
Genoms (durch WGA), um die Qualität und 
Integrität der erzeugten DNA zu kontrollieren.
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Mit diesen einzigartigen Werkzeugen im 
Portfolio bietet SYGNIS dem NGS Markt eine 
neue Technologie um DNA zu amplifizieren 
und dessen Qualität zu verifizieren bevor die­
se im nächsten Abschnitt zur Sequenzierung 
genutzt wird.

Relevante Veröffentlichungen

Im Dezember 2016 kündigte SYGNIS die Ver­
öffentlichung der neuartigen TruePrime™ 
Methode für die Amplifikation von Genomen 
in Nature Communications an. Nature Com­
munications ist eine der wichtigsten Zeit­
schriften für Forscher der Bio- und Medizin­
wissenschaften. Mit dieser Veröffentlichung 
hat SYGNIS weltweit die Qualität seiner Wis­
senschaft und Technologien bestätigt.

SYGNIS erwirbt Expedeon Holdings Ltd.

Im Juli 2016 hat SYGNIS erfolgreich die pro­
fitable Firma Expedeon Holdings Ltd. erwor­
ben. Zur Finanzierung der Transaktion hat 
die Hauptversammlung beschlossen das 
Aktienkapital der Gesellschaft um bis zu 
€  20.538.089,00 (von €  16.803.891,00 auf 
€  37.341.980,00) durch Ausgabe von bis zu 
20.538.089 neuen Aktien im Rahmen eines 
Bezugsrechtsangebots zu erhöhen. Durch 
diesen Erwerb erweiterte SYGNIS das Port­
folio in den Proteomikmarkt, erschloss Ver­
triebswege, gewann Mitarbeiter in Groß­
britannien, Singapur und den USA und 
optimierte die gemeinsame Kostenstruktur.

Erfolgreich abgeschlossene 
Kapitalerhöhung

SYGNIS führte eine Kapitalerhöhung zur Fi­
nanzierung der Akquisition der Expedeon 
Holdings Ltd. durch. Das Bezugsrechts­
angebot und die anschließende Privatplat­
zierung wurden erfolgreich abgeschlossen. 
Durch diese Transaktionen, einschließlich 
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der Sacheinlage, erhöhte sich das Grund­
kapital der Gesellschaft um €  20.538.089,00 
von € 16,803,891,00 auf € 37.341.980,00 durch 
Ausgabe von 20.538.089 neuen Aktien per 
Bezugsrecht.

Bestehende Gesellschafter haben insge­
samt 3.016.734 neue Aktien gezeichnet. 
Weitere 1.801.466 Aktien wurden zu einem 
Bezugspreis von €  1,10 je Aktie mit qualifi­
zierten Investoren in einer anschließenden 
Rumpf-Platzierung platziert, was zu einem 
Bruttoerlös von € 5,3 Mio. führte.

15.719.889 restliche Aktien werden den Aktio­
nären von Expedeon gegen Sacheinlagen 

angeboten. Die neuen Aktien sind ab 1.  Ja­
nuar 2016 voll dividendenberechtigt.

Ordentliche Hauptversammlung

Auf der ordentlichen Hauptversammlung der 
SYGNIS am 20. Juni 2016 haben die anwe­
senden Aktionäre (ca. 44 % des Kapitals) alle 
Vorschläge des Managements genehmigt. 
Hauptentscheidungen waren die Entlastung 
der Mitglieder des Aufsichtsrats und des Vor­
stands für das abgelaufene Geschäftsjahr, die 
Schaffung eines neuen genehmigten Kapi­
tals und der Erwerb von Expedeon, teilweise 
durch Geldmittel und teilweise durch Sach­
einlage.
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TruePrime™ auf fast allen 
Schlüsselkonferenzen über NGS und 
Onkologie in 2016 vorgestellt

Im Laufe des Jahres 2016 hat die Firma aktiv 
ihre Produktlinien auf allen Schlüsselkongres­
sen und -konferenzen zum Thema NGS und 
Onkologie beworben. Das Unternehmen hat 
an mehr als zehn internationalen Schlüssel­
veranstaltungen teilgenommen, die Produkt­
linien und neue Daten vorgestellt, welche 
das hohe Niveau der SYGNIS-Technologie 
potenziellen Kunden näherbrachte.

Verstärkung des Vorstands

Mit der Akquisition von Expedeon trat 
Dr.  Heikki Lanckriet, CEO und Gründer von 
Expedeon, dem SYGNIS-Vorstand als Co-
CEO / CSO bei. Dr. Lanckriet verfügt über 
mehr als 15 Jahre Erfahrung in der Leitung 

von Biotech-Unternehmen. Mit ihm wird der 
Vorstand auf zwei Mitglieder verstärkt. Pilar 
de la Huerta bleibt dem Unternehmen als 
Co-CEO / CFO erhalten.

C.B.S.-Akquisition

Im Dezember 2016 kündigte das Unterneh­
men die Übernahme des profitablen US-Un­
ternehmens C.B.S. für USD  900.000 an. Der 
Gesamtbetrag wurde durch USD  540.000 in 
Geldmitteln aus bestehenden Kassenbestän­
den und USD  360.000 in Form von 275.311 
neuen Aktien der SYGNIS AG aus genehmig­
tem Kapital geleistet. Mit dieser Akquisition 
erweitert das Unternehmen sein Portfolio 
um komplementäre Produkte im Elektro­
phorese-Sektor und verstärkt ihre Position im 
US-Markt. C.B.S. wies im Jahr 2016 mit Einnah­
men in Höhe von USD 1,5 Mio. einen positi­
ven Cashflow aus.
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2016 hat SYGNIS einen wichtigen Schritt hin 
zu einem Unternehmen mit Fokus auf Rea­
genzien und Produkte mit hohem Mehrwert 
gemacht. Weiterhin verfolgt das Unterneh­
men seine 2014 begonnene Strategie, eigene 
Produkte zu entwickeln, die auf seiner paten­
tierten Technologie beruhen. Basierend dar­
auf wurden im vergangenen Jahr drei eigene 
Kits auf den NGS-Markt gebracht.

Im Juli wurde das TruePrime™ Single Cell WGA 
Kit V2 eingeführt, mit dem die Amplifikation 
ganzer Genome (whole genome amplifi­
cation (WGA)) für eine größere Bandbreite 
von Zelltypen und eine höhere Anzahl an 
Anwendungen durchgeführt werden kann. 
TruePrime™ Single Cell WGA Kit V2 weist die­
selben hervorragenden Eigenschaften wie 
sein Vorgänger auf, besitzt aber eine höhere 
Sensitivität.

Im November 2016 führte SYGNIS eines der 
wichtigsten und vielversprechendsten Pro­
dukte ein: das TruePrime™ Liquid Biopsy Kit, 
ein gebrauchsfertiges Kit für die Vervielfälti­
gung von ct-DNA (zirkulierende Tumor-DNA), 
welches zur Detektion, Analyse und Über­
wachung von frühen Tumorstadien genutzt 
werden kann.

Diese Technologie wird voraussichtlich nicht 
nur von großem Nutzen in der Onkologie-For­
schung, sondern auch für die individualisier­
te Medizin sein, da sie das Potenzial besitzt, 
eine entscheidende Rolle in Diagnostik und 
Überwachung von Tumoren zu spielen. In­
nerhalb der letzten zehn Jahre gab es einen 
enormen Fortschritt sowohl im Verständnis 
als auch bei der Entwicklung von Therapien 
gegen Krebs. Die Flüssigbiopsie ist einer der 
sich am schnellsten entwickelnden Bereiche 
in diesem Feld mit einem riesigen Potential 
die diagnostische Medizin zu revolutionie­
ren. Mit dem TruePrime™ Liquid Biopsy Kit 
hat SYGNIS eine hochmoderne Technologie 
nicht nur für die onkologische Forschung, 

sondern auch mit möglicher klinischer An­
wendung geschaffen. Obwohl Flüssigbiospie 
zur Krebserkennung noch in den Kinder­
schuhen steckt, sind Wissenschaftler über­
zeugt, dass in Zukunft Krebs damit bereits im 
Frühstadium erkannt werden kann. Das SYG­
NIS-Kit erlaubt es zuverlässig, die zur Analyse 
notwendige DNA-Menge erzeugen zu kön­
nen. Damit kann sich das Unternehmen im 
großen und stark wachsenden Klinik-Markt 
positionieren.

Die Qualität von SYGNIS‘ TruePrime™-Tech­
nologie wurde mit der Publikation eines 
Nature-Communications-Artikels über die 
neuartige Methode zur Amplifikation ganzer 
Genome validiert. Nature Communications 
ist eine der wichtigsten Zeitschriften für For­
scher der Bio- und Medizinwissenschaften. 
Das gesamte Team ist sehr stolz auf den Arti­
kel und die weltweite Anerkennung unserer 
TruePrime™ Technologie durch die Forscher­
gemeinschaft.

Das zuletzt eingeführte Kit war CovCheck, 
ein gebrauchsfertiges Produkt zur Qualitäts­
kontrolle der Abdeckung der Vervielfältigung 
eines gesamten (humanen) Genoms (durch 
WGA), um so die Qualität und Integrität der 
erzeugten DNA zu kontrollieren.

Mit diesen einzigartigen Werkzeugen im 
Portfolio bietet SYGNIS dem NGS Markt eine 
neue Technologie um DNA zu amplifizieren 
und deren Qualität zu verifizieren bevor diese 
im nächsten Arbeitsschritt sequenziert wird.

Das Unternehmen wächst durch die Entwick­
lung neuer, innovativer und patentgeschütz­
ter Produkte, die auf Wachstumsmärkte aus­
gerichtet sind und den Kunden Mehrwert 
bieten. Dank seiner Innovationsstärke kann 
SYGNIS hohe Bruttomargen erzielen und so 
auch mit größeren Unternehmen in diesem 
Sektor konkurrieren.

Sehr geehrte Aktionärinnen, sehr geehrte Aktionäre,

Vorwort des Vorstands
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Erwerb von Expedeon

SYGNIS hat das Ziel, führender Anbieter für 
Life-Science-Reagenzien und -Produkte zu 
werden. Deswegen verfolgt das Unterneh­
men zusätzlich zur Entwicklung eigener Pro­
dukte eine Akquisitionsstrategie, um ein hö­
heres Wachstumspotential zu realisieren.

Im Juli 2016 erwarb das Unternehmen die Ex­
pedeon Holdings, ein Proteomik-Unterneh­
men mit Sitz in Cambridge, Großbritannien 
und mit weiteren Standorten in San Diego, 
USA, und Singapur.

Expedeon ist ein Proteomik-Unternehmen 
mit eigenem Vertriebsaußendienst, der in 
den beiden NGS-Hauptmärkten Großbritan­
nien und USA sehr gut positioniert ist. Mit 
dieser Akquisition hat SYGNIS sein Portfo­
lio um Proteomik-Anwendungen erweitert. 
Expedeon-Produkte sind innovativ, von Pa­
tenten geschützt und zielen darauf ab, dem 
Endkunden wertvolle Vorteile zu bieten, 
wie z. B. verbesserte Leistung, überlegene 
Produktqualität und Benutzerfreundlichkeit 
im Vergleich zu Konkurrenzprodukten. Die­
se Alleinstellungsmerkmale ermöglichen es 
dem Unternehmen, hohe Bruttomargen zu 
erzielen.

SYGNIS hat damit ein Unternehmen erwor­
ben, dessen Außendienst auch die Haupt­
märkte der SYGNIS-Produkte (Großbritannien 
und USA) abdeckt. Darüber hinaus stellt die 
Akquisition dem Unternehmen Fertigungs­
kapazitäten in den USA zur Verfügung und 
vermeidet so Komplikationen und Kosten im 
Zusammenhang mit Lieferungen aus der EU. 
Die starke Beziehung, die Expedeon mit Sig­
ma Aldrich und Tanon (chinesischer Markt) 
durch seine OEM-Deals hat, wird genutzt, 
um die Einführung von SYGNIS-Genompro­
dukten in potenzielle OEM-Deals mit diesen 
Unternehmen zu erleichtern.

Nach der Akquisition wurden im Rahmen der 
Reduktion und Optimierung der Kostenba­
sis mehrere Restrukturierungsmaßnahmen 
durchgeführt. Alle Fertigungsaktivitäten 
in Europa wurden an unserem britischen 
Standort konsolidiert. Die Gesellschaft hat 
ihren Hauptsitz in Deutschland beibehalten 
und wird die Vertriebs- und Finanzaktivitäten 
in Deutschland weiter ausbauen. Die Aktivi­
täten in unserer spanischen Einrichtung kon­
zentrieren sich auf die genomische F&E, wäh­
rend sich die Standorte San Diego, USA, und 
Cambridge, Großbritannien, auf Herstellung, 
Marketing und Vertriebsaktivitäten konzent­
rieren. Das Büro in Singapur konzentriert sich 
ausschließlich auf Vertrieb und Geschäftsent­
wicklung.

Im August 2016 wurde Dr. Heikki Lanckriet 
zum Co-CEO / CSO von SYGNIS und auch Mit­
glied des Vorstands der Gesellschaft bestellt. 
Mit diesem neuen Mitglied verstärkte SYGNIS 
das Management-Team um einen hochran­
gigen Geschäfts- und Wissenschaftsdirektor 
mit über 15 Jahren Erfahrung in der Bran­
che. Dr. Lanckriet war einer der Gründer und 
Hauptaktionäre von Expedeon und wurde 
nach der Akquisition ein wichtiger Gesell­
schafter von SYGNIS.

Kapitalerhöhung

SYGNIS führte eine Kapitalerhöhung zur Fi­
nanzierung der Akquisition der Expedeon 
Holding Ltd. durch. Das Bezugsrechts­
angebot und die anschließende Privatplat­
zierung wurden erfolgreich abgeschlossen. 
Durch diese Transaktionen, einschließlich 
der Sacheinlage, erhöhte sich das Grund­
kapital der Gesellschaft um €  20.538.089,00 
von € 16,803,891,00 auf € 37.341.980,00 durch 
Ausgabe von 20.538.089 neuen Aktien per 
Bezugsrecht.
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Bestehende Gesellschafter haben insge­
samt 3.016.734 neue Aktien gezeichnet. 
Weitere 1.801.466 Aktien wurden zu einem 
Bezugspreis von €  1,10 je Aktie mit qualifi­
zierten Investoren in einer anschließenden 
Rumpf-Platzierung platziert, was zu einem 
Bruttoerlös von € 5,3 Mio. führte. Dieses Geld 
wurde verwendet, um einen Teil der Ge­
genleistung an die Expedeon-Aktionäre zu 
begleichen, um die Transaktionskosten zu 
leisten und einen Cash-Puffer für potenziel­
le neue kleine Akquisitionen zu schaffen, die 
darauf abzielen, das Geschäft zu erweitern. 
15.719.889 verbleibende Aktien wurden von 
den Aktionären von Expedeon gegen Sach­
einlagen gezeichnet.

Finanzielles

Im Jahr 2016 wuchsen unsere Umsätze um 
mehr als 300 %. Die Akquisition von Expe­
deon spielte eine wichtige Rolle bei diesem 
Wachstum durch den Verkauf der Proteomik­
produkte und die Einführung von genomi­
schen Produkten durch den Expedeon-Ver­
triebsaußendienst in den britischen und 
US-amerikanischen Märkten.

2015 war Expedeon mit einem Umsatz von 
mehr als € 3 Mio. profitabel. Dadurch verbes­
serten die Umsatzerlöse und das Ergebnis 
des SYGNIS-Konzerns, obwohl Expedeon in 
2016 nur fünf Monate im Konzern konsoli­
diert ist. Offiziell abgeschlossen wurde die 
Akquisition im Juli 2016.

Diese wesentliche Verbesserung der Umsat­
zerlöse spiegelt sich nicht sofort im EBITDA 
des Unternehmens wider, da einmalige Kos­
ten im Zusammenhang mit Restrukturierung 
und Integration aufgelaufen sind.

Das EBIT des Unternehmens umfasst mehrere 
nicht zahlungswirksame Posten in Bezug auf 
Fair Value Accounting nach IFRS im Zusam­
menhang mit dem Erwerb von Expedeon 
und der Abschreibung eines historischen 

latenten Steueranspruchs in den Büchern 
der spanischen Tochtergesellschaft. Das EBIT 
spiegelt einen beizulegenden Zeitwert zu 
den Aufwendungen für Waren in Höhe von 
T€  526 und Abschreibungen auf aktivierte 
immaterielle Vermögenswerte in Höhe von 
T€  239 im Verwaltungsaufwand wider. Die 
latenten Steuerabgrenzungen in Höhe von 
T€ 420 betreffen die bisherigen steuerlichen 
Verlustvorträge in der Konzernbilanz, die 
aber nach IFRS als Aufwand erfasst werden, 
da die spanische Tochtergesellschaft noch 
keinen Gewinn erzielt hat.

Nach der im Juli 2016 abgeschlossenen er­
folgreichen Kapitalerhöhung zur Finanzie­
rung des Erwerbs von Expedeon wurden die 
operativen Mittelabflüsse weitgehend kom­
pensiert, wobei die Zahlungsmittel und Zah­
lungsmitteläquivalente zu Jahresende €  3,8 
Mio. betrugen.

Die Bilanz spiegelt den Erwerb der Expedeon 
Holding wider und zeigt einen deutlichen 
Anstieg der Firmenwerte in Höhe von € 17,9 
Mio. Die Bilanzsumme erhöhte sich um € 24 
Mio. auf € 38 Mio.

Erwerb von C.B.S.

Im Dezember 2016 kündigte SYGNIS die Über­
nahme der C.B.S. Scientific, einem US-Unter­
nehmen (San Diego, USA) mit Fokus auf dem 
Elektrophorese-Markt, an. (Diese wurde im 
Januar 2017 abgeschlossen). C.B.S. wurde für 
USD 900.000 erworben, hiervon USD 540.000 
in bar aus bestehenden Kassenbeständen 
und USD 360.000 in Form von 275.311 neu­
en Aktien der SYGNIS AG aus genehmigtem 
Kapital. Mit der Akquisition erweitert SYGNIS 
sein Portfolio um komplementäre Produkte 
im Elektrophorese-Segment und verstärkt 
seine Position im US-Markt. C.B.S. war im 
Jahr 2016 profitabel mit Einnahmen von 
USD 1,5 Mio. Ab Januar 2017 wird C.B.S. in der 
SYGNIS-Gruppe konsolidiert.
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Ausblick

SYGNIS positioniert sich zunehmend als Her­
steller von Reagenzien und Tools in Märkten 
mit hoher Wertschöpfung. Durch die Akqui­
sitionen von Expedeon und C.B.S. verfügt 
SYGNIS über ein breites Proteomik- und Ge­
nomik-Portfolio, die beiden Hauptkompo­
nenten der Molekularbiologie.

Das Unternehmen verfügt nun über Vertriebs­
mitarbeiter, die Produkte in den wichtigsten 
geografischen Märkten Großbritannien, USA, 
Kontinentaleuropa und Asien einführen kön­
nen sowie über starke OEM-Deals mit gro­
ßen und wichtigen Partnern im Reagenzien-
Bereich wie Sigma Aldrich und Tanon.

Bis Ende 2016 wurde die Integration von 
Expedeon erfolgreich abgeschlossen, die 
gemeinsame Kostenstruktur optimiert und 
der Außendienst für den Vertrieb der geno­
mischen SYGNIS-Produkte vollständig ausge­
bildet.

Die Gesamtsituation der SYGNIS ist stärker 
als 2015 und kann in Bezug auf Marktanteil, 
Portfolio, Umsatz und Marktpräsenz deut­
liche Fortschritte verzeichnen. Das gesamte 
Team ist sehr stolz auf die Meilensteine, die 

das Unternehmen im Jahr 2016 durch eine 
Kombination von strategischen Akquisitio­
nen, neuen Produkteinführungen und der 
Optimierung der kombinierten Struktur mit 
der schnellen Integration von Expedeon er­
reicht hat.

Wir danken unseren Aktionären für ihre kon­
tinuierliche Unterstützung und ihr Vertrauen 
in unsere Strategie. Dies gilt insbesondere 
für die neuen Aktionäre, die im Rahmen der 
Kapitalerhöhung im Juli 2016 neue Aktien 
gezeichnet haben. Wir möchten unsere An­
erkennung für alle Mitarbeiter von SYGNIS 
für ihre Bemühungen und ihren Einsatz in 
diesem spannenden Jahr aussprechen. Unse­
re Mitarbeiter haben sich im Jahr 2016 sehr 
engagiert, um Expedeon und SYGNIS schnell 
und erfolgreich zu integrieren. Dieser Erfolg 
ist auf die Einstellung und die Leistung des 
gesamten SYGNIS und des Expedeon Teams 
zurückzuführen. Wir danken Ihnen allen für 
Ihr Vertrauen in unser Unternehmen und un­
ser Team.

Heidelberg, 24. April 2017

Pilar de la Huerta
Co-CEO

Dr. Heikki Lanckriet
Co-CEO

David Roth
CFO



14

SYGNIS – von der Einzelzelle zum 
Proteom

2016 war für SYGNIS ein Jahr der Transfor­
mation mit besonderem Fokus auf Inno­
vation und Kommerzialisierung. Eines der 
Highlights war unzweifelhaft der Erwerb 
von Expedeon, einer britischen Proteomik 
Firma mit einer hervorragend ausgebauten 
Vertriebsinfrastruktur sowohl in Europa als 
auch den Vereinigten Staaten. Durch den Er­
werb von Expedeon erhielt die Gesellschaft 
ein umfassendes, innovatives Produktport­
folio welches das gesamte molekularbiolo­
gische Spektrum umfasst, zusätzlich zu den 
erweiterten weltweiten Vertriebskanälen mit 
Direktvertrieb in Schlüsselmärkten. Dies er­

möglichte die Weiterentwicklung zu einem 
schnell wachsenden Unternehmen mit Kom­
merzialisierungsfokus.

Kernmärkte

Der molekularbiologische Markt wird unter­
teilt in zwei Marktsegmente: Genomik und 
Proteomik. SYGNIS hat sich zu einem Unter­
nehmen für biowissenschaftliche Produkte 
und Reagenzien entwickelt und vermark­
tet innovative, hochwertige Produkte und 
Dienstleistungen für biowissenschaftliche 
Forschung. Die Firma besitzt Kerntechno­
logien in der Probenaufarbeitung für Next 
Generation Sequening (NGS), Elektrophorese 
und molekulare Quantifizierung und Analyse, 

Unternehmensdarstellung
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so dass der gesamte molekularbiologische 
Markt von DNA über RNA bis zu Proteinen 
umfasst wird.

Next Generation Sequencing

Das Genom, die DNA innerhalb einer Zelle, 
enthält den genetischen Code eines Orga­
nismus. Die DNA besteht aus den vier Ba­
sen Adenin, Thymin, Guanin und Cytosin 
(abgekürzt mit den vier Buchstaben A, T, G, 
C). Daher kann DNA als Abfolge oder auch 
Sequenz von Nukleotiden charakterisiert 
werden. Jene Abschnitte der DNA welche 
den Code für Proteine enthalten, werden 
Gene genannt. Ungewollte Variationen oder 
Mutationen der DNA-Sequenz innerhalb 
dieser Gene können Veränderungen den 
durch sie kodierten Proteinen erzeugen, 
die manchmal wichtige Zellfunktionen be­
einflussen können. Während manche Vari­
anten innerhalb der Gene verantwortlich 
sind für viele physische Unterschiede, etwa 
Größe, Haar- oder Augenfarbe, können an­
dere Varianten eine Prädisposition für be­
stimmte Krankheiten wie Krebs, Diabetes, 
Herzerkrankungen oder Alzheimer erzeu­
gen. Ebenso können diese Gen-Variationen 
die Reaktion des Patienten auf bestimmte 
Medikamente beeinflussen und ungewollte 
Nebenwirkungen erzeugen. Die Möglich­
keit, diese Variationen in unserem geneti­
schen Code zu finden, ist der Schlüssel für 
Verständnis und Behandlung vieler auf sol­
che Variationen zurückzuführenden Krank­
heiten und wird einen großen Einfluss auf 
unser Wohlbefinden und unsere Lebenser­
wartung haben. Die sogenannte Sequen­
zierung des gesamten Genoms durch next 
generation sequencing (NGS) ermöglicht es 
Wissenschaftlern, die DNA-Sequenz eines 
Organismus zu lesen.

TruePrime™

Bevor jedoch die DNA sequenziert werden 
kann, müssen einige Schritte erfolgen um 
eine ausreichend hohe, qualitative hochwer­
tige Menge DNA zu erzeugen, die für NGS 
eingesetzt werden kann.
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Die sogenannte Amplifikation der DNA, also 
die Vervielfältigung von DNA bis hin zu gan­
zen Genomen, ist ein extrem empfindlicher 
Prozess, welcher durch Bias, Ungenauigkeiten 
und Kontamination behindert wird. Obwohl 
inzwischen viele verschiedene Verfahren 
entwickelt wurden, die grob in PCR-basier­
te und Multiple-displacement-amplificati­
on- (MDA) basierte Verfahren unterteilt wer­
den können, wurden die oben genannten 
Probleme nicht vollständig behoben. Derzei­
tig verfügbare Verfahren für MDA um ganze 
Genome zu vervielfältigen beruhen auf ei­
nem Enzym welches Phi29 DNA-Polymerase 
genannt wird und das außergewöhnliche 
Eigenschaften für die DNA-Vervielfältigung 
besitzt. Wie viele andere DNA-Polymerasen 
braucht auch Phi29 synthetische DNA-Mo­
leküle, genannt Oligonukleotide oder auch 
Primer, um die Vervielfältigung beginnen zu 
können. Diese Primer sind die Hauptquelle 
für Verzerrungen und Amplifikationsfehler. 
SYGNIS’ TruePrime™ MDA Technologie steht 
für eine revolutionäre Änderung der Ampli-
fikation von DNA oder RNA. Obwohl auch 
TruePrime™ Phi29 DNA-Polymerase nutzt, 
benötigt es durch die Kombination mit der 
vor kurzem gefundenen Primase TthPrimPol 
keine synthetisch hergestellten Primer, so 
dass keine Kontaminationen und Artefakte 
erzeugt werden, eine exzellente und unifor­
me Abdeckung, niedrige Fehlerraten und 
gute Erkennung von Varianten (SNVs (Single 
Nucleotide Variations) or CNVs (Copy Num­

ber Variations)) erreicht wird. Weiterhin weist 
TruePrime™ eine hohe Sensitivität auf, ist ein­
fach in der Anwendung und kann mit allen 
gängigen NGS Plattformen wie Illumina oder 
IonTorrent genutzt werden.

Die SYGNIS TruePrime™ Technologie ist eine 
bahnbrechende Technologie, um DNA oder 
RNA Moleküle in biologischen Proben ak-
kurat und zuverlässig zu vervielfältigen. Die 
Hauptvorteile von TruePrime™ sind: Sensiti­
vität, Genauigkeit, Abdeckung und Qualität. 
TruePrime™ ermöglicht die präzise Amplifika­
tion selbst kleinster DNA-Mengen auf quanti­
fizierbare Mengen in hoher Qualität, während 
konkurrierende Methoden unter unpräzisen 
und/oder verschobener Amplifikation leiden, 
welche in einer schlechten Abdeckung des 
Genoms resultieren. TruePrime™ ist daher 
gut aufgestellt um eine zentrale Rolle in Ein­
zelzellanalyse, Flüssigbiopsie (zwei wichtige 
Anwendungen in der Onkologie) oder foren­
sischen Untersuchungen einzunehmen, bei 
denen der DNA-Gehalt oft sehr gering ist, 
aber dennoch eine präzise und verlässliche 
Amplifikation erfordert.

Einzelzell-Analyse

Eine der neuesten Entdeckungen im Feld 
der Onkologie ist, dass ein einzelner Tumor 
in einem Patienten aus vielen verschiedenen 
Zellen mit unterschiedlichen Mutationen be­
stehen kann. Diese Dynamik aus einer Viel­

Einzelzell-Analyse
(SYGNIS TruePrime™-Technologie)

Eine Einzelzelle ist schwer zu 
isolieren. Manuell oder mit einem 
Zellsorter ist dies jedoch möglich. 

Kaum 
DNA

DNA-
Vervielfältigung

Die DNA wird extrahiert und ver
vielfältigt, hierbei können Fehler 
entstehen.

Die amplifizierte DNA wird 
sequenziert. Die Sequenzen werden zu einer Gesamt- 

Konsensus-Sequenz zusammengesetzt.

Krebsgewebe SYGNIS TruePrimer™: 
Keinerlei sonst übliche Artefakte

Die amplifizierte DNA wird 
sequenziert

Die Sequenzen werden zu 
einer Gesamt-Konsensus-
Sequenz zusammengesetzt
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zahl von Mutationen hat einen entscheiden­
den Einfluss auf die Erfolgsaussichten einer 
Behandlung. Eine kleine Anzahl von Zellen 
könnte eine Mutation in sich tragen, die den 
Tumor erneut wachsen lassen und/oder Me­
tastasen erzeugen, selbst wenn die Zellen 
mit der Zielmutation einer Behandlung alle 
zerstört wurden. Diese veränderte Wahrneh­
mung der Tumorbiologie zwingt Wissen­
schaftler dazu sich auf die Identifikation von 
Mutationen auf Einzelzellbasis zu fokussieren, 
da eine relevante Mutation in nur einem klei­
nen Teil der Zellpopulation eines Tumors auf­
treten kann.

Eine erfolgreiche Analyse der DNA einer Ein­
zelzelle erfordert eine unverzerrte, präzise 
und vollständige Amplifikation. TruePrime™ 
tut sich in diesem schwierigen Feld hervor 
und bietet Wissenschaftlern ein verlässliches 
Werkzeug für die Einzelzell-DNA-Analyse. 
Eine menschliche Zelle enthält in der Re­
gel 7 Pikogramm (10-12 Gramm) DNA. True­
Prime™ amplifiziert diese Menge präzise und 
verlässlich 1,000,000-mal in nur 3 Stunden 
und erzeugt so genug Material für eine an­
schließende NGS Analyse.

Flüssigbiopsie

Flüssigbiopsie, die Analyse von freien 
DNA-Fragmenten von Tumorzellen im Blut, 
hat das Potenzial die Diagnostik, insbeson­
dere die der Onkologie, zu revolutionieren. 
Im Gegensatz zu konventionellen Biopsien, 
welche einen operativen Eingriff erfordern, 
kann eine Flüssigbiopsie als reguläre Unter­
suchung durchgeführt werden und so als 
Überwachungsmaßnahme etwa des Thera­
pieerfolges einer Behandlung genutzt wer­
den. In Anbetracht der dynamischen Natur 
eines Tumors aus Zellen mit unterschiedli­
chen Mutationsprofilen besitzt die Flüssig­
biopsie zudem den Vorteil, das Gesamtmuta­
tionsprofil eines Tumors abzubilden, anstatt 
der bruchstückhaften Erkenntnis aus einer 
konventionellen Biopsie.

Die derzeitigen Erfolgsaussichten der Flüssig­
biopsie sind abhängig vom Tumorstadium. 
Während Flüssigbiopsie bereits bei Tumoren 
wie Kolonkarzinom erfolgreich eingesetzt 
wurde, war es z. B. beim Glioblastom bislang 
ineffektiv. Hauptgrund für die beobachtete 
Ineffektivität bei verschiedenen Tumorarten 
ist die Sensitivität bisheriger Methoden. Ein­
schränkungen durch geringe Mengen von 
cell-free DNA (cfDNA, frei im Blut vorliegende 
DNA) sind besonders wichtig bei der Analyse 
dieser durch NGS. NGS wird jedoch gegen­
über PCR-basierten Methoden bevorzugt, da 
es die Analyse der gesamten Mutationsland­
schaft ermöglicht, während der PCR-Ansatz 
nur bei einigen bereits bekannten Muta­
tions-Hotspots möglich ist.

SYGNIS hat TruePrime™ Liquid Biopsy (LB) ent­
wickelt, eine Methode für präzise und selek­
tive Vervielfältigung von Tumor-cfDNA (auch: 
zirkulierende Tumor-DNA, ctDNA), welche 
eine Analyse von frühen Tumorstadien er­
möglicht. Diese Methode erzeugt genügend 
DNA-Material, um eine zuverlässige NGS für 
jede Flüssigbiopsie Probe durchzuführen. Zu­
sätzlich zu einem wertvollen Werkzeug in der 
Onkologie-Forschung ist zu erwarten, dass 
TruePrime™ LB einen Nutzen auf dem Gebiet 
der individualisierten Medizin hat und dass 
es das Potential besitzt, eine entscheiden­
de Rolle in der Diagnostik und der Überwa­
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chung von Tumoren zu spielen. Schätzungen 
des globalen Flüssigbiopsie Marktes im Jahr 
2020 starten bei konservativen USD 1,3 Mrd. 
SYGNIS’ TruePrime™-LB-Technologie ist gut 
platziert, um eine zentrale Rolle in diesem 
sehr wertvollen Marktseqment zu bilden.

Elektrophorese

Elektrophorese ist eine weit verbreitete La­
bormethode, die auch für klinische Anwen­
dungen genutzt wird. Diese Methode arbei­
tet mit einem elektrischen Feld sowie einem 
molekularen Sieb um Biomoleküle wie DNA, 
RNA oder Proteine zu trennen und aufzu­
reinigen. Diese Technik ist einzigartig darin, 
dass sie sowohl in der Genomik als auch der 
Proteomik eingesetzt werden kann und so 
die Nutzer auf beiden Seiten des Molekular­
biologiemarktes erreichen kann. Der globale 
Elektrophorese-Markt im Jahr 2012 wurde mit 
einem Wert von USD  1,4 Mrd. beziffert von 
dem 53 % die Gelelektrophorese ausmach­
te. Durch den Erwerb von Expedeon und 
C.B.S. Scientific erhielt SYGNIS weltweit füh­
rende Technologie, Produkte und Expertise 
in diesem lukrativen Feld. In den Standorten 
Cambridge, Großbritannien, und San Diego, 
USA, fertigt SYGNIS ein umfassendes Ange­
bot an innovativen, patentierten und hoch­
qualitativen Elektrophorese Reagenzien und 
Geräte für den Einsatz in der Proteomik und 
Genomforschung. Eine der Schlüsseltechno­
logien der Firma ist die einzigartige Polime­
risationstechnologie, welche es ermöglicht, 
haltbarere und verlässlichere Polyacrylamid-
Gele, die molekularen Siebe zur Trennung 
von DNA, RNA oder Proteinen, herzustellen. 
Diese Produkte weisen nicht nur eine höhere 
Lesitungsfähigkeit, sondern auch eine besse­
re Konsistenz und Reproduzierbarkeit als al­
ternative Ansätze auf.

Quantifizierung und Analyse

Die Entwicklung von personalisierter Medi­
zin durch NGS-DNA-Sequenzierung und der 
Prozess der Protein-Biomarker-Identifikation 
ist mehr und mehr getrieben durch Hoch­
durchsatz-, Sensitivitäts- und Probenvolu­
menvorraussetzungen. Jedoch sind biologi­
sche Proben, zum Beispiel gewonnen durch 
Einzelzellextraktion oder Flüssigbiopsie, oft­
mals wertvoll und daher werden solche Me­
thoden bevorzugt, die nicht nur eine hohe 
Sensitivität aufweisen, sondern auch nicht 
destruktiv sind.

Wissenschaftler, welche in wichtigen Berei­
chen wie etwa der Onkologie arbeiten, wer­
den oft mit dem Problem konfrontiert präzise 
Quantifizierungen der Biomoleküle, wie etwa 
DNA, RNA oder Proteine in kleinen Volumina, 
oft weniger als 10µl, durchzuführen. Solche 
Moleküle können quantifiziert werden durch 
Messung der Menge an UV Licht, welches sie 
absorbieren, eine Methode die UV-Spektro­
skopie genannt wird. SYGNIS adressiert die 
Mängel der Mikrovolumen Spektroskopie 
mit dem proprietären Versawave Faserge­
koppelten Mikrovolumen UV-Spektrometer. 
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Im Gegensatz zu jedem anderen Mikrovolu­
men Spektrophotometer ist dieses Gerät in 
der Lage, hohe Präzision und reproduzier­
bare Analysen auf eine nicht destruktive Art 
durchzuführen: Die Probe ist nach der Analy­
se noch immer intakt.

Der Markt für Mikrovolumen-Spektroskopie 
ist innerhalb der letzten Dekade stark ge­
wachsen mit einem Marktanteil von etwa 
USD 100 Mio. pro Jahr. Obwohl der Markt von 
Thermo Fisher dominiert wird, sollte SYGNIS 
durch die einzigartige Technologie der nicht 
destruktiven Analyse in der Lage sein sich 
einen bedeutenden Marktanteil in naher Zu­
kunft zu sichern.

Kundenbasis

Obwohl einige SYGNIS-Technologien auch 
für die klinische Diagnostik angewendet wer­
den könnten, zielen die derzeitigen Produkte 
und Dienstleistungen nur auf In-vitro-Nut­
zung und Forschung. Hauptgrund ist die ge­
ringe regulatorische Hürde, um Produkte für 
Forschungszwecke auf den Markt zu bringen, 
verglichen mit diagnostischen oder pharma­
zeutischen Produkten. SYGNIS-Produkte wer­
den auf der ganzen Welt angewendet. Dabei 
belaufen sich Verkäufe in Europa inklusive 
Großbritannien auf 41 % des jährlichen Um­
satzes, USA auf 34 % und in Asien 25 %.

Das Unternehmen ergänzt den Direktver­
trieb seiner Produkte über Vertriebsmitar­
beiter in den Schlüsselmärkten durch ein 
globales Netzwerk von Distributoren, um 
eine schnellere Aufnahme der Produkte im 
Markt zu ermöglichen. Wir sind stolz auf 
unsere Vertriebsmitarbeiter, da diese es uns 
ermöglichen feste Beziehungen mit unseren 
loyalen Kunden zu knüpfen, welche die Basis 
für ein nachhaltiges Umsatzwachstum durch 
Erweiterung des Produktangebots bilden. 
Unser Distributionsnetzwerk besteht aus ei­
ner Kombination aus Partnerschaften mit 
großen, multinationalen Distributoren von 
wissenschaftlichen Produkten wie Thermo 
Fisher, VWR oder Sigma Aldrich (nun Merck), 
die globalen Zugriff auf unsere Produktpalet­
te bieten und kleinen, spezialisierten lokalen 
Distributoren, die in vielen Fällen eine engere 
Beziehung zu ihrem Kundenstamm und eine 
hohe regionale Effektivität besitzen. Zusätz­
lich produzieren wir OEM-Versionen unserer 
Produkte für Schlüsselpartner, die uns er­
möglichen, in herausfordernde Märkte wie 
etwa China vorzustoßen.
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Unsere Produkte sind sowohl in der öffent­
lichen Grundlagenforschung als auch der 
kommerziellen Forschung gefragt. Unser 
Kundenstamm besteht daher aus führenden 
Universitäten rund um die Welt, wie etwa 
Cambridge und Oxford University in Groß­
britannien, aber auch führenden Instituten 
wie Harvard, Princeton, MIT und Yale. Wir 
beobachten zunehmend einen wachsenden 
Bedarf für unsere Produkte von führenden 
Pharmafirmen wie Novartis, GSK, Pfizer und 
Astra Zeneca. Ebenso beobachten wir eine 
starke Loyalität in unserem Kundenstamm 
mit einem hohen Anteil an wiederkehrenden 
Kunden, was die hohe Qualität und Perfor­
mance unserer Produkte widerspiegelt.

Innovation & geistiges Eigentum

Innovation treibt die Produktentwicklung bei 
SYGNIS. Unser Ziel ist es Hindernisse zu be­
seitigen und Produkte zu entwickeln, welche 
dem Fortschritt in den Biowissenschaften 
und dem Gesundheitswesen als Ganzes die­
nen. Unsere Produktentwicklungsstrategie 
basiert auf von uns identifizierten wichtigen 
Arbeitsfeldern, wie der Einzelzellanalyse, Flüs­
sigbiopsie und Protein-Biomarker Forschung, 
alles schnell wachsende Marktsegmente. 
Dank innovativer Produkte konnten wir unser 

geistiges Eigentum durch Patente schützen. 
Zudem erhalten wir eine starke Wettbewerb­
sposition und können unsere Produkte zu at­
traktiven Premium-Preisen anbieten und so 
hohe Bruttomargen erzielen.

Unser geistiges Eigentum setzen wir in ei­
nem dreiteiligen Ansatz zur Wertschöpfung 
ein. Hauptziel ist die Entwicklung und die 
Vermarktung von Labor-Kits. Diese Kits sind 
Verbrauchsmaterialien, welche von unse­
ren Kunden in deren Anlagen genutzt wer­
den können. Daher bieten diese Kits einen 
direkten Wissenstransfer zum Kunden. Für 
neue Forschungsbereiche wie die Einzel­
zell-DNA-Analyse oder Flüssigbiopsie be­
steht durch Unerfahrenheit neuer Anwender 
eine hohe Einstiegshürde. Um diese Hürde 
zu überbrücken haben wir vor kurzem die 
Service-Plattform TrueAdvance ins Leben 
gerufen, ein DNA-Amplifikations- und -Vali­
dierungsservice für Einzelzell- und Flüssig­
biopsieanwendungen. Durch diesen Service 
können wir Kunden unser weltweit führen­
des Fachwissen in diesen Bereichen näher­
bringen. Unser einzigartiger und proprietärer 
Probenvalidierungsservice sorgt dafür, dass 
unsere Kunden eine kostspielige Sequen­
zierung von suboptimalen Proben vermei­
den, so dass wir die Sequenzierungs- und 
Bioinformatikkosten auch für sehr erfahrene 
NGS-Wissenschaftler erheblich reduzieren 
können.

Schließlich ziehen wir ebenfalls Nutzen aus 
unseren Technologien durch Lizenzierungen. 
Wir besitzen bereits Lizenzierungen mit Qia­
gen und Thermo Fisher über eine Reihe von 
Produkten, jedoch haben viele von unseren 
Technologien ein Potential in der klinischen 
Diagnostik. Nach weiteren Validierungen un­
serer Technologien in der klinischen Anwen­
dung, besonders auf dem Gebiet der Flüs­
sigbiopsie, zielen wir auf eine Lizenzierung 
dieser Anwendungen mit ausgewählten 
Partnern.
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Turbulentes Börsenjahr für Investoren

Die deutsche Börsenperformance im Jahr 2016 
war relativ gut. Während der DAX-Index im 
Jahresverlauf um 6,8 % gestiegen ist, zeigten 
der Index und der Börsenmarkt eine beträcht­
liche Volatilität, die teilweise von zwei Politik­
ereignissen mit einem bedeutenden Einfluss 
auf die Wirtschaftsmärkte getragen wurde.

Zunächst war dies im Juni der unerwartete 
Ausgang des britischen Referendums über 
den Brexit. Die Ankündigung des Vereinigten 
Königreichs, die Europäische Union verlassen 
zu wollen, hat während mehrerer Tage einen 
starken Druck auf alle Märkte ausgeübt. Als 
jedoch der anfängliche Schock der Abstim­
mung in den Tagen nach dem Referendum 
abgeklungen war, wurde schnell ein Boden 
im Dax erreich, gehalten und eine sanfte und 
konstante Erholung setzte ein.

Im Herbst sah sich Europa im Zuge der 
USA-Wahlen einer zweiten überraschenden 
politischen Entwicklung gegenüber. Während 
der DAX im Oktober ein wenig Boden verlor, 
erholte er sich bald und schloss im Dezember 
einen Trend, der bis ins Jahr 2017 fortfuhr.

Durch all diese wichtigen globalen geopoliti­
schen Ereignisse erfuhr die deutsche Börse im 
Verlauf des Jahres mehrere Abwärtsbewegun­
gen. Doch die Märkte zeigten gute Resilienz 
und Erholung gegenüber diesen unerwarte­
ten Ereignissen, so dass sie zum Jahresende 
2016 etwas höher als 2015 schlossen.

Schwaches Jahr für die SYGNIS-Aktie

Die SYGNIS-Aktie startete im Jahr 2016 zu ei­
nem Preis von € 1,9 und erreichte zum Jahres­
ende einen Preis von € 1,2. Im ersten Halbjahr 
sank der Kurs der SYGNIS-Aktie allmählich 
und erreichte am 6. Juli einen Tiefstkurs, der 
mit der Zeichnungsfrist für das Angebot zur 
Finanzierung des Erwerbs der Expedeon 
Holding zusammenfiel. Die Kapitalerhöhung 
wurde zu einem Bezugspreis in Höhe von € 1,1 
angekündigt und die kurzfristigen Handels­
aktivitäten nach den Bezugsrechtsemissionen 

führten zu einem Aktienkurs, welcher sich in 
Richtung des Zeichnungspreises bewegte.

Die Aktie litt unter der Umbruchsituation rund 
um den Brexit mehr als der allgemeine Markt. 
Eine mögliche Erklärung ist die Ankündigung 
der Bezugsrechtsemission, Expedeon am Tag 
nach dem Brexit-Referendum zu erwerben. 
Um einen erfolgreichen Abschluss der Akqui­
sition zu gewährleisten, war es notwendig, die 
Kapitalerhöhung mit einem niedrigeren Preis 
zu starten, als dies bei einem anderen Ergebnis 
im Brexit-Referendum der Fall gewesen wäre.

Im zweiten Halbjahr stabilisierte sich der Akti­
enkurs um die € 1,2-Marke mit einem Aufwärts­
trend nach der Veröffentlichung des Liquid 
Biopsy-Kits im November. Anfang 2017 wurde 
eine starke Aufwärtsbewegung auf einen Ak­
tienkurs von über € 2 beobachtet. Möglicher­
weise ist dieser Aufwärtstrend zurückzuführen 
auf die Marktbewertung der Dynamik des 
SYGNIS-Umsatzwachstums in Verbindung mit 
der erfolgreichen Integration von Expedeon 
sowie der Akquisition von C.B.S. im Januar 2017.

Im Jahr 2016 stieg das durchschnittliche täg­
liche Handelsvolumen der Aktie (XETRA) auf 
24.288 (Vorjahr: 14.786).

Kapital erhöht sich

Bereits im November 2015 hatten der Vorstand 
und der Aufsichtsrat der SYGNIS AG beschlos­
sen, bis zu 3.855.694 neue Aktien aus geneh­
migtem Kapital gegen Bareinlagen (€ 1,90 je 
Aktie) durch ein Bezugsrechtsangebot an die 
bestehenden Aktionäre in der Relation 7:2 und 
eine darauffolgende Privat-Platzierung von 
nicht bezogenen neuen Aktien, auszugeben. 
2.962.552 Aktien aus dieser Kapitalerhöhung 
wurden im Dezember 2015 für Bareinlagen 
ausgegeben. Ausnahmsweise wurde dem bis­
herigen Aktionär Genetrix S.L., Madrid (Spani­
en) genehmigt, den Beitrag für 315.789 neue 
Aktien nicht in bar, sondern durch die Übertra­
gung eines Darlehensrückzahlungsanspruchs 
gegen SYGNIS Biotech S.L.U. als Sacheinlage 
zu leisten. Genetrix hat die entsprechende An­
zahl neuer Aktien mit dieser Option gezeich­

Die SYGNIS-Aktie
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net. Im Februar 2016 haben der Vorstand und 
der Kapitalerhöhungsausschuss des Aufsichts­
rats offiziell beschlossen, weitere 315.789 neue 
Aktien an Genetrix S.L. gegen den vorgenann­
ten Sacheinsatz zu vergeben.

Ebenfalls im Oktober/November 2015 haben 
Vorstand und Aufsichtsrat beschlossen, unter 
Ausschluss des Bezugsrechts der Altaktionäre 
30.616 neue Aktien aus genehmigtem Kapital 
gegen Bareinlagen zu vergeben. Diese Be­
schlüsse wurden geändert und die entspre­
chende Kapitalerhöhung wurde im Januar / 
Februar 2016 umgesetzt.

Die Hauptversammlung hat am 20. Juni 2016 
beschlossen, bis zu 20.538.089 neue Aktien 
aus einer ordentlichen Kapitalerhöhung ge­
gen Bareinlage durch ein Bezugsrecht an die 
bestehenden Aktionäre im Verhältnis 9 :11 und 
eine nachträgliche Privatplatzierung von nicht 
bezogenen neuen Aktien, bei denen die Ak­
tionäre der Expedeon Holdings Ltd. ihre Bei­
träge für 15.719.889 neue Aktien nicht in bar, 
sondern durch die Übertragung aller Anteile 
an der Expedeon Holdings Ltd. als Sacheinlage 
(mit einer zusätzlichen Barabfindung in Höhe 
von € 1.700.000,00) bezahlen dürfen, auszuge­
ben. Vorstand und Aufsichtsrat waren ermäch­
tigt, weitere Einzelheiten festzulegen und für 
die Bareinlagen einen Bezugspreis von € 1,10 je 
Aktie festzulegen und die jeweils genehmig­
ten Einzelheiten der Sachleistungen zu verhan­
deln. 4.818.200 Aktien aus dieser Kapitalerhö­
hung wurden für Bareinlagen im August 2016 
ausgegeben. 15.719.889 weitere neue Aktien 
wurden im Oktober 2016 gegen den Erwerb 
der Expedeon Holdings Ltd. ausgegeben.

Am 21. Dezember 2016 haben der Vorstand und 
der Aufsichtsrat der SYGNIS AG grundsätzlich ein 
zufrieden stellendes Ergebnis der damaligen lau­
fenden Verhandlungen über die Einzelheiten der 
Beschlüsse zur Auflösung von 275.311 neuen Ak­
tien aus genehmigtem Kapital unter Ausschluss 
des Bezugsrechts der bestehenden Aktionäre 
gegen Erwerb aller Anteile an C.B.S. SCIENTIFIC 
CO. INC. (mit einer zusätzlichen Barabfindung 
von USD  540.000,00 gewährt). Diese Kapital­
erhöhung wurde im März 2017 umgesetzt.

Genetrix Life
Sciences A.B.
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3
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Vertrauen

7,4

Heikki 
Lanckriet

3,9

Streubesitz
inkl. BASF SE

65,1

Aktionärsstruktur (%)



Geschäftsbericht2016



Bericht des 
Aufsichtsrats

Geschäftsbericht



26

Der Aufsichtsrat hat auch in diesem Berichts­
jahr die ihm nach Gesetz und Satzung über­
tragenen Aufgaben mit großer Sorgfalt wahr­
genommen. Er hat sich sowohl im Rahmen 
der Sitzungen (im Plenum und in den Aus­
schüssen) eingehend mit der Lage und der 
Zukunft des Unternehmens beschäftigt als 
auch den Vorstand bei der Leitung des Un­
ternehmens beraten und sich kontinuierlich 
von der Recht- und Ordnungsmäßigkeit der 
Geschäftsführung überzeugt. 

Zusammenwirken von Aufsichtsrat 
und Vorstand

Der Vorstand unterrichtete den Aufsichtsrat 
regelmäßig, zeitnah und umfassend in schrift­
licher oder in mündlicher Form über alle für 
das Unternehmen wesentlichen Aspekte und 
Ereignisse, und zwar vor allem über die wirt­
schaftliche und finanzielle Lage und deren 
Auswirkungen auf das Unternehmen und 
seine Mitarbeiter, ferner über grundsätzliche 
Fragen der Unternehmensplanung und -stra­
tegie, die Risikolage sowie die Compliance. 
Alle relevanten Themen, darunter auch Ab­
weichungen von den genehmigten Plänen, 
wurden vom Vorstand vorgetragen, begrün­
det und mit dem Aufsichtsrat diskutiert. Au­
ßerdem hat der Vorstand den Aufsichtsrat 
in alle Entscheidungen von wesentlicher 
strategischer und operativer Bedeutung für 
die Gesellschaft frühzeitig und umfassend 
eingebunden und die Maßnahmen zur Um­
setzung vorab mit diesem abgestimmt. Alle 
Angelegenheiten, die der Zustimmung des 
Aufsichtsrats bedurften, wurden dem Auf­
sichtsrat rechtzeitig zur Beschlussfassung 
vorgelegt. Nach gründlicher Prüfung und 

ausführlicher Beratung mit dem Vorstand hat 
er zu den Berichten und Beschlussvorschlä­
gen des Vorstands sein Votum abgegeben. In 
dringenden Fällen wurden Beschlüsse außer­
halb von Sitzungen in schriftlicher Form oder 
telefonisch gefasst.

Zu wichtigen Geschäftsvorgängen wurde der 
Aufsichtsrat auch zwischen den Sitzungen 
mittels schriftlicher Berichte informiert und 
hat in sachlich gebotenen Fällen in enger 
Abstimmung mit der Aufsichtsratsvorsitzen­
den eine Beschlussfassung im schriftlichen 
Verfahren durchgeführt. Auch ließen sich die 
Aufsichtsratsvorsitzende sowie der Vorsitzen­
de des Prüfungsausschusses laufend vom 
Vorstand über alle wesentlichen sachbezo­
genen Entwicklungen und Entscheidungen 
im Unternehmen unterrichten. Bei Bedarf 
veranlasste die Aufsichtsratsvorsitzende die 
Behandlung wichtiger Angelegenheiten im 
Plenum oder in den zuständigen Ausschüs­
sen des Aufsichtsrats. Auf diese Weise war 
der Aufsichtsrat stets über die aktuellen Ent­
wicklungen sowie anstehende Entscheidun­
gen informiert.

Im Geschäftsjahr 2016 trat der Aufsichtsrat in 
drei physischen und drei telefonischen Sit­
zungen zusammen. Jedes Mitglied des Auf­
sichtsrats hat im Berichtsjahr an mindestens 
der Hälfte der Aufsichtsratssitzungen teilge­
nommen. Vor allen Aufsichtsratssitzungen 
hatte der Vorstand ausführliche Berichte und 
umfassende Beschlussvorlagen an die Mit­
glieder des Aufsichtsrats versandt. In jeder 
Sitzung hat der Aufsichtsrat auf Grundlage 
der Berichterstattungen des Vorstands die 
Geschäftsentwicklung sowie die für das Un­

Der Aufsichtsrat erstattet nachfolgend Bericht über die 
Wahrnehmung seiner Aufgaben im Geschäftsjahr 2016. 
Das Unternehmen fokussiert sich auf die Entwicklung 
und Vermarktung von neuartigen Technologien im Bereich 
der Molekulardiagnostik. 

Bericht des 
Aufsichtsrats
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ternehmen bedeutsame Entscheidungen in 
den Ausschüssen und im Plenum ausführlich 
erörtert.

Tätigkeitsschwerpunkte des 
Aufsichtrats

In alle Entscheidungen von wesentlicher 
Bedeutung für die Gesellschaft war der Auf­
sichtsrat frühzeitig und umfassend einge­
bunden. Entscheidungen wurden auf der 
Grundlage der verabschiedeten Unterneh­
mensstrategie getroffen. Den Entscheidun­
gen und Erörterungen des Aufsichtsrats la­
gen ausführliche Unterlagen des Vorstands 
zugrunde, die rechtzeitig vor den Sitzungen 
zur Verfügung gestellt wurden.

Der Vorstand berichtete im vergangenen 
Geschäftsjahr 2016 schwerpunktmäßig und 
ausführlich über die finanzielle Lage der Ge­
sellschaft, den Status der Projekte, die neue 
Geschäftsstrategie, den Erwerb von Expe­
deon Holdings Ltd., Cambridgeshire (Groß­
britannien) and C.B.S. SCIENTIFIC CO. INC., 
California (USA) und die Verhandlungen in 
diesem Zusammenhang, die Integration 
dieser Gesellschaften, den Stand der Kapital­
beschaffung durch die Bezugsrechtskapita­
lerhöhung und anderer bedeutender Sach­
verhalte. Die Informationen des Vorstands 
wurden fallweise ergänzt um die mündlichen 
Berichte des Prüfungsausschusses.
 
Der Vorstand berichtete im Plenum regelmä­
ßig über die Liquiditätsentwicklung sowie 
die Finanzplanung des SYGNIS Konzerns. 

Die Diskussionen des Aufsichtsrats konzent­
rierten sich auf die finanzielle Situation der Ge­
sellschaft und die Abweichungen gegenüber 
dem Geschäftsplan, die Markteinführung 
von drei eigenen Kits, die Entwicklung der 
Projekte, der Erwerb von Expedeon Holdings 
Ltd. Gruppe, die in diesem Zusammenhang 
stehende Kapitalerhöhung, der Erwerb von 
C.B.S. SCIENTIFIC CO. INC, die Aktualisierung 
des Budgets sowie die Errichtung einer Ver­
marktungs- und Vertriebsstrategie. Der Auf­
sichtsrat diskutierte auch die Tagesordnungs­
punkte für die jährliche Hauptversammlung 
und die Bedingungen der Bezugsrechtskapi­
talerhöhung. Durch den Prüfungsausschuss 
und im Plenum, wurde der Aufsichtsrat auch 
regelmäßig über die Risikosituation des Kon­
zerns und das Risikomanagement sowie die 
Compliance informiert.

Bereits im November 2015 hatten der Vor­
stand und der Aufsichtsrat der SYGNIS AG 
beschlossen, bis zu 3.855.694 neue Aktien 
aus genehmigtem Kapital gegen Bareinlagen 
(€ 1,90 je Aktie) durch ein Bezugsrecht an die 
bestehenden Aktionäre in der Relation 7:2 
und eine darauffolgende Privat-Platzierung 
von nicht bezogenen neuen Aktien, auszu­
geben. 2.962.552 Aktien aus dieser Kapita­
lerhöhung wurden im Dezember 2015 für 
Bareinlagen ausgegeben. Ausnahmsweise 
wurde dem bisherigen Aktionär Genetrix S.L., 
Madrid (Spanien) genehmigt, den Beitrag für 
315.789 neue Aktien nicht in bar, sondern 
durch die Übertragung eines Darlehensrück­
zahlungsanspruchs gegen Sygnis Biotech 
S.L.U. als Sacheinlage zu leisten. Genetrix 
hat die entsprechende Anzahl neuer Aktien 
mit dieser Option gezeichnet. Im Februar 
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2016 haben der Vorstand und der Kapitaler­
höhungsausschuss des Aufsichtsrats offiziell 
beschlossen, weitere 315.789 neue Aktien an 
Genetrix S.L gegen den vorgenannten Sach­
einsatz zu vergeben.

Ebenfalls im Oktober/November 2015 haben 
Vorstand und Aufsichtsrat beschlossen, unter 
Ausschluss des Bezugsrechts der Altaktionäre 
30.616 neue Aktien aus genehmigtem Kapital 
gegen Bareinlagen zu vergeben. Diese Be­
schlüsse wurden geändert und die entspre­
chende Kapitalerhöhung wurde im Januar / 
Februar 2016 umgesetzt.

Die Hauptversammlung hat am 20. Juni 2016 
beschlossen, bis zu 20.538.089 neue Akti­
en aus einer ordentlichen Kapitalerhöhung 
gegen Bareinlage durch ein Bezugsrecht an 
die bestehenden Aktionäre im Verhältnis 9:11 
und eine nachträgliche Privatplatzierung von 
nicht bezogenen neuen Aktien, bei denen 
die Aktionäre der Expedeon Holdings Ltd. 
ihre Beiträge für 15.719.889 neue Aktien nicht 
in bar, sondern durch die Übertragung aller 
Anteile an der Expedeon Holdings Ltd. als 
Sacheinlage (mit einer zusätzlichen Barabfin­
dung in Höhe von €  1.700.000,00) bezahlen 
dürfen, auszugeben. Vorstand und Aufsichts­
rat waren ermächtigt, weitere Einzelheiten 
festzulegen und für die Bareinlagen einen 
Bezugspreis von €  1,10 je Aktie festzulegen 
und die jeweils genehmigten Einzelheiten 
der Sachleistungen zu verhandeln. 4.818.200 
Aktien aus dieser Kapitalerhöhung wurden 
für Bareinlagen im August 2016 ausgegeben. 
15.719.889 weitere neue Aktien wurden im 
Oktober 2016 gegen den Erwerb der Expe­
deon Holdings Ltd. ausgegeben.

Am 21. Dezember 2016 haben der Vorstand 
und der Aufsichtsrat der SYGNIS AG grund­
sätzlich ein zufrieden stellendes Ergebnis der 
damaligen laufenden Verhandlungen über 
die Einzelheiten der Beschlüsse zur Auflö­
sung von 275.311 neuen Aktien aus geneh­
migtem Kapital unter Ausschluss des Bezugs­
rechts der bestehenden Aktionäre gegen 
Erwerb aller Anteile an C.B.S. SCIENTIFIC CO. 

INC. (Mit einer zusätzlichen Barabfindung 
von USD 540.000,00 gewährt). Diese Kapita­
lerhöhung wurde im März 2017 umgesetzt.

Im Anschluss an die ordentlichen Sitzungen 
überprüfte der Aufsichtsrat die Effizienz seiner 
Kontroll- und Beratungstätigkeit einschließlich 
seiner Zusammenarbeit mit dem Vorstand. 
Die Ergebnisse waren Grundlage für eine wei­
tere Optimierung der Aufsichtsratstätigkeit. 

Vorstandsangelegenheiten

Der Vorstand bestand mit Frau Pilar de la 
Huerta aus nur einer Person bis zum 1. Au­
gust. Frau de la Huerta übernahm neben 
ihren Pflichten als Vorstandsvorsitzende die 
Aufgaben des Finanzvorstands. Am 1. August 
wurde Dr. Heikki Lanckriet zum Mitglied des 
Vorstands für 5 Jahre bestellt. Er übernahm 
die Funktion des Co-CEO und CSO und Frau 
Pilar de la Huerta wurde beibehalten als Co-
CEO und CFO. Seitdem besteht der Vorstand 
aus zwei Mitgliedern.

Zusammensetzung des Aufsichtsrats 
und der Ausschüsse

Dr. Friedrich von Bohlen und Holbach und 
Pedro Agustin del Castillo traten von ihren 
Positionen als Mitglieder des Aufsichtsrates 
zur Hauptversammlung am 20. Juni 2016 zu­
rück um dieser die Möglichkeit zu geben zwei 
neue Mitglieder aus dem Expedeon-Vor­
stand zu nominieren. Herr Tim McCarthy und 
Dr. Trevor Jarman, die mit Wirkung vom Zeit­
punkt des Abschlusses der Hauptversamm­
lung am 20. Juni 2016 für den Zeitraum bis 
zum Ende der Hauptversammlung gewählt 
wurden, der über die Genehmigung der Ent­
lastung der Aufsichtsrat für das Geschäftsjahr 
2016 beschließt.

In einer ersten Sitzung nach der Hauptver­
sammlung hat der Aufsichtsrat Herrn Joseph 
M. Fernandez zum neuen stellvertretenden 
Vorsitzenden des Aufsichtsrats bestellt und 
neue Mitglieder der Ausschüsse des Auf­
sichtsrats bestellt:



29

Geschäftsbericht 2016 | Bericht des Aufsichtsrats

(A) Herr Tim McCarthy wurde zum neuen 
Mitglied des Prüfungsausschusses ernannt, 
bestehend aus:

�� Franz Wilhelm Hopp (Vorsitzender)
�� Maria Jesus Sabates Mas
�� Tim McCarthy (seit 20. Juni 2016, 

bisher: Herr Pedro Agustin del 
Castillo)

(B) Herr Tim McCarthy wurde zum neuen 
Mitglied ernannt und Vorsitzender des Capi­
tal Increase Committee, bestehend aus:

�� Tim McCarthy (Vorsitzender)  
(seit 20. Juni 2016, bisher: Prof. Dr. 
Friedrich von Bohlen und Halbach)

�� Cristina Garmendia Mendizabal
�� Franz Wilhelm Hopp

(C) Herr Trevor Jarman wurde zum neuen 
Mitglied des Nominierungs- und Entschädi­
gungsausschusses ernannt, bestehend aus:

�� Joseph M. Fernandez (Vorsitzender)
�� Franz Wilhelm Hopp
�� Trevor Jarman (seit 20. Juni 2016, 

bisher: Herr Pedro Agustin del 
Castillo)

Arbeit der Ausschüsse

Die bestehenden Ausschüsse unterstützen 
die Arbeit im Plenum des Aufsichtsrates. Die 
Ausschüsse bereiten die Beschlüsse des Auf­
sichtsrats sowie die Themen vor, die im Plen­
um zu behandeln sind. Über die Inhalte und 
Ergebnisse der Ausschuss-Sitzungen haben 
die Ausschussvorsitzenden dem Aufsichtsrat 
in den jeweils nachfolgenden Plenumssit­
zungen berichtet.

Der Prüfungsausschuss tagte im Berichtsjahr 
in vier ordentlichen Sitzungen. Schwerpunk­
te seiner Tätigkeit bildeten die Überwachung 
des Rechnungslegungsprozesses, die Prü­
fung des Jahresabschlusses, des Konzern­
abschlusses und der Lageberichte für das 

Geschäftsjahr 2016, die Erörterung der Prüf­
berichte und die Festlegung der Prüfungs­
schwerpunkte mit dem Abschlussprüfer. Die 
Quartalsberichte hat der Prüfungsausschuss 
vor deren Veröffentlichung mit dem Vorstand 
eingehend erörtert. Darüber hinaus befasste 
sich der Ausschuss mit der Erörterung und 
Prüfung der Finanzplanung, dem Risikoma­
nagementsystem sowie mit der Wirksamkeit 
des internen Kontrollsystems. Der Ausschuss 
bereitete den Vorschlag des Aufsichtsrats an 
die Hauptversammlung für die Wahl des Ab­
schlussprüfers vor, erteilte diesem den Prü­
fungsauftrag für den Jahres- und Konzernab­
schluss und überwachte die Unabhängigkeit 
des Abschlussprüfers sowie die von ihm zu­
sätzlich erbrachten Leistungen. 

Der Kapitalerhöhungsausschuss hat im Ge­
schäftsjahr 2016 zwei Beschlüsse per E-Mail 
verabschiedet.

Im Geschäftsjahr 2016 fanden keine Sitzun­
gen des Nominierungs- und Vergütungsaus­
schusses statt.

Corporate Governance

Der Aufsichtsrat hat sich, wie schon in den 
Vorjahren, regelmäßig mit den Corporate 
Governance Regelungen und ihrer Umset­
zung im Unternehmen auseinandergesetzt. 
Ausführliche Angaben zur Corporate Gover­
nance bei SYGNIS können dem Abschnitt 
„Corporate Governance“ dieses Geschäftsbe­
richts entnommen werden. Der Aufsichtsrat 
und der Vorstand haben im April 2017 die 
Entsprechenserklärung zum Deutschen Cor­
porate Governance Kodex gemäß § 161 AktG 
abgegeben und auf der Webseite der SYG­
NIS AG dauerhaft zugänglich gemacht. Sie ist 
Bestandteil des Abschnitts „Corporate Gover­
nance“ dieses Geschäftsberichts.

Vorstand und Aufsichtsrat der SYGNIS AG 
sind dem Unternehmensinteresse verpflich­
tet. Sie verfolgen bei der Ausübung ihrer 
Tätigkeit weder persönliche Interessen noch 
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gewähren sie anderen Personen ungerecht­
fertigte Vorteile. Nebentätigkeiten sind dem 
Aufsichtsrat offenzulegen und von diesem 
zu genehmigen. Die Mitglieder des Vor­
stands und des Aufsichtsrats legen etwaige 
Interessenkonflikte unverzüglich offen. Im 
Geschäftsjahr 2016 sind bei Mitgliedern des 
Vorstands und des Aufsichtsrats keine Inter­
essenskonflikte aufgetreten. Wesentliche Ge­
schäfte zwischen der Gesellschaft und den 
Mitgliedern des Aufsichtsrats oder ihnen na­
hestehenden Personen bedürfen der Zustim­
mung des Aufsichtsrats. Dies gilt auch für 
Berater- und sonstige Dienstleistungs- oder 
Werkverträge eines Aufsichtsratsmitglieds 
mit der Gesellschaft. 

Vom 28. Februar 2015 bis zum 31. Dezember 
2016 wurden IT-Leistungen von der SYGNIS 
Biotech S.L.U., Madrid, Spanien, an die Scien­
ce & Innovation Link Office, S.L. (SILO), Mad­
rid, Spanien, erbracht. Auf der anderen Seite 
erbringt die Science & Innovation Link Office, 
S.L. (SILO), Madrid, Spanien, seit dem 4. Au­
gust 2015 Beratungsleistungen für kompetiti­
ve Projekte an die SYGNIS Biotech S.L.U., Mad­
rid, Spanien. Die Mitglieder des Aufsichtsrates 
der SYGNIS AG Frau Dr. Cristina Garmendia 
und Herr Pedro Agustín del Castillo sind we­
sentliche Anteilseigner der Science & Innova­
tion Link Office, S.L. (SILO), Madrid, Spanien. 
Für die IT-Leistungen, die die SYGNIS Biotech 
S.L.U., Madrid, Spanien, an die Science & Inno­
vation Link Office, S.L. (SILO), Madrid, Spanien, 
erbringt, stellt die SYGNIS Biotech S.L.U., Mad­
rid, Spanien, der Science & Innovation Link 
Office, S.L. (SILO), Madrid, monatlich € 500 in 
Rechnung. Für die Beratungsleistungen für 
kompetitive Projekte, welche von der Scien­
ce & Innovation Link Office, S.L. (SILO), Madrid, 
an die SYGNIS Biotech S.L.U., Madrid, Spanien, 
erbracht werden, stellt die Science & Innova­
tion Link Office, S.L. (SILO), Madrid, Spanien, 
monatlich T€ 1,8 in Rechnung.

Aufgrund öffentlicher Förderdarlehen, die 
SYGNIS für seine Forschungs- und Entwick­
lungsaktivitäten in Spanien erhalten hat, hat 
der Hauptgesellschafter Genetrix S.L., Madrid, 

Spanien, 350.000 Aktien an der SYGNIS AG als 
Sicherheit für die Förderdarlehen gegeben. 
Im Rahmen einer Vereinbarung zwischen 
SYGNIS und Genetrix S.L., über die Zahlung 
einer Gebühr für die Hingabe von Aktien als 
Sicherheit für die Förderdarlehen, wurde be­
schlossen, dass SYGNIS eine Gebühr an Gene­
trix S.L. zu entrichten hat, die als Kompensa­
tionszahlung für die Hingabe von Aktien als 
Sicherheit für die Leistungsverpflichtungen 
von SYGNIS aus den in Spanien erhaltenen 
Förderdarlehen dienen soll. Diese jährliche 
Gebühr soll 3% vom Darlehensbetrag be­
tragen. Die Verpflichtung zur Hingabe von 
Aktien als Sicherheit erlischt bei einer Unter­
nehmenstransaktion (z.B. Anteils- oder Unter­
nehmenserwerb der SYGNIS AG durch einen 
Dritten) oder wenn die SYGNIS-Gruppe einen 
laufenden Überschuss an Finanzmitteln un­
ter den vereinbarten Annahmen des besag­
ten Vertrages zwischen SYGNIS und Genetrix 
S.L. über die Zahlung einer Gebühr für die 
Hingabe von Aktien als Sicherheit für die För­
derdarlehen erwirtschaftet.

Jahres- und Konzernabschluss

Die Ernst & Young GmbH, Wirtschaftsprü­
fungsgesellschaft, Mannheim, hat den vom 
Vorstand für den Zeitraum vom 1. Januar 
2016 bis 31. Dezember 2016 nach den Be­
stimmungen des Handelsgesetzbuchs (HGB) 
aufgestellten Jahresabschluss und den La­
gebericht der SYGNIS AG sowie den auf der 
Grundlage der IFRS im Einklang mit §  315a 
HGB erstellten Konzernabschluss und den 
Konzernlagebericht des SYGNIS Konzerns 
(SYGNIS AG und ihre Tochtergesellschaften) 
zum 31. Dezember 2016 geprüft und jeweils 
mit einem uneingeschränkten Bestätigungs­
vermerk versehen. 

Nach Überzeugung des Abschlussprüfers 
vermitteln der Konzernabschluss und der 
Einzelabschluss in Übereinstimmung mit den 
jeweils anwendbaren Rechnungslegungsvor­
schriften ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- 
und Ertragslage sowie der Zahlungsströme 
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des Konzerns. Den Prüfungsauftrag hatte 
der Prüfungsausschuss des Aufsichtsrats im 
Einklang mit dem Beschluss der Hauptver­
sammlung der SYGNIS AG vom 20. Juni 2016 
vergeben.

Die Schwerpunkte der diesjährigen Prüfung 
waren die Kaufpreisallokation aufgrund der 
Akquisition der Expedeon Holdings, die 
Konsolidierung mit den neuen Tochterge­
sellschaften der Expedeon Holdings, die 
Überprüfung der Werthaltigkeit von imma­
teriellen Vermögenswerten einschließlich 
des Geschäfts- oder Firmenwerts und die 
nachvollziehbare Dokumentation der Bewer­
tungsannahmen sowie die Berichterstattung 
in den Erläuterungen zum Konzernabschluss, 
der Konzernlagebericht einschließlich des 
Chancen- und Risikoberichts sowie die Si­
cherstellung der langfristigen Finanzierung 
der Geschäftstätigkeit (sog. going concern).

Den Mitgliedern des Aufsichtsrats wurden 
der Jahresabschluss, der Konzernabschluss, 
die Lageberichte sowie die entsprechen­
den Prüfungsberichte des Abschlussprüfers 
rechtzeitig vorgelegt. Zunächst erörterte der 
Prüfungsausschuss in seiner Sitzung am 24. 
April 2017 diese Abschlussunterlagen intensiv. 
Schließlich wurde am selben Tag dem Auf­
sichtsrat die Billigung der Abschlüsse vorge­
schlagen. Der Vorsitzende des Prüfungsaus­
schusses erstattete dem Aufsichtsrat am 24. 
April 2017 einen ausführlichen Bericht über 
die Behandlung des Jahresabschlusses, des 
Konzernabschlusses sowie der Lageberichte 
im Prüfungsausschuss. Der Abschlussprüfer 
der Gesellschaft nahm an den Sitzungen des 
Prüfungsausschusses sowie des Aufsichtsrats 
teil, berichtete über die wesentlichen Inhalte 
und Ergebnisse seiner Prüfungen und stand 
dem Aufsichtsrat für ergänzende Fragen und 
Auskünfte zur Verfügung. Nach der eigenen 
abschließenden Prüfung und Diskussion er­
hebt der Aufsichtsrat keine Einwendungen 
gegen die Abschlüsse und die Prüfung durch 
den Abschlussprüfer. Der Aufsichtsrat hat 
den Ergebnissen der Abschlussprüfung zu­
gestimmt und den Jahresabschluss der SYG­

NIS AG sowie den Konzernabschluss gemäß 
der Empfehlung des Prüfungsausschusses 
für das Geschäftsjahr 2016 am 24. April 2016 
gebilligt. Der Jahresabschluss ist damit fest­
gestellt.

Der Aufsichtsrat dankt dem Vorstand sowie 
allen für das Unternehmen tätigen Mitarbei­
terinnen und Mitarbeitern für ihren großen 
persönlichen Einsatz und ihre exzellente Leis­
tung im vergangenen Geschäftsjahr.

Madrid, den 24. April 2017

Dr. Cristina Garmendia
Vorsitzende des Aufsichtsrats
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I. Grundlagen der SYGNIS AG und SYGNIS Gruppe

Geschäftsmodell der SYGNIS AG und der SYGNIS Gruppe

Die Tätigkeiten der SYGNIS AG und der SYGNIS Gruppe (im Folgenden auch: SYGNIS) umfassen Vertrieb 
und Marketing, Produktion sowie Forschung und Entwicklung. Die Geschäftstätigkeit der SYGNIS Grup­
pe ist somit im Wesentlichen durch die operative Forschungs- und Entwicklungstätigkeit im Bereich 
der Genomik der Expedeon Biotech S.L.U. (vormals SYGNIS Biotech S.L.U.), Madrid, Spanien, in deren 
modernem Labor und die Herstellung der Produkte an den Standorten in Cambridge, Großbritanni­
en, durch die Expedeon Ltd. sowie in San Diego, USA, durch die Expedeon Inc. in jeweils ca. 1.100 qm 
umfassenden Standorten sowie den Vertrieb der Produkte in Deutschland sowie Singapur geprägt. Im 
Zuge des Erwerbs der Expedeon Gruppe im Sommer 2016 wurden die Tochtergesellschaften entspre­
chend umbenannt. Dadurch soll die Marke gestärkt und weiteres Wachstum im Sektor Life Science 
unterstützt werden.

Das Kerngeschäftsmodell der SYGNIS ist die Entwicklung und Kommerzialisierung von innovativen 
mehrwertstiftenden Anwendungen wie Kits für Forschung im Bereich der Genomik sowie Proteomik. 
Das Produktportfolio der SYGNIS hat sich ausgeweitet und umfasst nach dem Erwerb der Expedeon 
Gruppe Technologien und Produkte auf dem gesamten Gebiet der Molekularbiologie. Zusätzlich ver­
gibt die Gesellschaft Lizenzen für die Caco-2-Zelllinie (hauptsächlich in der pharmazeutischen Industrie 
für pharmakokinetische Untersuchungen genutzt) und darüber hinaus hat die Gesellschaft ihre Dou­
bleSwitch-Technologie zur Detektion von Protein-Protein-Interaktionen verkauft bzw. auslizensiert. Die 
Gesellschaft vermarktet seit Januar 2015 eigene Kits direkt.

Steuerungssystem der SYGNIS AG und der SYGNIS Gruppe

Das finanzwirtschaftliche Steuerungssystem der SYGNIS AG und der SYGNIS Gruppe basiert auf einer 
monatlichen Berichterstattung einschließlich etwaiger Budgetabweichungen. Signifikante Abweichun­
gen werden in die kurz- und langfristige Unternehmensplanung fortgeschrieben. Durch die hierfür ein­
gesetzten Methoden kann das Management durch die Simulation verschiedener Szenarien Chancen 
und Risiken frühzeitig analysieren und eine mögliche Auswirkung auf die für die Gesellschaft bestim­
menden finanziellen Leistungsfaktoren wie Liquiditätsbestand, Umsatzerlöse und Jahresergebnis ab­
schätzen. 

Die Forschungs- und Entwicklungstätigkeit erfolgt im Wesentlichen durch eigene Mitarbeiter in Spani­
en. Die Steuerung der Entwicklungstätigkeiten erfolgt anhand detaillierter Projektpläne mit definierten 
Meilensteinen verbunden mit festgelegten Berichts- und Informationspflichten. Die Ergebnisse werden 
laufend in den internen Projektteams verarbeitet und an den Vorstand bzw. in regelmäßigen Abständen 
an den Aufsichtsrat berichtet. Auch die Herstellung sowie der Vertrieb der eigenen Produkte werden 
durch die eigenen Mitarbeiter in Spanien und seit der Übernahme der Expedeon Gruppe in England 
und die USA durchgeführt.

II. Wirtschaftsbericht

a. Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene Rahmenbedingungen

Konzernlagebericht für 
das Geschäftsjahr 2016
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Wirtschaftliche Entwicklung

Die Weltwirtschaft verliert nach der neuen Wachstumsprognose des Internationalen Währungsfonds 
(IWF) weiter an Schwung. Im Jahr 2016 ist demnach die Weltwirtschaft nur um 3,1 % gewachsen. Für das 
laufende Jahr 2017 erwartet der IWF ein Wachstum von 3,4 %. 2018 soll es um weitere 3,6 % nach oben 
gehen. Die Prognose ist dabei gegenüber der Prognose vom Herbst unverändert. Für Deutschland hat 
der IWF seine Wachstumsprognosen um 0,1 Punkte für 2017 angehoben. So sieht der IWF hierzulande 
ein Wachstum von 1,5 % im Jahr 2017. Damit liegt Deutschland im Mittelfeld im Vergleich zu anderen 
europäischen Ländern wie Spanien und Großbritannien. Insgesamt wird das Wirtschaftswachstum in 
Europa derzeit eher vom Konsum getragen, die niedrige Inflation drücke auf die Preise bei den Expor­
teuren, was vor allem Deutschland belastet.

Für China rechnet der IWF dagegen mit einer Abschwächung des Wirtschaftswachstums von 6,7 % im 
Jahr 2016 über 6,5 % 2017 auf 6,0 % 2018. Das entspricht den bisherigen Erwartungen. Jedoch mache 
Chinas Wandlung von einer Industrie- zu einer Dienstleistungsgesellschaft der Konjunktur zu schaffen.

Quellen: IWF

Kapitalmärkte

Die Entwicklung des deutschen Aktienmarktes 2016 verlief relativ gut. Während der DAX-Index im Jah­
resverlauf um 6,8% zulegte unterlag er zusammen mit dem gesamten Aktienmarkt einer erheblichen 
Volatilität, was teilweise auf zwei bedeutenden politischen Ereignissen beruht, die einen erheblichen 
Einfluss auf die Wirtschaft haben.

Erste Turbulenzen tauchten mit der unerwarteten Brexit-Entscheidung im Juni auf. Die Ankündigung 
Großbritanniens, die Europäische Union zu verlassen, brachte für mehrere Tage einen erheblichen Ab­
gabedruck auf allen Märkten. Nachdem der erste Schock des Wahlausgangs verdaut war, zeigte sich der 
DAX in den Tagen nach dem Referendum stabil und begann mit einer behutsamen und konstanten 
Erholung.

Im Herbst wurde Europa durch eine zweite politische Überraschung wachgerüttelt, den Ausgang der 
US-Präsidentschaftswahlen. Der DAX verlor zwar im Oktober etwas an Boden, erholte sich aber schnell 
und schloss stark im Dezember, ein Trend, der auch in 2017 anhielt.

Aufgrund all dieser wichtigen weltweiten geopolitischen Ereignisse zeigte der deutsche Aktienmarkt 
während des Jahres mehrere Rückgänge. Dennoch bewiesen die Märkte eine hohe Widerstandsfähig­
keit und erholten sich nach diesen unerwarteten Ereignissen, was zu einem mäßigen Anstieg im Ver­
gleich der Jahresschlusskurse führte.

Branchenentwicklung Pharma und Biotechnologie

Aufgrund der weltweit alternden Bevölkerung und der Marktentwicklung in Schwellenländern wie 
China oder Indien ist der generelle Wachstumstrend in der Gesundheitsindustrie ungebrochen. Nach 
Angaben des Marktforschungsinstituts IMS Health haben die Ausgaben für Medikamente 2016 die 
Schwelle von USD 1,1 Mrd. überschritten, was einem Wachstum gegenüber dem Vorjahr von etwa 3 % 
entspricht. Sie sollen auf bis zu USD 1,5 Mrd. im Jahr 2021 steigen.
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Eine breite Unterstützung der Forschung im Sektor Life Science zeigt sich durch das hohe Volumen der 
Finanzierungstransaktionen, das dem National Institute of Health (USA) zufolge in 2016 um 3,3 % auf 
USD 31,3 Mrd. anstieg. Auch in der Europäischen Union wurde mit dem Programm Horizon 2020 ein 
Investitionsvolumen von € 75 Mrd. im Bereich Forschung und Innovation aufgelegt.

b. Geschäftsentwicklung der SYGNIS Gruppe 

1. Allgemeine Entwicklung

2016 war für SYGNIS ein Jahr der Transformation. Die Gesellschaft ist auf vielen Ebenen gewachsen und 
gereift und entwickelte sich zu einer mehr vertikal integrierten kommerziellen Einheit mit erheblichem 
Wachstumspotential.

Die Innovation, der Markenkern des Unternehmens, wurde durch die Entwicklung von Produkten mit 
hoher Wertschöpfung weiter verbessert. Zusätzlich hat die Gesellschaft ihr Produktangebot durch die 
Akquisition der Expedeon-Gruppe im Juli 2016 deutlich erweitert. Die Akquisition hat darüber hinaus 
auch die Ressourcen für Vertrieb und Marketing mit Niederlassungen und eigenem Vertrieb in Schlüssel­
märkten wie Deutschland, USA, Großbritannien und Singapur wesentlich gestärkt. Die Gesellschaft bie­
tet aktuell Produkte aus dem gesamten molekularbiologischen Spektrum, einschließlich der Marktseg­
mente Genomik und Proteomik. TruePrime™ bleibt eine der führenden Technologien der Gesellschaft 
mit wegweisender Anwendungsbreite auf den Gebieten der Flüssig-Biopsie und der Einzelzell-Analyse.
Bemerkenswerte Meilensteine bei den NGS-Produkten in 2016 waren die Einführung der Kits für Flüs­
sig-Biopsie zur Amplifikation von krebsbefallener zellfreier DNA im Blut. Die Einführung des verbes­
serten Single Cell Kits für die Amplifikation und die Einführung von CovCheck™, einem einzigartigen 
Produkt, das die Validierung von amplifizierten DNA-Proben ermöglicht, ohne kostspielige Next-Gene­
ration-Sequencing-Experimente machen zu müssen.

SYGNIS führte neue Kits auf Basis der TruePrime™-Technologie am Markt erfolgreich ein. Daneben wur­
de vom Nationalen Forschungsrat in Spanien eine neue thermostabile reverse Transkriptase mit neuen 
und verbesserten Eigenschaften einlizenziert. Basierend auf diesem Enzym hat SYGNIS drei neue prop­
rietäre Kits entwickelt und diese ebenfalls auf dem Markt erfolgreich eingeführt.

Daneben erwarb SYGNIS die Expedeon Gruppe, um die die SYGNIS Gruppe mit weiteren wertsteigern­
den Produkten zu ergänzen. Ferner erlangte die Gruppe somit Zugang zu bereits bestehenden Absatz­
kanälen mit Fokus auf die Schlüsselgebiete Deutschland, USA, Großbritannien und Singapur. Damit bietet 
SYGNIS nun Produkte des gesamten molekularbiologischen Spektrums von Proteomik bis Genomik an.
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Die Umsatzerlöse in 2016 betrugen insgesamt T€ 1.789 (Vorjahr: T€ 555). Hieraus resultieren T€ 185 (Vor­
jahr: T€ 252) aus der Vermarktung der Caco-2 Lizenzrechte in den USA, welche der LION bioscience Inc., 
Needham/MA, USA, zuzuordnen sind. 

Der Jahresfehlbetrag in 2016 betrug T€ 4.388 nach T€ 4.011 in der Vergleichsperiode des Vorjahres.

Der höhere Verlust spiegelt einige nicht liquiditätswirksame Positionen wider, die im Zusammenhang 
mit der Fair Value Bilanzierung der Akquisition der Expedeon- Gruppe und der Abschreibung von Steu­
erabgrenzungsposten in Spanien gemäß IFRS-Rechnungslegung stehen. Er beinhaltet auch Transak­
tions- und Reorganisationskosten im Zusammenhang mit dieser Transaktion.

Diese Positionen haben den Verlust von € 2,7 Mio. auf die hier veröffentlichten € 4,4 Mio. erhöht. Unter 
Berücksichtigung dieser Posten verbesserte sich die Finanzleistung weiter.

Die folgende Tabelle zeigt die Überleitung auf die um Einmaleffekte bereinigten Erlöse und Aufwen­
dungen:

(in Tausend €) 31. Dezember

2016

Expedeon
zahlungswirksame

Änderungen des
beizulegenden

Zeitwerts

Expedeon 
Transaktions-

kosten

Restrukturie-
rungskosten

Aktive latente 
Stuern 

Spanien

2016
Einmale-

ffekte
bereinigt

2015

Umsatzerlöse 1.789 1.789 555

Herstellungskosten vom Umsatz (1.026) 526 (500) (27)

Aufwendungen

Vertrieb (895) (895) (646)

Verwaltung (2.771) 238 237 306 0 (1.990) (1.990)

Forschung und Entwicklung (1.219) (1.411) (1.411)

Außerplanmäßige Abschreibungen auf sonstige 
immaterielle Vermögenswerte (Vj. Aufwendungen)

0 0 (128)

Sonstige betriebliche Erträge 102 102 52

Sonstige betriebliche Aufwendungen 0 0 (215)

Gesamte betriebliche Aufwendungen (5.809) 764 237 306 0 (4.502) (4.417)

Ergebnis der betrieblichen 
Geschäftstätigkeit (4.020) 764 237 306 0 (2.713) (3.862)

Zinsaufwendungen (128) (128) (201)

Zinserträge 0 0 24

Ergebnis vor Steuer (4.148) 764 237 306 0 (2.841) (4.040)

Ertragsteuern (240) (70) 110 29

Ergebnis der Periode (4.388) 694 237 306 420 (2.731) (4.011)

davon auf Aktionäre der SYGNIS AG entfallend (4.388) 694 237 306 420 (2.731) (4.011)
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Wechselkursanpassungen (nach Abzug von latenten 
Steuern von T€ 0)

376 376 396

Erfolgsneutrale Veränderung des 
Eigenkapitals (nach Steuern) 376 376 396

Gesamtergebnis der Periode (4.012) 694 237 306 420 (2.355) (3.615)

davon auf Aktionäre der SYGNIS AG entfallend (4.012) 694 237 306 420 (2.355) (3.615)

Ergebnis je Aktie (verwässert und 
unverwässert) (0,20) (0,12) (0,30)

Durchschnittlich im Umlauf befindliche Aktien 21.915,064 21.915.064 13.426.081

Die Änderungen des beizulegenden Zeitwerts der Expedeon Gruppe enthalten T€ 526 aus dem Abver­
kauf von im Rahmen des Unternehmenserwerbs erworbenen Produkten. Ferner wurden im Rahmen 
der Kaufpreisallokation angesetzte Patente und Kundenlisten linear um T€ 238 abgeschrieben. Darüber 
hinaus wurden Transaktionskosten von T€ 237 sowie Restrukturierungskosten von T€ 306 erfasst.

Die gelisteten Steuern resultieren aus der Abwertung der aktiven latenten Steuern in Spanien.

Die Mittelabflüsse aus operativer Geschäftstätigkeit verbesserten sich von € 3,8 Mio. auf € 3,2 Mio. Berei­
nigt man diese Mittelabflüsse um die angefallenen Transaktionskosten im Zuge des Erwerbs der Expe­
deon Gruppe, so liegen diese unter € 3,0 Mio.

Der Finanzmittelbestand zum 31. Dezember 2016 belief sich auf T€ 3.795 nach T€ 4.557 zum 31. Dezem­
ber 2015. Die Verringerung resultiert hauptsächlich aus dem Erwerb der Expedeon-Gruppe wie weiter 
unten beschrieben.

Wesentliche Ereignisse im Geschäftsjahr 2016 – chronologisch dargestellt

SYGNIS übernimmt profitablen US-Anbieter für Life-Sciences-Tools C.B.S. Scientific für USD 0,9 
Millionen gegen Barzahlung und Aktien.

SYGNIS hat eine verbindliche Vereinbarung zur Akquisition der C.B.S. Scientific Company Inc. (C.B.S.), 
einem profitablen Unternehmen für Life Sciences-Instrumente mit Sitz in San Diego, USA, erfolgreich 
abgeschlossen.

SYGNIS zahlte einen Gesamtbetrag von USD 900.000, davon USD 540.000 in bar aus bestehenden Fi­
nanzmitteln und USD 360.000 in Form von 275.311 neuen Aktien der SYGNIS AG aus genehmigtem 
Kapital. Fünf-Sechstel (5/6) der Aktien, die an C.B.S.-Aktionäre ausgegeben wurden, unterliegen sechs 
Monate nach Abschluss der Transaktion einem Lock-up (Verfügungsbeschränkung). Nach Ablauf dieser 
Frist wird mit Beginn eines jeden Monats ein Sechstel (1/6) der neuen Aktien von der genannten Lock-
up-Regel befreit.

Durch die Akquisition von C.B.S. wird von Beginn an ein positiver Ertrags- und Liquiditätsbeitrag er­
wartet. Die laufenden Einnahmen liegen bei über USD 1.500.000 jährlich. Zudem bieten die starken 
Synergien zwischen den Produktportfolios von C.B.S. und SYGNIS sowie die Vertriebs- und Kundenbasis 
Chancen für solides Umsatzwachstum. Die Zusammenlegung des Expedeon-Standortes in San Diego 
mit C.B.S. wird zusätzliche Kosteneinsparungen ermöglichen.
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C.B.S. hat eine starke globale Marke für Elektrophoresegeräte und wissenschaftliche Instrumente in der 
Genomik- und Proteomikforschung aufgebaut. Die Produkte von C.B.S. sind auf Vielseitigkeit, optimale 
Leistung und Benutzerfreundlichkeit ausgelegt. Das Produktangebot des Unternehmens ist äußerst kom­
plementär zu den Produktreihen von SYGNIS und umfasst eine breite Palette an Elektrophoresesystemen 
sowie DNA-Mutationsdetektions-Systemen und DNA-Arbeitsstationen, um eine verunreinigungsfreie Um­
gebung für die DNA-Amplifikation bereitzustellen.

SYGNIS AG führt das neue TruePrime™ Liquid Biopsy Kit für onkologische Forschung und 
Diagnostik am Markt ein

SYGNIS hat das neue TruePrime™ Liquid Biopsy Kit, ein gebrauchsfertiges Amplifizierungskit für zir­
kulierende Tumor-DNA (ct-DNA), das zur Detektion, Analyse und Überwachung früher Tumorstadien 
verwendet wird, am Markt eingeführt. Flüssigbiopsie ist die Analyse von Tumor-DNA-Spuren im Blut 
eines Patienten und hat das Potenzial, die diagnostische Medizin zu revolutionieren, vor allem in der 
Onkologie. Die derzeitigen Techniken für die cf-DNA-Analyse (zellfreie DNA) sind aufgrund fehlender 
Sensitivität begrenzt. Diese Einschränkungen sind naturgemäß mit der geringen Häufigkeit von ct-DNA, 
die in Körperflüssigkeitsproben vorhanden ist, verbunden. Dies gilt insbesondere, wenn solche Proben 
durch Next Generation Sequencing (NGS) analysiert werden sollen. Die zugrunde liegende Technolo­
gie für TruePrime™ ist bereits in mehreren Ländern durch zugelassene Patente gesichert. Vor kurzem 
wurde eine zusätzliche Patentanmeldung zum Schutz dieser kommerziell sehr attraktiven Anwendung 
eingereicht.

Die TruePrime™-Liquid-Biopsy-Technologie hat das Potenzial ein wertvolles Instrument in der onkolo­
gischen Forschung zu werden und auf dem Gebiet der Präzisionsmedizin zum Einsatz kommen. An­
dererseits kann diese Technologie eine zentrale Rolle in der Diagnose und Überwachung von Krebs 
einnehmen. In den letzten zehn Jahren gab es sowohl im Verständnis von Krebserkrankungen als auch 
bei der Entwicklung von zielgerichteten Therapien enorme Fortschritte. Die Flüssigbiopsie ist eines der 
sich am schnellsten entwickelnden Gebiete in diesem Forschungsbereich und kann die medizinische 
Diagnostik revolutionieren.

Schätzungen für den globalen Flüssigbiopsiemarkt im Jahr 2020 liegen bei USD 1,3 Mrd. Die TruePri­
me™-Liquid-Biopsy-Technologie von SYGNIS ist gut positioniert, um eine zentrale Rolle in diesem äu­
ßerst attraktiven Marktsegment einzunehmen.

SYGNIS erhält € 1,9 Mio. Forschungs- und Entwicklungsfinanzierung von der spanischen Regierung

Das spanische Ministerium für Wirtschaft und Wettbewerb (MINECO = Ministry of Economy and Com­
petitiveness), Arbeitsbereich Forschung und Entwicklung, hat zwei Förderdarlehen im Rahmen seines 
renommierten und wettbewerbsorientierten RETOS-Programms an SYGNIS ausgereicht, um DNA-For­
schungsprojekte von SYGNIS in Zusammenarbeit mit dem Nationalen Zentrum für Molekularbiologie, 
dem San Carlos Hospital und der Forschungs- und Entwicklungs-Stiftung Juan Dominguez, alle ansässig 
in Spanien, zu fördern. Mit RETOS finanziert die spanische Regierung Innovationen und wissenschaftli­
che Forschungsprojekte mit großem sozialen und wirtschaftlichen Potenzial. Unterstützt werden kleine, 
mittlere und größere Unternehmen durch die Bereitstellung von öffentlichen Finanzmitteln bzw. För­
derdarlehen, die zinsfrei bzw. niedrigverzinslich mit langfristigen Laufzeiten ausgegeben werden.

Das Auswahlverfahren von Projekten für das RETOS-Programm ist sehr streng. Die Tatsache, dass SYGNIS 
unter zahlreichen Kandidaten ausgewählt wurde, bestätigt die Qualität und den hohen Innovationsgrad 
in den Forschungs- und Entwicklungsaktivitäten von SYGNIS.

Die Darlehen werden für Forschungs- und Entwicklungsaktivitäten von SYGNIS und dem Nationalen Zen­
trum für Molekularbiologie in Verbindung mit den TruePrime™- und PrimPol™-Technologien von SYGNIS 
und der Entwicklung eines zellfreien DNA-Kits gewährt. SYGNIS ist zum Erhalt von bis zu € 1,2 Mio. in 
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Form von öffentlichen Förderdarlehen über einen Zeitraum von drei Jahren berechtigt. Die Laufzeit der 
Förderdarlehen beträgt zehn Jahre und der Zinssatz liegt bei 0,06 %. In den ersten drei Jahren müssen 
keine Rückzahlungen im Hinblick auf die Förderdarlehen geleistet werden. Die Kollaborationspartner von 
SYGNIS werden bis zu € 0,75 Mio. an öffentlichen Fördermitteln erhalten.

SYGNIS übernimmt Expedeon Holdings Ltd., Cambridge, Vereinigtes Königreich

SYGNIS hat am 14. Juli 2016 ihr Bezugsrechtsangebot und die anschließende Privatplatzierung 
erfolgreich abgeschlossen. Durch diese Kapitalmaßnahmen erhöhte sich das Grundkapital der 
Gesellschaft unter Einbeziehung der Sacheinlage durch die Ausgabe von 20.538.089 Aktien von 
€ 16.803.891,00 um € 20.538.089,00 auf € 37.341.980,00. Von bestehenden Aktionären wurde eine 
Gesamtzahl von 3.016.734 neuen Aktien gezeichnet. Weitere 1.801.466 Aktien wurden zu einem Be­
zugspreis von € 1,10 je Aktie von qualifizierten Investoren in einer anschließenden Privatplatzierung 
übernommen. Dadurch floss der Gesellschaft ein Bruttoemissionserlös von insgesamt € 5,3 Mio. zu. 
Die übrigen 15.719.889 Aktien wurden erfolgreich von den Expedeon-Aktionären im Wege der Sa­
cheinlage gezeichnet. Die Barkapitalerhöhung von insgesamt € 5,3 Mio. wurde am 2. August 2016 in 
das Handelsregister eingetragen, wodurch sich das gezeichnete Kapital um nominal € 4.818.200,00 
erhöht hat. Die Eintragung der Sachkapitalerhöhung aus der Einlage der Anteile an der Expedeon 
Holdings Ltd., Cambridge, Vereinigtes Königreich, in die SYGNIS AG in das Handelsregister wurde 
am 19. Oktober 2016 vollzogen.

SYGNIS stärkt Management Team mit Dr. Heikki Lanckriet

Mit Wirkung ab 5. August 2016 hat die SYGNIS AG Dr. Heikki Lanckriet, langjähriger Chief Executive 
Officer (CEO) der im Sommer übernommenen Expedeon Holdings Ltd., Cambridge, Vereinigtes König­
reich, als neuen Co-CEO und Chief Scientific Officer (CSO) von SYGNIS bekannt gegeben. Die Rolle des 
CSO ist eine neu geschaffene Position bei SYGNIS. Dr. Heikki Lanckriet wurde zudem Mitglied des Vor­
stands von SYGNIS, zusammen mit Pilar de la Huerta, die nach der Übernahme der Expedeon weiter als 
als Co-CEO und Chief Financial Officer (CFO) der SYGNIS agiert.

SYGNIS schließt Kooperationsvertrag mit ECACC über die Lizenzierung und den Vertrieb 
der Caco-2-Zelllinie

Die zur SYGNIS AG gehörende Navicyte Scientific mit Sitz in den USA hat mit der ECACC (European Col­
lection of Authenticated Cell Cultures) eine Kooperationsvereinbarung für die Koordinierung der Lizenz­
vergabe und des Vertriebs der Caco-2-Zelllinie an kommerzielle Unternehmen geschlossen. Die ECACC 
gehört zu Public Health England, einer Abteilung des Gesundheitsministeriums von Großbritannien. 
Im Rahmen der Zusammenarbeit organisiert ECACC die Lizenzierung zur Nutzung der Caco-2-Zelllinie 
von SYGNIS in den USA und stellt anschließend den Unternehmen die Caco-2-Materialien direkt zur 
Verfügung.

Diese neue Zusammenarbeit wird die Caco-2-Aktivitäten in Europa ausbauen und das Kommer­
zialisierungspotenzial für SYGNIS erhöhen, da ECACC sehr aktiv in der Vermarktung von Zelllinien 
an Forscher ist. ECACC verfügt über eine große Kundenbasis und wird die Caco-2-Zelllinie in ihre 
Projektentwicklungen mit einbeziehen.

SYGNIS führt das neue CovCheck™-Kit zur Qualitätskontrolle bei der Amplifikation ganzer 
Genome (Whole Genome Amplification) global am Markt ein

SYGNIS hat das neue CovCheck™-Kits global am Markt eingeführt. Dieses nächste Kit ist ein ge­
brauchsfertiges Produkt zur Bestimmung der Sequenzabdeckung bei der Amplifikation ganzer 
Genome (Whole Genome Amplification, WGA) und Kontrolle der Qualität sowie Integrität der 
amplifizierten DNA. Das Endpunkt-PCR-basierte Kit, welches 24 verschiedene Sets an Primerpaaren 
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beinhaltet, die jeweils an ein spezifisches menschliches Chromosom binden, ermöglicht die gleich­
zeitige Evaluierung der Genomabdeckung von vier unabhängigen Einzelzell-WGA-Experimenten. 
CovCheck™ ist im üblichen 96-Well-Plattenformat erhältlich. Kein anderes verfügbares Produkt 
kann alle menschlichen Chromosomen in einem einzigen Experiment überprüfen. Aufgrund sei­
nes einmaligen und proprietären Designs zeigt CovCheck™ eine starke Korrelation zwischen den 
amplifizierten Proben und der tatsächlichen Abdeckung des Genoms durch die Sequenzierung. 
Das Produkt bringt die Next Generation Sequencing (NGS)-Analyse auf ein neues Level hinsicht­
lich der Genauigkeit und der Reproduzierbarkeit und ist damit prädestiniert, eine zentrale Rolle im 
NGS-Workflow einzunehmen. CovCheck™ ermöglicht eine homogene und vergleichbare Qualitäts­
kontrolle von WGA-Experimenten. Dies wird den Workflow erheblich vereinfachen und im Fall von 
Sequenzierungsproben, die bestimmten Qualitätsansprüchen nicht genügen, erhebliche Kosten­
einsparungen ermöglichen.

SYGNIS gibt die globale Markteinführung des SunScript™ One Step RT-qPCR Kits bekannt

Das SunScript™-One-Step-RT-qPCR-Kit ist das dritte Produkt der SunScript™-Produktlinie, das die 
Transkription und Amplifikation genomischer DNA in einer einzigen Reaktion erlaubt, die in Echt­
zeit gemessen werden kann. Das neue Kit wurde für eine Vielzahl innovativer Anwendungen wie 
das Auslesen von Genexpressionsmustern oder Micro-RNA entwickelt, beides heutzutage entschei­
dende Analysetechnologien in der Onkologie und der Forschung im Bereich Molekulardiagnostik. 
Die Gesellschaft hat dieses Kit Anfang Januar 2016 am Markt eingeführt.

Das SunScript™-One-Step-RT-qPCR-Kit kombiniert SYGNIS’ einzigartige für hohe Temperaturen aus­
gelegte SunScript™ reverse Transkriptase mit hochwertigen, optimierten Komponenten in ein so­
fort einsatzbereites Kit, das es jedem Anwender ermöglicht, quantitative Ergebnisse in Echtzeit zu 
erhalten, die hoch-sensitiv und reproduzierbar sind.

Das SunScript™ One Step RT-qPCR Kit zeigt eine im Vergleich zu allen getesteten Hochtempera­
tur-RT-Kits der Konkurrenz bessere Leistung. Durch eine generell erhöhte Spezifität und Sensitivität 
eignet sich das neue Produkt hervorragend selbst für schwierig zu transkribierende RNA-Moleküle 
und macht es zu einer perfekten Alternative für jedes RNA-Template. Das Kit wurde außerdem so 
gestaltet, dass es mit sämtlichen qPCR- Geräten kompatibel ist. Es ist für das Plattenformat opti­
miert, wodurch es in regulären Forschungslaboren und Krankenhäusern einsetzbar ist.

SYGNIS präsentiert neues Tool zur Erkenung und Amplifizierung von zellfreier DNA im 
Blut, ein kritischer Schritt für die Früherkennung und Prävention von Tumoren

SYGNIS entwickelt ein neues Tool aus der TruePrime™-Produktlinie, das Fragmente aus im Blut zir­
kulierender DNA, die aus Tumorzellen stammt, erkennen und amplifizieren kann. Dieses innovative 
neue Produkt ermöglicht es Forschern, ausreichende Mengen an DNA-Proben für nachfolgende 
Analysen zu erhalten.

Das Produkt basiert auf SYGNIS‘ eigener TruePrime™-Technologie und könnte vor allem als wichti­
ges Tool im Rahmen des Flüssigbiopsie-Prozesses genutzt werden, um Tumore im Frühstadium zu 
erkennen, eine neue Vorgehensweise, die einen wesentlichen Vorteil bei der Krebsdiagnose dar­
stellt. Im Vergleich zu der derzeit angewandten invasiven Biopsie von festem Gewebe, ermöglichen 
es Flüssigbiopsien, äußerst kleine Mengen von Tumor-DNA, die im Blut des Patienten zirkulieren, zu 
analysieren und die Krankheit bereits in einem sehr frühen Stadium zu erkennen. Bisher wurden mit 
dem neuen Kit, das das erste seiner Art im Markt ist, positive Ergebnisse erzielt. Das Kit wird unter 
dem Namen „TruePrime™ Cell-Free DNA Amplification Kit“ vertrieben.

Diese neue Methode wurde durch SYGNIS‘ wissenschaftliche Berater Prof. Margarita Salas und Prof. 
Luis Blanco sowie durch den Vorstand Pilar de la Huerta internationalen Medien in Madrid vorgestellt.
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2. Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage 

Übersicht

31. Dezember
2016 2016 2015

In Tausend Bereinigt
Umsatzerlöse 1.789 1.789 555
Ergebnis der Periode (4.388) (2.731) (4.011)
Mitterlabfluss aus laufender Geschäftstätigkeit, netto (3.215) (3.215) (3.815)
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente am Ende der Periode 3.795 3.795 4.557

Umsatzentwicklung und Entwicklung der betrieblichen Aufwendungen

Die Umsatzerlöse des Geschäftsjahres 2016 lagen bei € 1,8 Mio. (Vorjahr: € 0,6 Mio.). Und damit auf dem 
geplanten Niveau. Die Umsatzerlöse werden in 2017 durch die zusätzliche Vertriebsleistung der Expe­
deon für SYGNIS-Produkte, die Einführung neuer Produkte und die zusätzlichen Verkäufe von Produkten 
der Expedeon-Gruppe weiter wachsen.

Die gesamten betrieblichen Aufwendungen haben sich gegenüber dem Vorjahr um € 1,4 Mio. auf € 5,8 
Mio. erhöht. Diese Zunahme spiegelt die Zunahme der operativen Tätigkeiten wider, die im Zusammen­
hang mit der Akquisition der Expedeon-Gruppe stehen und die insgesamt höheren Konzernumsätze 
in 2016.

Zusätzlich enthalten die betrieblichen Aufwendungen nicht liquiditätswirksame Positionen, die im Zu­
sammenhang mit der Fair Value Bilanzierung der Akquisition der Expedeon Gruppe stehen. Die Herstel­
lungskosten enthalten T€ 526 aufgrund der Fair Value Bilanzierung der Vorräte von Expedeon zu Markt­
preisen abzüglich Marketingkosten. Die Verwaltungsaufwendungen enthalten T€ 239 aus Abschreibung 
auf Expedeon-Patente und den Kundenbestand. Die betrieblichen Aufwendungen enthalten zudem 
T€ 237 Transaktionskosten im Zusammenhang mit Expedeon.

Betriebliche Aufwendungen nach Kostenarten

Die betrieblichen Aufwendungen enthalten im Wesentlichen personalbezogene Kosten, Rechts- und 
Beratungskosten, Kosten der jahresabschlusserstellung und Prüfung, Marketing- und Investor Relations 
Kosten sowie Mietkosten.

Wertminderungen auf immaterielle Vermögenswerte 

SYGNIS hat im Rahmen des umgekehrten Unternehmenszusammenschlusses Ende 2012 immaterielle 
Vermögenswerte in Höhe von € 1,7 Mio. angesetzt. Hierin war im Wesentlichen das Entwicklungsprojekt 
DoubleSwitch enthalten. Aufgrund einer aktualisierten Einschätzung des Vorstands im Hinblick auf das 
Marktpotenzial von DoubleSwitch und der entsprechenden Umsatzerwartungen künftiger Lizenzpart­
ner, wurde keine Wertminderung festgestellt (Vorjahr: € 0,1 Mio.).

Jahresfehlbetrag

Der Periodenverlust für 2016 beträgt € 4,3 Mio. (Vorjahr: Periodenverlust von € 4,0 Mio.). Dieses Ergeb­
nis wurde, wie schon dargestellt, maßgeblich von der Expedeon-Akquisition beeinflusst, insbesondere 
durch nicht liquiditätswirksame Abschreibungen von Steuerabgrenzungsposten in Spanien in Höhe 
von T€ 420.
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Finanzlage

Der negative Cashflow aus operativer Tätigkeit hat sich gegenüber dem Vorjahr mit € 3,2 Mio. verbessert 
(2015: € 3,8 Mio.). Der Cashflow aus Investitionstätigkeit betrug € –1,8 Mio. nach € –0,5 Mio. im Vorjahr. 
Der Cashflow aus Finanzierungstätigkeit lag bei € 4,2 Mio. nach € 4,7 Mio. im Vorjahr. Die Veränderung 
resultiert vor allem aus niedrigeren Zahlungsmittelzuflüssen aus den Kapitalerhöhungen im Vergleich 
zum Vorjahr.

Kapitalstruktur zum 31. Dezember 2016 31. Dezember 2015
Langfristige Vermögenswerte 83% 61%
Kurzfristige Vermögenswerte 17% 39%

Eigenkapital 83% 74%
Langfristige Schulden 9% 14%
Kurzfristige Schulden 8% 12%

Ziele des Finanzmanagements

Das Finanzmanagement der SYGNIS AG verfolgt grundsätzlich das Ziel die Zahlungsfähigkeit jederzeit 
sicherzustellen und die Eigenkapitalbasis langfristig zu stärken. Zur Ermittlung des Liquiditätsbedarfs 
werden 12-Monats-Liquiditätsplanungen erstellt.

Das Ziel der Gesellschaft ist, den Break-Even mit den aktuellen Finanzmitteln zu erreichen. Nach dem 
starken Umsatzzuwachs in 2016 wird dieses Ziel für Q4 2017 angepeilt.

Der Liquiditätsbestand zum 31. Dezember 2016 hat sich infolge des Erwerbs der Expedeon-Gruppe ge­
genüber dem Vorjahr auf € 3,8 Mio. verringert (31. Dezember 2015: € 4,6 Mio.) und liegt damit auf dem 
geplanten Niveau.

Vermögenslage

Die langfristigen Vermögenswerte haben sich deutlich auf € 31,7 Mio. erhöht (Vorjahr € 8,6 Mio.). Der 
Anstieg resultiert im Wesentlichen aus einem Geschäfts- oder Firmenwert in Höhe von € 23,8 Mio. 
sowie immateriellen Vermögenswerten von € 6,9 Mio. im Zuge des Erwerbs der Expedeon-Gruppe.

Zum 31. Dezember 2016 waren aktive latente Steuern auf Verlustvorträge in Höhe von € 0,3 Mio. an­
gesetzt (Vorjahr: € 0,5 Mio.). Sie wurden mit den passiven latenten Steuern verrechnet, so dass sich ein 
Bilanzansatz von € 0,0 Mio. ergab.

Die langfristigen Schulden lagen bei €  3,4 Mio. und damit um €  1,5 Mio. über dem Vorjahr und 
betrafen insbesondere Förderkredite (€ 1,9 Mio.) und passive latente Steuern (€ 1,2 Mio.). Die kurz­
fristigen Verbindlichkeiten stiegen von €  1,7 Mio. im Vorjahr auf €  3,2 Mio. Sie spiegelt auch die 
zunehmenden geschäftlichen Aktivitäten seit der Expedeon-Akquisition wider, mit um € 0,3 Mio. 
höheren Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen. Die sonstigen kurzfristigen Schulden 
erhöhten sich um € 0,9 Mio. und enthalten zusätzliche € 0,6 Mio. Anzahlungen von Kunden und 
eine Rückstellung für Restrukturierungsaufwendungen. Die kurzfristigen Förderdarlehen erhöhten 
sich um € 0,2 Mio.

Die Bilanzsumme hat sich gegenüber dem Vorjahr im Wesentlichen aufgrund des Erwerbs der Ex­
pedeon-Gruppe von €  14,0 Mio. auf €  38,0 Mio. erhöht. Die Eigenkapitalquote stieg auf 83 % (Vor­
jahr: 74 %).
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III. Organisation

Unternehmensstruktur

Die Hauptstandorte von SYGNIS befinden sich in Heidelberg, Madrid, Spanien und Cambridge, Großbri­
tannien. Die Gesellschaft hat Räumlichkeiten in den dortigen Technologie- und Gewerbeparks angemie­
tet und verfügt über keinen Grundbesitz. SYGNIS ist in einer Holdingstruktur aufgestellt mit der SYGNIS 
AG als an der deutschen Börse notierte Muttergesellschaft. Die Entwicklungstätigkeiten werden von der 
Expedeon Biotech S.L.U., Madrid, Spanien, ausgeübt, während die die Expedeon Ltd. die Herstellung 
und den Vertrieb der eigenen Produkte durchführt. Die Expedeon Asia Pte. Ltd. und die Expedeon Inc. 
sind ebenfalls Vertriebsgesellschaften. Die SYGNIS AG hält jeweils 100% der Gesellschaftsanteile an der 
Expedeon Bioscience GmbH & Co. KG, der Expedeon Biotech S.L.U., der Expedeon Verwaltungs GmbH, 
Heidelberg, der LION Bioscience Inc., Needham, MA, USA, und der Expedeon Holdings Ltd. Diese wie­
derum hält 100 % der Anteile an der Expedeon Ltd., der Expedeon Inc. und der Expedeon Asia Pte. Ltd. 

Zum 31. Dezember 2016 bestand folgende Unternehmensstruktur (jeweils 100% Tochtergesellschaften):

SYGNIS AG

Expedeon
Verwaltungs

GmbH

LION
Bioscience

Inc.

Expedeon
Holding

Ltd.

Expedeon Ltd.

Expedeon Asia
Pte. Ltd.

Expedeon Inc.

Expedeon
Bioscience

GmbH & Co. KG

SYGNIS
Bioscience

S.L.U.

Mitarbeiter

Aufgrund der Geschäftstätigkeit der SYGNIS Gruppe in einem innovativen Branchenumfeld sind die An­
forderungen an die Mitarbeiter in allen Bereichen hoch. Um diesen Anforderungen gerecht zu werden, 
ist ein hervorragend qualifiziertes und motiviertes Expertenteam unabdingbar.

Die Zahl der Mitarbeiter (Vollzeitäquivalent) hat sich von 21 am 31. Dezember 2015 auf 47 zum 31. De­
zember 2016 deutlich erhöht. Von diesen Mitarbeitern sind noch 30% im Forschungs- und Entwick­
lungsbereich tätig.

Mitarbeiter nach Bereichen * 31. Dezember 2016 31. Dezember 2015
Forschung & Entwicklung 14 13
Vertrieb & Verwaltung 33 8
Gesamt 47** 21**

* Vollzeitstellen, inkl. Vorstand, gerundet auf volle FTE (full time equivalent), sämtliche Mitarbeiter sind an den Standorten  
in Heidelberg und in Madrid tätig. 
** Die Mitarbeiteranzahl beinhaltet auch 3 Mitarbeiter, die sich derzeit in Elternzeit befinden.
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IV. Forschung & Entwicklung

Die TruePrime™-Technologie kann die gesamte genetische Information von Zellen oder der DNA eines 
Menschen oder eines anderen Organismus so vervielfältigen, dass die wesentlichen Bestandteile der 
genetischen Information besser erhalten bleiben als bei der Anwendung des derzeitigen Goldstandards 
auf dem Markt. SYGNIS konnte zeigen, dass insbesondere die wichtige Information über genetische Un­
terschiede (z.B. single nucleotide variants, SNVs) besser erhalten bleiben als bei konkurrierenden Tech­
nologien.

TruePrime™ basiert hauptsächlich auf einem neuen Enzym, TthPrimPol, das aus dem thermophilen Bak­
terium Thermus thermophilus gewonnen wird. SYGNIS benutzt die einzigartige Fähigkeit von TthPrim­
Pol, DNA Primer synthetisieren zu können, zusammen mit der hochprozessiven Phi29 DNA Polymerase, 
um eine Primer-freie Genomamplifikation zu ermöglichen. 

SYGNIS hat bereits Kits basierend auf dieser Technologie am Markt eingeführt. Parallel dazu arbeitet die 
Gesellschaft an neuen Kits für grundlegende Anwendungen, wie eine „cell-free DNA“ (oder circulating 
tumor DNA) Amplifikation, die für den Onkologie-Markt bestimmt sind. Der Markt für eine solche An­
wendung, die die Sensitivität der sogenannten „Liquid Biopsy“ erhöhen kann, ist sehr groß.

Neben dem Einsatz in der onkologischen Forschung wird erwartet, dass diese Technologie auch auf 
dem Gebiet der klinischen Diagnostik nützlich ist. SYGNIS erhielt € 1,9 Mio. Fördergelder für F&E von der 
spanischen Regierung um die TruePrime™-Technologie in der Flüssig-Biopsie weiterzuentwickeln.

Vertrieb & Marketing

Im Laufe des Jahres 2016 hat SYGNIS große Fortschritte bei der Errichtung ihrer direkten Vertriebskapazi­
täten gemacht und damit begonnen, ihre eigenen Produkte zu vermarkten. Das Unternehmen hat dafür 
einen SYGNIS Webshop eingerichtet, Werbematerial entwickelt, den Kontakt mit wichtigen Meinungs­
führern in der Molekularbiologie, besonders in den Bereichen Next Generation Sequencing, Genomik, 
Proteomik und Einzelzellanalyse gesucht, und die wichtigsten wissenschaftlichen Kongresse besucht.
 
Gleichzeitig hat SYGNIS verschiedene nicht-exklusive Vereinbarungen mit einer Vielzahl an internationa­
len Distributoren geschlossen, um die wichtigsten Märkte wie z.B. Nordamerika, Großbritannien, Europa 
und die wichtigsten Länder in Asien in 2016 mit den Produkten abzudecken. Zusätzlich befindet sich 
SYGNIS in Gesprächen mit internationalen Partnern über den Abschluss von OEM (Original Equipment 
Manufacturer) Vereinbarungen.

V. Chancen- und Risikenbericht 

1. Risiken

Grundsatz der Unternehmensfortführung

SYGNIS fokussiert sich auf die Forschung, Entwicklung und Vermarktung neuer Tools für die DNA-Ampli­
fizierung und -Sequenzierung und der Proteomik. Im Geschäftsjahr 2016 stand die Eingliederung der 
Expedeon-Gruppe im Vordergrund. Dabei wurde der Online-Shop der SYGNIS mit dem der Expedeon 
verschmolzen. Außerdem wurden Schulungen des Vertriebspersonals der Expedeon durchgeführt, da­
mit über den Vertriebsweg der Expedeon auch SYGNIS-Produkte vertrieben werden können.
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Die Hauptkunden sind führende Forschungszentren, akademische Institutionen, an Regierungsbehör­
den angeschlossene Labore, Krankenhäuser und Referenzlabore sowie pharmazeutische, biotechnolo­
gische und kommerzielle Genomik- und Molekulardiagnostikunternehmen.

Der Businessplan der SYGNIS Gruppe umfasst Produkte auf dem Gebiet des sogenannten Next Gene­
ration Sequencing wie TruePrime™, SunScript™ und SensiPhi™ (lizenziert an Qiagen), Lizenzen für die 
Caco-2-Zelllinie (hauptsächlich in der pharmazeutischen Industrie für pharmakokinetische Untersu­
chungen genutzt) und darüber hinaus hat die Gesellschaft ihre DoubleSwitch-Technologie zur Detek­
tion von Protein-Protein-Interaktionen verkauft bzw. auslizenziert.

Der Businessplan der Gesellschaft beinhaltet entsprechende Einnahmen durch den Verkauf eigener 
Produkte sowie in Form von Einmalzahlungen und aus Umsatzlizenzen. Durch den Kauf der Expe­
deon-Gruppe, die über ein gut funktionierendes Vertriebssystem verfügt, konnte der Vertrieb gestärkt 
werden. Dennoch sind die getroffenen Annahmen mit Unsicherheiten behaftet und die tatsächlich 
realisierten Erträge können von den Planungen abweichen.

Im Vergleich zum Vorjahr haben sich die liquiden Mittel zum 31. Dezember 2016 um T€ 762 reduziert. 
Die zukünftig erforderliche Liquidität wird bestimmt durch die langfristige Finanzplanung basierend 
auf dem Geschäftsplan und der Liquiditätsplanung. Ausgehend von den aktuellen Finanzmitteln und 
dem Geschäftsplan, geht der Vorstand der Gesellschaft davon aus, dass die operativen Ausgaben der 
SYGNIS AG und des SYGNIS-Konzerns bis zum Erreichen des Break-Evens, der für das letzte Quartal 2017 
erwartet wird, gedeckt sind.

Die Liquidität der SYGNIS Gruppe hat sich zum 31. Dezember 2016 mit € 3,8 Mio., gegenüber dem Vor­
jahr leicht verringert. Der künftige Liquiditätsbedarf wird durch eine langfristige, auf dem Businessplan 
aufbauende Finanzplanung sowie eine Liquiditätsvorschau ermittelt. Basierend auf den derzeit vorhan­
denen Finanzmitteln und unter Berücksichtigung des Businessplans sieht der Vorstand der Gesellschaft 
die operativen Aufwendungen der SYGNIS Gruppe bis zum Erreichen des Break-even im letzten Quartal 
2017 als gedeckt an. 

Der Businessplan enthält Umsatzerwartungen aus dem Verkauf bereits auf dem Markt befindlicher eige­
ner Produkte sowie aus Lizenzerlösen. Darüber hinaus sind Mittelzuflüsse aus weiteren Förderkrediten 
sowie durch die Nutzung des bestehenden SEDA-Vertrages (Eigenkapitalzusage auf Abruf) vorgesehen. 
Falls es der SYGNIS Gruppe nicht gelingt, die erwarteten Umsätze zu realisieren und darüber hinaus kei­
ne weiteren Förderkredite oder ausreichende Mittelzuflüsse aus dem SEDA-Vertrag im Jahr 2017 erzielt 
werden können, ist das Erreichen des Break-even gefährdet und die SYGNIS Gruppe zur Aufrechterhal­
tung der Zahlungsfähigkeit ab Mitte 2018 und damit der Fortführung ihrer Unternehmenstätigkeit auf 
zusätzliche Mittel der Gesellschafter angewiesen. 

Grundlagen des Risikomanagements

SYGNIS hat in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorgaben ein effektives System eingerichtet, um 
Finanz- und Unternehmensrisiken zu erkennen, zu bewerten, zu kommunizieren und zu bewältigen. Hier­
zu hat der Vorstand innerhalb der Aufbauorganisation Risikoverantwortliche sowie einen Risikomanager 
benannt. Auf Konzernebene erfolgen regelmäßige Risikoanalysen auf allen funktionalen Ebenen der SY­
GNIS Gruppe einschließlich Forschung und Entwicklung sowie Verwaltung. Dabei werden die Risiken von 
den Risikoverantwortlichen an den Risikomanager berichtet, der nach deren Auswertung quartalsmäßig 
einen aggregierten Risikobericht an den Vorstand erstattet. Informationen über wesentliche unvorherge­
sehene Risiken werden im Rahmen eines Ad-Hoc-Reporting sofort an den Vorstand weitergeleitet. 

Im Mittelpunkt des Risikomanagements steht das Ziel, strategische, wettbewerbsbezogene, finanzielle 
und geschäftsspezifische Risiken und Chancen frühzeitig zu identifizieren und zu überwachen, um nach 
einer sorgfältigen Bewertung geeignete und angemessene Maßnahmen einzuleiten.
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Die wesentlichen Instrumente zur Risikovermeidung bzw. -minderung sind das Kostencontrolling und 
das Projektmanagement. Der Vorstand erhält monatliche Berichte über die Ertrags-, Finanz- und Ver­
mögenslage und den Stand der laufenden Projekte. Damit werden die inhaltlichen Projektfortschritte 
sowie die Vorgaben bezüglich Kosten und Einhaltung der zeitlichen Planung überwacht.

Darüber finden in der Regel wöchentliche Sitzungen des erweiterten Managements statt. Der Auf­
sichtsrat traf sich mindestens einmal pro Quartal, bei wichtigen Entscheidungen auch in kürzeren Ab­
ständen, und wurde vom Vorstand über die aktuelle Entwicklung in den für die SYGNIS Gruppe wichti­
gen Bereichen (Projektfortschritte, Finanzierung und Corporate Development) laufend unterrichtet. Die 
Risikolage der SYGNIS Gruppe wird darüber hinaus im Rahmen der Quartals- und Jahresabschlüsse mit 
dem Prüfungsausschuss erörtert.

Rechnungslegungsbezogenes Risikomanagementsystem und internes Kontrollsystem

Im Einklang mit § 315 Abs. 2 Nr. 5 HGB hat SYGNIS die Hauptmerkmale des internen Kontroll- und Risiko­
managementsystems im Hinblick auf den Konzernrechnungslegungsprozess, der auch die Rechnungsle­
gungsprozesse bei den in den Konzernabschluss einbezogenen Gesellschaften einbezieht, zu beschreiben.

Das Risikomanagementsystem und das Interne Kontrollsystem (kurz „IKS“) umfassen auch die rech­
nungslegungsbezogenen Prozesse und richten sich auf das Risiko wesentlicher Falschaussagen in den 
Jahres- und Zwischenabschlüssen. Unter einem IKS werden die von einem Unternehmen eingeführten 
Grundsätze, Verfahren und Maßnahmen verstanden, die auf die organisatorische Umsetzung der Ent­
scheidungen des Managements gerichtet sind

�� zur Sicherung der Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit der Geschäftstätigkeit, hierzu gehört 
auch der Schutz des Vermögens, einschließlich der Verhinderung und Aufdeckung von 
Vermögensschädigungen,

�� zur Ordnungsmäßigkeit und Verlässlichkeit der internen und externen Rechnungslegung sowie 
�� zur Einhaltung der für das Unternehmen maßgeblichen rechtlichen Vorschriften.

Der Vorstand trägt die Gesamtverantwortung für das IKS und das Risikomanagementsystem im Hinblick auf 
die Rechnungslegungsprozesse bei der Erstellung der Konzernabschlüsse. Die Kontrollmaßnahmen bei SY­
GNIS in Bezug auf den Rechnungslegungsprozess beruhen insbesondere auf den folgenden Grundsätzen:

�� Unterschriftenregelung einschließlich Vollmachts- und Genehmigungsstufen beim Eingehen 
finanzieller Verpflichtungen

�� Weitest mögliche Dokumentation von Geschäftsvorfällen
�� Klare Zuordnung von Verantwortlichkeiten
�� Vieraugenprinzip
�� Angemessenes Finanzbuchhaltungssystem einschließlich dazugehörigem 

Berechtigungskonzept
�� Checklisten bei der Erstellung von Quartals- und Jahresabschlüssen
�� Richtlinien und Arbeitsanweisungen (z.B. Bilanzierungsrichtlinien, Richtlinien für die 

Geldanlage und Einkaufsrichtlinien)
�� Stellenbeschreibungen

Die Monats-, Quartals- und Jahresabschlüsse werden mit Hilfe geeigneter Controlling Software bezüg­
lich Plan-/Ist-Abweichungen sowie Plausibilitäts-Prüfungen und Inkonsistenzen in der Rechnungsle­
gung analysiert. Die Quartals- und Jahresabschlüsse werden vor Veröffentlichung mit dem Prüfungs­
ausschuss erörtert und von diesem eigenen Prüfungen unterzogen. 

Das IKS wird laufend hinsichtlich der Effektivität der Kontrollen überprüft und bei Bedarf angepasst. Das 
Risikofrüherkennungssystem gemäß § 91 (2) AktG und das rechnungslegungsbezogene IKS werden im 
Rahmen der Jahresabschlussprüfung geprüft.
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Wesentliche Sachverhalte im Rahmen der Abschlusserstellung sowie unterjährige Fragestellungen im 
Finanzbereich (z. B. Bilanzierungsthemen und steuerliche Fragestellungen) werden zeitnah mit dem 
Prüfungsausschuss diskutiert. Sofern erforderlich, werden zusätzlich externe Berater z. B. bei der Bewer­
tung ausgegebener Aktienoptionen nach IFRS, zu Fragestellungen bei steuerlichen Verlustvorträgen 
und latenten Steuern zu Rate gezogen. 

Der Abschlussprüfer ist im Rahmen seiner Abschlussprüfung verpflichtet, dem Aufsichtsrat über rech­
nungslegungsrelevante Risiken oder Kontrollschwächen sowie sonstige im Rahmen seiner Prüfungstä­
tigkeit erkannte wesentliche Schwächen des Risikofrüherkennungssystem gemäß § 91 (2) AktG und des 
rechnungslegungsbezogenen IKS zu berichten.

Spezielle Geschäftsrisiken

Allgemeine Branchenrisiken

SYGNIS ist als Unternehmen im Life Science Bereich den typischen Branchenrisiken ausgesetzt. Dadurch 
weist die Gesellschaft naturgemäß ein hohes Risikoprofil auf, welches sich unmittelbar auf die Ertrags-, 
Finanz- und Vermögenslage der Gesellschaft und somit direkt auch auf die Unternehmensbewertung 
auswirken kann.

Das Biotech- bzw. Pharmaumfeld ist sehr dynamisch. Sowohl das Marktumfeld als auch die Wettbe­
werbssituation können sich rasch verändern. Dies gilt insbesondere für die Rahmenbedingungen für 
Ein- bzw. Auslizenzierung von Projekten. 

Risiken aus der Produktentwicklung

Seit Januar 2015 vertreibt SYGNIS eigene Produkte (Kits) der TruePrime™- wie auch der SunScript™-Pro­
duktlinie. Zusätzlich werden durch den Kauf der Expedeon-Gruppe deren eingebrachte Produkte ver­
trieben. Risiken könnten entstehen durch eine zu geringe Nachfrage am Markt, kundenseitige Um­
satzrückgänge oder -verzögerungen aufgrund von Verschiebungen bei der Markteinführung weiterer 
neuer und innovativer Produkte. Zusätzlich könnte die Vermarktung der SYGNIS Produkte durch eine 
Konsolidierung des Markts beeinträchtigt werden. Wir glauben jedoch, dass die Diversifikation unse­
rer Umsätze weniger Risiko aufweist als unsere vorige Abhängigkeit von Lizenzverträgen, die von den 
strategischen Entscheidungen unserer Partner abhängig sind und unsere kommerziellen Aussichten 
gefährden. Durch den Kauf der Expedeon-Gruppe konnte das Produktportfolio weiter diversifiziert 
werden.

Um das Risiko, das mit den verbleibenden Lizenzvereinbarungen besteht, zu reduzieren, wird SYGNIS 
seine Partner weiterhin mit Expertise und Know-how nach Kräften unterstützen. Die Abhängigkeit 
vom kommerziellen Erfolg der Partner bleibt ein Risikofaktor, insbesondere wenn die Partner durch 
eigene strategische Entscheidungen den Schwerpunkt ihrer Aktivitäten verändern.

Risiken aus der Produktentwicklung

SYGNIS entwickelt neue Produkte und Technologien im Bereich der Molekulardiagnostik. Vor dem 
Start neuer Projekte wird mit Experten und im Rahmen der regelmäßigen Sitzungen des Aufsichtsrats 
das zukünftige Produkt intensiv analysiert. Hierbei werden sowohl technische Fragestellungen, als 
auch Marktpotenziale validiert.

Risiken aus Einlizenzierungen

Um die Abhängigkeit des Konzerns vom Erfolg eines Produkts zu verringern, wird eine Erweiterung 
des Portfolios angestrebt. Zum Zweck dieser Produktdiversifikation prüfen wir fortlaufend mehrere 
Möglichkeiten, weitere Projekte einzulizenzieren. Durch den Ausbau des Produktangebots erhöhen 
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sich zudem die Chancen hinsichtlich der zukünftigen Vermarktung. Es besteht allerdings das Risiko, 
dass man keine geeigneten Projekte einlizenzieren kann. Zudem besteht das Risiko, dass man für die 
Einlizenzierung einen sehr hohen Preis zahlen muss, ohne dass der Erfolg des Projekts sicher ist. 

Risiken aus der Akquisition von Unternehmen

Es ist nicht ausgeschlossen, dass SYGNIS auch künftig geeignete Unternehmen oder Unternehmenstei­
le, die zu einer nachhaltigen Unternehmensentwicklung beitragen könnten, übernimmt. Der Erwerb 
von Unternehmen oder Unternehmensteilen kann SYGNIS Risiken aussetzen, die mit der Integration 
der neuen Technologien, Geschäftseinheiten und Standorte sowie des Personals verbunden sind. Fer­
ner können Risiken auch daraus entstehen, dass Eigenkapitalinstrumente ausgegeben werden und 
dies zu einer Verwässerung für die Altaktionäre führt. Sollte die jeweilige Akquisition nicht die ge­
planten Ergebnisse erzielen, kann sich ein zusätzlicher Aufwand aus der Abwertung von erworbenen 
Vermögenswerten oder gegebenenfalls von Geschäfts- oder Firmenwerten ergeben.

IP Risiken 

Patente spielen bei der Kommerzialisierung von Produkten eine wichtige Rolle. Die Patentüberwa­
chung und der Patentschutz genießen bei der Gesellschaft eine sehr hohe Priorität. Es können jedoch 
Patentrechte angefochten werden, bzw. die Patenterteilung für laufende Projekte verweigert oder ver­
zögert werden. Dies würde zu einem erheblichen internen Mehraufwand und höheren Kosten führen. 
Im Extremfall könnte dies auch zur Einstellung von Projekten führen.

Personalrisiken

Für den Unternehmenserfolg von SYGNIS ist es von entscheidender Bedeutung, jederzeit qualifiziertes 
Fachpersonal zu gewinnen bzw. zu halten. Bei der Rekrutierung konkurriert die Gesellschaft mit anderen 
Unternehmen. So besteht die Gefahr, dass es nicht gelingt, die notwendigen neuen hochqualifizierten 
Mitarbeiter zu gewinnen bzw. langfristig an die Gesellschaft zu binden. Ein Verlust dieser Mitarbeiter bzw. 
des relevanten Know-hows hätte einen negativen Einfluss auf die weitere Geschäftsentwicklung.
 
Finanzierungsrisiken

Die Sicherung einer nachhaltigen Unternehmensentwicklung durch externe Akquisitionen oder Ein­
lizenzierungen von Projekten, aber auch die interne Forschungs- und Entwicklungstätigkeit, erfordert 
zusätzliche finanzielle Mittel. Die Gesellschaft evaluiert dabei verschiedene Möglichkeiten, diesen Ka­
pitalbedarf sicherzustellen. Die tatsächliche Höhe des künftigen Kapitalbedarfes hängt u.a. von der 
Fähigkeit der Gesellschaft ab, künftig selbst Produkterlöse oder Erlöse durch Forschungskooperationen 
generieren zu können. Falls die Gesellschaft zusätzliches Kapital durch die Ausgabe von Aktien auf­
nimmt, könnte dies zu einer Verwässerung der Anteile der Altaktionäre führen.

Risiken im Zusammenhang mit der Anerkennung von steuerlichen Verlustvorträgen

Der Gesetzgeber hat neben den bisherigen Regelungen zum Mantelkauf des § 8 (4) KStG im Rahmen 
der Unternehmenssteuerreform zum 1. Januar 2008 mit dem § 8c KStG eine Verschärfung eingeführt, 
wonach es nicht mehr auf eine Zuführung von neuem Betriebsvermögen ankommt und bereits bei 
einer Anteilsübertragung von mehr als 25% ein zumindest quotaler Wegfall der Verlustvorträge droht. 
Eine Anteilsübertragung von mehr als 50% führt nach den Vorschriften des § 8c KStG zu einem voll­
ständigen Wegfall der Verlustvorträge.

Im Rahmen der Akquisition der Expedeon-Gruppe wurden außerdem Verlustvorträge insbesondere 
in den USA erworben. Wir gehen von einer Nutzbarkeit der Verlustvorträge auch nach dem Kauf aus, 
diese ist allerdings unsicherheitsbehaftet. Daher könnte es zu einer höheren Steuerlast bei der Expe­
deon Inc. kommen.
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Finanzrisiken 

Im Zusammenhang mit finanziellen Vermögenswerten und finanziellen Verbindlichkeiten können ver­
schiedene Finanzrisiken eine negative Wirkung auf die Vermögens- und Ertragslage der Gesellschaft 
haben. Hierbei handelt es sich insbesondere um Zinsrisiken, Bonitäts- oder Ausfallrisiken, Liquiditätsrisi­
ken sowie Kursrisiken. 

Risiken aus Zahlungsstromschwankungen/Zinsrisiken

Es bestehen derzeit keine nennenswerten variabel verzinslichen Posten, so dass sich keine wesentlichen 
Zinsrisiken ergeben.

Bonitäts- oder Ausfallrisiken

Aufgrund des Direktvertriebs eigener Produkte bestehen Bonitäts- bzw. Ausfallrisiken in der Form, als 
dass Forderungen aus Lieferungen und Leistungen nicht oder nicht rechtzeitig bezahlt werden. Die 
Gesellschaft verfügt über einen solventen Kundenstamm. Forderungsausfälle sind bisher nicht in nen­
nenswertem Umfang aufgetreten. Zudem bestehen längerfristige Vereinbarungen mit Distributoren, so 
dass Ausfallrisiken minimiert werden. Daneben werden ausstehende Rechnungen von Kunden ständig 
überwacht, fällige Rechnungen bei den Kunden angemahnt, und der korrekte Zahlungseingang  wird 
regelmäßig kontrolliert.

Liquiditätsrisiko

Das Liquiditätsrisiko beschreibt das Risiko, das entsteht, wenn die Gesellschaft nicht in der Lage ist, 
ihre mit Finanzinstrumenten verbundenen Verpflichtungen bei Fälligkeit zu erfüllen. Dieses Risiko kann 
auch daraus resultieren, dass finanzielle Vermögenswerte nicht zeitnah zu einem angemessenen Preis 
veräußert werden können.

Sonstige Risiken

SYGNIS hält sich ständig über alle infrage kommenden Umwelt-, Gesundheits- und Sicherheitsbestim­
mungen wie auch über betriebliche und sonstige gesetzliche Regelungen und Branchenvorschriften 
auf dem Laufenden. Das Unternehmen hat organisatorische Vorkehrungen getroffen, um allen diesen 
Vorschriften an jedem unserer Standorte nachzukommen. Um mögliche Auswirkungen zu reduzieren, 
die sich aus den vielfältigen steuer-, gesellschafts-, arbeits- und wettbewerbsrechtlichen Bestimmungen 
sowie den Vorschriften zum Schutz des geistigen Eigentums und aus anderen Rechtsgebieten ergeben, 
werden bei SYGNIS Entscheidungen und die Gestaltung der Unternehmenspolitik und Geschäftspro­
zesse in Absprache mit den jeweiligen internen Fachleuten und bei Bedarf mit externen Beratern ge­
troffen. Wo immer sinnvoll und notwendig, werden für mögliche Risiken Rückstellungen gebildet, um 
potenzielle Risiken abzudecken. 

2. Chancen 

Die bestehenden bzw. geplanten Projekte erfordern im Vergleich etwa zur Medikamentenentwicklung 
deutlich geringere Entwicklungszeiten und Entwicklungskosten. Darüber hinaus ist bereits in einem 
frühen Entwicklungsstadium ein wirtschaftlicher Erfolg absehbar. Hierdurch kann die Gesellschaft die 
vorhandenen Ressourcen effizienter und zielgerichteter einsetzen. 

Durch die Akquisition der Expedeon-Gruppe verfügt die Gesellschaft außerdem über einen funktionie­
renden Vertrieb mit bestehenden Kundenkontakten in den wichtigen Forschungsmärkten in den USA, 
Großbritannien und Asien. 
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Bezüglich der Vermarktungsmöglichkeiten des bestehenden Produktportfolios sowie neuer Pro­
duktentwicklungen wird auf den Abschnitt „IV. Forschung und Entwicklung“ verwiesen.

Beurteilung Gesamtrisikosituation

Der Vorstand hält die Risiken insgesamt für angemessen und vertraut der Wirksamkeit des Risikomanagement­
systems im Hinblick auf die Veränderungen des Umfelds und die Erfordernisse des laufenden Geschäfts. Die 
Chancen in Bezug auf die neue Vermarktung eigener Produkte erachtet der Vorstand als vielversprechend.

VI. Angaben gemäß § 315 Abs. 4 Handelsgesetzbuch (HGB)

Aufsichtsrat

Dr. Cristina Garmendia Mendizábal, Vorsitzende des Aufsichtsrats 
Selbständige Unternehmerin, Madrid, Spanien

Joseph M. Fernández, Stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrats (seit 20. Juni 2016)
CEO, Chairman der Active Motif Inc., Carlsbad, Kalifornien, USA

Dr. Franz Wilhelm Hopp, Vorsitzender des Prüfungsausschusses
Partner der Laplace Investment GmbH, München

María Jesús Sabatés Mas
Leiterin des Family Offices der Familie Sabatés, Barcelona, Spanien

Dr. Trevor Jarman (seit 20. Juni 2016)
Selbständiger Unternehmer, Cambridge, Vereinigtes Königreich

Tim McCarthy (seit 20. Juni 2016)
Executive Director, Unnamed Ltd., Cambridge, Vereinigtes Königreich

Dr. Friedrich von Bohlen und Halbach, (bis 20. Juni 2016) 
Stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrats Geschäftsführer der Komplementärin der dievini Hopp 
BioTech holding GmbH & Co. KG, Walldorf

Pedro Agustín del Castillo Machado (bis 20. Juni 2016)
Selbständiger Unternehmer, Madrid, Spanien

Anteilsbesitz und Anzahl Aktienoptionen Aufsichtsrat zum 31. Dezember 2016

Anzahl Aktien Anzahl 
Aktienoptionen

Dr. Cristina Garmendia Mendizábal 3.715 -
Joseph M. Fernández 2.649.921 (1) -
Dr. Franz Wilhelm Hopp - -
Maria Jesús Sabatés Mas - -
Dr. Trevor Jarman (seit 20. Juni 2016) 608.288 (2) -
Tim McCarthy (seit 20. Juni 2016) 154.817 -
Gesamt 3.416.741 -

1) Indirekt über Fernández Family Trust, Carlsbad, Kalifornien, USA.

2) Darüber hinaus hält Beryl Jarman, als nahe stehende Person von Trevor Jarman, weitere 10.899 Aktien an der SYGNIS AG.
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Anteilsbesitz und Anzahl Aktienoptionen Aufsichtsrat zum 31. Dezember 2016

 
Anzahl Aktien

Anzahl 
Aktienoptionen

Dr. Heikki Lanckriet (seit 5. August 2016) 1.478.162 -
Pilar de la Huerta -
Gesamt 1.478.162 -

Von den Mitgliedern des Aufsichtsrats bestehen noch folgende Mitgliedschaften in Aufsichtsräten und 
anderen Kontrollgremien:

Dr. Cristina Garmendia Mendizábal
�� Mitglied des Board of Directors der Ysios Capital Partner, SGECR S.A., Barcelona, Spanien

�� Mitglied des Board of Directors der Pelayo Mutua de Seguros, Madrid, Spanien

�� Mitglied des Board of Directors der Everis Spain, S.L., Madrid, Spanien

�� Mitglied des Board of Directors der Gas Natural SDG, S.A., Madrid, Spanien

�� Vorsitzende des Board of Directors der Genetrix, S.L., Madrid, Madrid, Spanien

�� Mitglied des Board of Directors der Corporación Financiera ALBA, Madrid, Spanien

�� Alleinverwalterin der Jaizkibel, S.L., Madrid, Spanien

�� Mitglied des Board of Directors der Science & Innovation Link Office, S.L., Madrid, Spanien

�� Mitglied des Board of Directors der Compañía De Distribución Integral Logista Holdings, S.A., Madrid, Spanien

�� Mitglied des Board of Directors der Satlantis Microsats, S.L., Madrid, Spanien

Joseph M. Fernández
�� Vorsitzender des Board of Directors der Active Motif Chromeon GmbH, Tegernheim, Deutschland

�� Mitglied des Board of Directors der Expedeon Corporation, Cambridge, Vereinigtes Königreich

�� Mitglied des Board of Directors der Hiram College, Hiram, Ohio, USA

Dr. Franz Wilhelm Hopp
�� Mitglied des Board of Directors der Schneider Golling Bosserhoff VermögensInvest AG, Vaduz, Liechtestein

�� Mitglied des nicht-exekutiven Verwaltungsrats der Germany Fund Inc., New Germany Fund Inc., and Central Europe, 

and Russia Fund Inc., New York, USA

�� 	Mitgliedervertreter des KarstadtQuelle Pensionsfonds, Düsseldorf, Deutschland

1. Das Grundkapital der SYGNIS AG betrug am 31. Dezember 2016 € 37.341.980 eingeteilt in 37.341.980 
auf den Inhaber lautende, nennwertlose Stückaktien. Hierbei handelt es sich ausschließlich um stimm­
berechtigte Stammaktien. Es gibt keine Inhaber von Aktien mit Sonderrechten oder einer sonstigen 
Stimmrechtskontrolle. Hinsichtlich 6.932.152 Aktien der Gesellschaft bestanden zwischen den Anteils­
eignern Genetrix S.L., Madrid, Spanien, (5.112.962 Aktien), dievini Hopp BioTech holding GmbH & Co. 
KG, Walldorf, (1.146.950 Aktien), Veriphi, S.L., Sant Cugat del Vallés (Barcelona), Spanien, (672.240 Aktien) 
und der Gesellschaft Vereinbarungen über Veräußerungsbeschränkungen (Lock-up-Vereinbarungen) 
bis zum 27. Dezember 2016. Nach diesem Datum kann jeder Anteilseigner bis zu 25% seiner Aktien ver­
äußern, nach 3 Monaten bis zu 50% und nach weiteren 3 Monaten bis zu 75%. Nach einer Laufzeit von 
1,5 Jahren läuft die Lock-up-Vereinbarung aus.

Im Zusammenhang mit der Einlage der Expedeon-Anteile in die SYGNIS AG gegen Aktien wurden fol­
gende Vereinbarungen bzgl. eines Verkaufs der SYGNIS-Aktien geschlossen:

a) Alpenfels Family Trust (2.783.390 Aktien), Daniel Jones (772.732 Aktien) und Heikki Lanckriet (1.478.162 
Aktien) können ihre Aktien (5.034.284 Aktien in Summe) bis zum 30. Juni 2017 nicht verkaufen. Danach 
kann jede Partei anteilig Aktien wie folgt veräußern:
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ab 1. Juli 2017 bis zu 20 %

ab 1. Oktober 2017 bis zu 40 %

ab 1. Januar 2018 bis zu 60 %

ab 1. April 2018 bis zu 80 %

ab 1. Juli 2018 100 %

b) Sarah Roth, Tim McCarthy, Trevor Jarman, Peter De Busschere, Frans De Busschere, Sante Health Ven­
tures I LP, Brenn-Cogen Trust und Fernandez Trust können ihre Aktien (6.195.262 Aktien in Summe) bis 
zum 30. Juni 2017 nicht verkaufen. Danach kann jede Partei anteilig Aktien wie folgt veräußern:

bis 1. Januar 2017 bis zu 20 %

ab 1. April 2017 bis zu 40 %

ab 1. Juli 2017 bis zu 60 %

ab 1. Oktober 2017 bis zu 80 %

ab 1. Januar 2018 100 %

c) Allan Coxon, Jenny Breton, John Hancock, Memphis Biomed Ventures II LP, Nigel Rowbotham, 
Southern Appalachian Fund LP, Toby Wilson Waterworth und Trust for Lisa Lanckriet besitzen 1.771.143 
Aktien in Summe und können ihre Anteile wie folgt veräußern:

bis 1. Januar 2017 bis zu 20 %

ab 1. April 2017 bis zu 40 %

ab 1. Juli 2017 bis zu 60 %

ab 1. Oktober 2017 bis zu 80 %

ab 1. Januar 2018 100 %

Sowohl die Lock-up-Vereinbarung der 6.932.152 Aktien als auch die Lock-in-Verpflichtung der 13.000.689 
neuen Aktien gestatten gewisse Ausnahmen für Over-the-Counter-Transaktionen.

Im Kontext des Übertrags der Anteile an der C.B.S. Scientific Co. Inc. auf die SYGNIS AG im Rahmen ei­
ner Sacheinlage erhalten die bisherigen Gesellschafter 275.311 Aktien. Die Gesellschafter dürfen 5/6 der 
Aktien frühestens 6 Monate nach der Registrierung der Aktien veräußern, anschließend wird monatlich 
1/6 der Aktien freigegeben.

Dem Vorstand sind darüber hinaus keine weiteren Beschränkungen hinsichtlich der Stimm- oder Übertragungs­
rechte der Aktien bekannt, auch wenn sich solche aus Vereinbarungen zwischen Aktionären ergeben könnten.

2. Gemäß § 315 Abs. 4 Nr. 3 HGB sind direkte oder indirekte Beteiligungen am Kapital, die 10 % der 
Stimmrechte überschreiten, anzugeben. Nach Informationen der Gesellschaft bestehen die folgenden 
direkten oder indirekten Beteiligungen, die 10 % überschreiten:

Beteiligter Stimmrechtsanteil

Direkt Zurechnung

Genetrix S.L., Madrid, Spanien 13,692 %



54

Konzernlagebericht | Geschäftsbericht 2016

3. Gemäß § 6 der Satzung der Gesellschaft besteht der Vorstand aus einem oder mehreren Mitglie­
dern, wobei der Aufsichtsrat die Zahl der Mitglieder des Vorstands im Übrigen bestimmt. Der Auf­
sichtsrat kann einen Vorsitzenden sowie einen oder mehrere stellvertretende Vorsitzende des Vor­
stands ernennen. Die Bestellung und Abberufung von Mitgliedern des Vorstands richten sich nach 
den §§ 84 f. des Aktiengesetzes (AktG) sowie den ergänzenden Regelungen der Geschäftsordnung 
des Aufsichtsrats. Eine Änderung der Satzung richtet sich nach den §§ 133 und 179 AktG sowie § 9 
Absatz 7 der Satzung der SYGNIS AG. Der eine Satzungsänderung herbeiführende Hauptversamm­
lungsbeschluss bedarf nach der Satzung der SYGNIS AG einer einfachen Stimmenmehrheit des bei 
der Beschlussfassung vertretenen Grundkapitals soweit zwingende gesetzliche Vorschriften dem 
nicht entgegenstehen. 

4. Dem Vorstand wurde von der Hauptversammlung die Befugnis erteilt, die folgenden neuen Aktien 
oder Wandlungsrechte auszugeben: 

4.1 Gemäß § 4 Abs. 4 und 5 der Satzung der SYGNIS AG ist der Vorstand ermächtigt, mit Zustimmung 
des Aufsichtsrats, das Grundkapital bis einschließlich 19. Juni 2021 durch Ausgabe neuer auf den Inha­
ber lautenden Stammaktien als Stückaktien gegen Bar- oder Sacheinlagen einmalig oder mehrmalig, 
insgesamt jedoch höchstens noch um bis zu € 8.401.945 (genehmigtes Kapital 2016/I) und um bis zu 
€ 7.859.440 (genehmigtes Kapital 2016/II) zu erhöhen. Der Vorstand darf nur mit Zustimmung des Auf­
sichtsrats das gesetzliche Bezugsrecht der Aktionäre ausschließen: 

�� für Spitzenbeträge, 
�� zur Gewährung von Aktien gegen Einbringung von Sacheinlagen, insbesondere im 

Rahmen von Zusammenschlüssen mit Unternehmen oder im Rahmen des Erwerbs von 
Unternehmen, Unternehmensteilen oder Unternehmensbeteiligungen oder im Rahmen des 
Erwerbs von Patenten oder anderen gewerblichen Schutzrechten oder Lizenzrechten oder 
einer einen Betrieb bildenden Gesamtheit von Wirtschaftsgütern,

�� soweit es zum Verwässerungsschutz erforderlich ist, um Inhabern von Wandel- und/
oder Optionsschuldverschreibungen, Wandeldarlehen oder Optionsscheinen, die von der 
Gesellschaft oder nachgeordneten Konzernunternehmen ausgegeben wurden oder werden, 
ein Bezugsrecht auf neue Aktien in demjenigen Umfang zu gewähren, in dem den Inhabern 
nach Ausübung ihrer Wandlungs- oder Optionsrechte oder Erfüllung einer Wandlungspflicht 
neue Aktien zustünden, oder

�� wenn die Kapitalerhöhung gegen Bareinlagen erfolgt und der auf die neuen Aktien, für 
die das Bezugsrecht ausgeschlossen wird, insgesamt entfallende anteilige Betrag des 
Grundkapitals 10 % des im Zeitpunkt des Wirksamwerdens und der Ausübung dieser 
Ermächtigung eingetragenen Grundkapitals nicht übersteigt und der Ausgabebetrag den 
Börsenpreis der bereits börsennotierten Aktien gleicher Gattung und Ausstattung zum 
Zeitpunkt der endgültigen Festlegung des Ausgabebetrages durch den Vorstand nicht 
wesentlich im Sinne von §§ 203 Abs. 1 und 2, 186 Abs. 3 Satz 4 AktG unterschreitet. Auf den 
vorstehenden anteiligen Betrag des Grundkapitals sind Aktien anzurechnen, die während 
der Laufzeit dieser Ermächtigung aufgrund anderer Ermächtigungen in unmittelbarer oder 
entsprechender Anwendung von § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG unter Bezugsrechtsausschluss 
veräußert oder ausgegeben wurden bzw. auszugeben sind.

4.2 Gemäß § 4 Abs. 8 der Satzung der SYGNIS AG ist das Grundkapital um bis zu € 500.000 durch Aus­
gabe von bis zu Stück 500.000 auf den Inhaber lautenden Stammaktien als Stückaktien, die den bereits 
ausgegebenen auf den Inhaber lautenden Stammaktien als Stückaktien gleichstehen, bedingt erhöht 
(bedingtes Kapital IV). Die bedingte Kapitalerhöhung wird nur insoweit durchgeführt, wie die Inhaber 
von Aktienoptionen, welche aufgrund der Ermächtigung der Hauptversammlung vom 25. November 
2011 von der Gesellschaft binnen der letzten 15 Werktage eines Kalendermonats, erstmals jedoch frü­
hestens nach der Eintragung des geschaffenen bedingten Kapitals IV in das Handelsregister, bis zum 
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24. November 2016 begeben werden, von ihren Bezugsrechten Gebrauch machen und die Gesellschaft 
nicht in Erfüllung der Bezugsrechte eigene Aktien gewährt oder der Wert der aufgrund der Bezugs­
rechtsausübung zu gewährenden Aktien abzüglich des Ausübungspreises in Form eines Barausgleichs 
für den Verzicht auf die jeweiligen Bezugsrechte des Bezugsberechtigten ausgezahlt wird. Die aus der 
Ausübung dieser Bezugsrechte hervorgehenden neuen auf den Inhaber lautenden Stammaktien als 
Stückaktien nehmen vom Beginn des Geschäftsjahres an am Gewinn teil, für das zum Zeitpunkt der 
Ausübung des Bezugsrechts noch kein Beschluss der Hauptversammlung über die Verwendung des 
Bilanzgewinns gefasst worden ist.

4.3 Gemäß § 4 Abs. 9 der Satzung der SYGNIS AG ist das Grundkapital um bis zu € 6.500.000 durch 
Ausgabe von bis zu Stück 6.500.000 auf den Inhaber lautende Stammaktien als Stückaktien bedingt er­
höht (bedingtes Kapital V). Die bedingte Kapitalerhöhung wird nur insoweit durchgeführt, wie die Inhaber 
von Wandlungsrechten bzw. die zur Wandlungsausübung Verpflichteten aus Wandelanleihen, die von der 
Gesellschaft oder von einer Konzerngesellschaft der Gesellschaft im Sinne von §18 AktG, an der die Gesell­
schaft unmittelbar oder mittelbar zu mehr als 50% beteiligt ist, aufgrund der Ermächtigung des Vorstands 
durch Hauptversammlungsbeschluss vom 20. Juni 2016 ausgegeben oder garantiert werden, von ihren 
Wandlungsrechten Gebrauch machen oder, soweit sie zur Wandlung verpflichtet sind, ihre Verpflichtung 
zur Wandlung erfüllen und soweit das bedingte Kapital nach Maßgabe der Wandelanleihebedingungen 
zur Gewährung von Aktien zur Bedienung der Wandelrechte und/oder -pflichten benötigt wird. Die Aus­
gabe neuer Aktien erfolgt zu dem nach Maßgabe des vorstehend bezeichneten Ermächtigungsbeschlus­
ses jeweils zu bestimmenden Wandlungspreis. Die neuen Aktien nehmen vom Beginn des Geschäftsjah­
res an am Gewinn teil, für das zum Zeitpunkt der Ausübung des Bezugsrechts noch kein Beschluss der 
Hauptversammlung über die Verwendung des Bilanzgewinns gefasst worden ist.

5. Zum Zeitpunkt der Berichterstattung bestanden keine wesentlichen Vereinbarungen der Gesell­
schaft, die unter der Bedingung eines Kontrollwechsels in Folge eines Übernahmeangebots stehen. 

6. Entschädigungsvereinbarungen der Gesellschaft, die für den Fall eines Übernahmeangebots mit den 
Mitgliedern des Vorstands oder mit Arbeitnehmern getroffen wurden, gibt es nicht.

VII. Vergütungsbericht

Der Vergütungsbericht fasst die wesentlichen Elemente des Systems zur Vergütung des Vorstands der 
SYGNIS AG zusammen und erläutert insbesondere die Struktur und die Höhe der Vorstandsvergütung. 
Darüber hinaus werden die Grundsätze und die Höhe der Vergütung des Aufsichtsrats beschrieben. Er 
wird auf der Basis der Empfehlungen des Deutschen Corporate Governance Kodex erstellt und beinhal­
tet ferner die Angaben, die nach den maßgeblichen gesetzlichen Vorschriften, vor allem dem Handels­
gesetzbuch, erforderlich sind. Dieser Bericht gilt zugleich als Teil des Corporate Governance Berichts. Der 
Corporate Governance Bericht ist im Geschäftsbericht der SYGNIS AG enthalten, der unter www.sygnis.
de abzurufen ist.

Vergütung des Vorstands

Die Struktur des Vergütungssystems für den Vorstand wird in ihrem gesamten Umfang vom Aufsichts­
ratsplenum beraten und regelmäßig überprüft, welches für die Festlegung der Vorstandsvergütung im 
Einzelnen zuständig ist. Aufgrund der Wichtigkeit der Besetzung der Vorstandspositionen sowie der da­
mit einhergehenden Vergütung der Vorstände hat der Aufsichtsrat einen gesonderten Nominierungs- und 
Vergütungsausschuss im Aufsichtsrat gebildet. Die erfolgsunabhängigen Vergütungsbestandteile und die 
Grundstrukturen der erfolgsbezogenen Vergütungsbestandteile werden im Rahmen der Anstellungsver­
träge mit den einzelnen Vorstandsmitgliedern vereinbart. 
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Ziel des Vergütungssystems für die Vorstände der Gesellschaft ist es, die Mitglieder des Vorstands an der Ent­
wicklung des Unternehmens entsprechend ihrer jeweiligen Aufgaben und Leistungen für die Unternehmens­
gruppe sowie den Erfolgen bei der Gestaltung der wirtschaftlichen und finanziellen Lage des Unternehmens 
unter Berücksichtigung des Vergleichsumfelds teilhaben zu lassen. Die Vergütung des Vorstands ist in ihrer 
Gesamtheit leistungsorientiert und setzte sich im Geschäftsjahr aus verschiedenen Komponenten zusammen: 

�� Erfolgsunabhängige Vergütung (Basisvergütung) und sonstige Vergünstigungen
�� Erfolgsbezogene Vergütung (variabler Bonus)

 
Als Vergütungskomponente mit langfristiger Anreizwirkung hat die Gesellschaft bis zum Zusammen­
schluss mit der damaligen X-Pol Biotech S.L., Tres Cantos, Spanien, im Oktober 2012 Aktienoptionen an 
Mitglieder des Vorstands ausgegeben. Im Geschäftsjahr 2016 wurden keine weiteren Aktienoptionen ge­
währt. Die Gesellschaft wird darüber entscheiden, in künftigen Perioden, vergleichbare Vergütungsformen 
neu zu implementieren. 

Die erfolgsunabhängige Vergütung besteht aus einem im Anstellungsvertrag bzw. etwaigem Beratungs­
vertrag festgelegten und in zwölf monatlichen Raten als Grundgehalt ausgezahlten Fixum sowie sonsti­
gen Vergünstigungen, die sich im Wesentlichen aus Versicherungsleistungen, Zuschüssen zur Alters-, Inva­
liditäts- und Krankenversicherung ergeben.

Für Pilar de la Huerta besteht kein Anstellungsvertrag mit der SYGNIS AG. Frau de la Huerta erhielt auf Basis 
eines mit der SYGNIS AG geschlossenen Beratervertrags eine Vergütung für Beratungsleistungen, die sie 
für SYGNIS AG erbringt. Im Rahmen dieses Beratungsverhältnisses hat Frau de la Huerta ebenfalls eine er­
folgsabhängige Vergütung erhalten. Ihr wurden jedoch keine Aktienoptionen gewährt. Daneben besteht 
ein Anstellungsvertrag zwischen Frau de la Huerta mit der Expedeon Biotech S.L.U., Madrid, Spanien, bei 
der sie auch Geschäftsführerin ist.

Die erfolgsbezogene Vergütung wird auch für das Geschäftsjahr 2016 als variabler Bonus gewährt. Die 
Höhe des jeweiligen Bonus ist ausschließlich abhängig vom Erreichen bestimmter am Unternehmenser­
folg orientierter Zielparameter. Für Frau de la Huerta ist der maximal erreichbare Bonus auf 45% der von der 
Expedeon Biotech S.L.U., Madrid, Spanien, bzw. SYGNIS AG gezahlten Vergütung fixiert. Die Höhe des vari­
ablen Bonus leitet sich von der auf einer einjährigen Bemessungsgrundlage zu beurteilenden Entwicklung 
des Unternehmens ab, die am Erreichen von strategischen und operativen Zielen, wie insbesondere der Si­
cherung neuer Finanzmittel, der Visibilität der Gesellschaft am Kapitalmarkt sowie anderen Unternehmens­
zielen gemessen wurde. Am Ende des Geschäftsjahres bewertete der Aufsichtsrat den Grad der Zielerrei­
chung und legte den Bonus unter gebührender Berücksichtigung aller relevanten Umstände fest. 

Die nachfolgende Übersicht zeigt die im Geschäftsjahr 2016 gewährte Vorstandsvergütung in detaillier­
ter und individualisierter Form:

 
In Tausend €

Erfolgsunabhängige 
Vergütung

Erfolgsbezogene 
Vergütung

Sonstige 
Vergütungen*

Gesamtbar-
vergütung 2016

Pilar de la Huerta 194 89 14 297
Von SYGNIS AG 143 89 12 244
Von SYGNIS Biotech S.L.U. 51 0 2 53
* Enthalten sind im Wesentlichen Versicherungsleistungen sowie ein Dienstwagen.

 
In Tausend €

Erfolgsunabhängige 
Vergütung

Erfolgsbezogene 
Vergütung

Sonstige 
Vergütungen*

Gesamtbar-
vergütung 2016

Dr. Heikki Lanckriet 54 100 10 164
Von SYGNIS AG 32 100 6 136
Von Expedeon Ltd. 22 0 4 26
* Enthalten sind im Wesentlichen Versicherungsleistungen sowie ein Dienstwagen.
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Die folgende Tabelle zeigt von welchem Unternehmen die gesamte Barvergütung des Vorstands für das 
Geschäftsjahr 2015 geleistet wurde:

In Tausend € Erfolgsunabhängige 
Vergütung

Erfolgsbezogene 
Vergütung

Sonstige 
Vergütungen*

Gesamtbar-
vergütung 2015

Pilar de la Huerta 190 49 14 253
Von SYGNIS AG 139 49 0 194
Von SYGNIS Biotech S.L.U. 51 0 8 59
* Enthalten sind im Wesentlichen Versicherungsleistungen sowie ein Dienstwagen.

 

Das Vergütungssystem der Gesellschaft sieht vor, dass im Fall der Nichtverlängerung eines Vertrages 
mit dem betreffenden Vorstandsmitglied diesem keine Abfindung zusteht. Die Verträge enthalten keine 
Regelung, wonach den Vorstandsmitgliedern bei einem Eigentümerwechsel (change of control) ein au­
ßerordentliches Kündigungsrecht oder im Fall ihrer Eigenkündigung ein Anspruch auf das ausstehende 
Festgehalt für die vereinbarte Vertragslaufzeit zusteht. 

Es bestehen keine Pensionszusagen der Gesellschaft gegenüber Vorstandsmitgliedern oder ehemali­
gen Vorstandsmitgliedern der SYGNIS Gruppe. Kredite, Vorschüsse oder andere als die in diesem Vergü­
tungsbericht genannten Vergünstigungen wurden Vorstandsmitgliedern im Berichtsjahr nicht gewährt. 
Auch erhielten die Mitglieder des Vorstands keine Vergünstigungen von Dritten, die mit Blick auf ihre 
Position als Vorstandsmitglied entweder in Aussicht gestellt oder gewährt wurden.

Vergütung des Aufsichtsrats 

Die Vergütung der Mitglieder des Aufsichtsrats wird von der Hauptversammlung festgelegt und ist in § 10 der 
Satzung der SYGNIS AG geregelt. In Übereinstimmung mit dem Deutschen Corporate Governance Kodex er­
halten die Aufsichtsratsmitglieder der SYGNIS AG sowohl eine feste als auch eine erfolgsabhängige Vergütung.
 
Die feste Vergütung eines jeden Mitglieds beträgt € 20.000. Der Vorsitzende erhält das Doppelte und 
sein Stellvertreter das Eineinhalbfache der Vergütung eines Aufsichtsratsmitglieds. Der Vorsitz in den Auf­
sichtsratsausschüssen wird gesondert mit € 10.000 vergütet, soweit der Ausschuss mindestens zweimal im 
Geschäftsjahr tagt. Darüber hinaus erhalten die Aufsichtsratsmitglieder eine variable Vergütung in Höhe 
von 10% der jeweiligen festen Vergütung für das erste Geschäftsjahr, in dem eine positive Eigenkapitalren­
dite erreicht wird. In den Folgejahren entspricht der als variable Vergütung zu zahlende Prozentsatz der 
jeweiligen Grundvergütung der Eigenkapitalrendite (Prozentsatz) gemäß Konzernabschluss. Aufsichtsrats­
mitglieder, die nur während eines Teils des Geschäftsjahres dem Aufsichtsrat angehören, erhalten eine pro 
rata entsprechend geringere Vergütung. Allen Aufsichtsratsmitgliedern werden die ihnen in Ausübung 
ihres Amts entstandenen Auslagen erstattet. 

Die Bezüge der Aufsichtsräte (ohne Ersatz von Reisekosten) beliefen sich im Geschäftsjahr 2016 auf ca. 
T€ 160. Die Aufteilung der für das Geschäftsjahr 2015 in 2016 ausgezahlten Vergütung ist wie folgt:

in Tausend € Fix Variabel
Dr. Cristina Garmendia Mendizábal 0 -

Joseph M. Fernandez 20 -

Dr. Franz-Wilhelm Hopp 30 -

María Jesús Sabatés Mas (seit 14. Juli 2014) 0

Dr. Friedrich von Bohlen und Halbach (bis 20. Juni 2016) 0

Pedro-Agustín del Castillo Machado (bis 20. Juni 2016) 0

Gesamt 50 -
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Ein Teil der Aufsichtsräte hat vorerst der Stundung der Auszahlung der Vergütung für das Geschäftsjahr 
2016 zugestimmt.

Die Gesellschaft hat keine Darlehen an Mitglieder des Aufsichtsrats gewährt.

Vermögensschadenshaftpflicht-Versicherung (D&O-Versicherung)

Die SYGNIS AG hat eine Vermögensschadenhaftpflichtversicherung für Unternehmensleiter (D&O-Ver­
sicherung) mit Selbstbehalt für die Mitglieder des Aufsichtsrats, des Vorstands der SYGNIS AG sowie der 
Geschäftsleitung der verbundenen Unternehmen im In- und Ausland abgeschlossen. Der Selbstbehalt 
richtet sich nach den gesetzlichen Vorgaben sowie den Empfehlungen des Deutschen Corporate Go­
vernance Kodex. Die Versicherung deckt die Rechtskosten der Verteidigung bei Inanspruchnahme und 
gegebenenfalls den zu leistenden Schadenersatz im Rahmen der bestehenden Deckungssummen. Die 
Deckungssumme der Versicherung ist bewusst niedrig gehalten, um die Prämie in einem angemesse­
nen Verhältnis zur wirtschaftlichen Situation der Gesellschaft zu halten. Eine über die Deckungssumme 
hinausgehende Haftung trifft die Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats persönlich in vollem 
Maße.

VIII. Vielfalt in der Belegschaft, im Vorstand sowie im Aufsichtsrat

Die SYGNIS Gruppe fördert ausdrücklich die Vielfalt bei der Besetzung von Führungspositionen. In der 
SYGNIS Gruppe lag 2016 der Anteil der Frauen an der Gesamtbelegschaft bei 62 % und in den oberen 
Führungspositionen bei 20 %.

Nach dem Gesetz zur Förderung von Frauen in Führungspositionen müssen Firmen für die zwei Füh­
rungsebenen vom Unternehmen konkrete Ziele gesetzt werden. Führungskräfte, die direkt an den Vor­
stand berichten, bilden in der SYGNIS Gruppe die zweite Ebene mit Führungsverantwortung unterhalb 
des Vorstands. Der Anteil von Frauen auf der Ebene des Vorstands lag 2015 bei 100 % und auf der zwei­
ten Ebene noch bei 0 %. Die SYGNIS Gruppe hat sich dazu entschlossen, für die zweite Führungsebene 
den Anteil von Frauen sukzessive bis Mitte 2017 zu erhöhen.

Der Anteil von Frauen im Aufsichtsrat der SYGNIS AG lag 2016 unverändert bei 30%.

IX. Ereignisse von besonderer Bedeutung nach Ablauf des Geschäftsjahres 2016

Für den Nachtragsbericht wird auf den Konzernanhang verwiesen.

X. Prognosebericht

Die folgenden Ausführungen enthalten Einschätzungen und Erwartungen des Vorstands über zukünf­
tige Entwicklungen einschließlich der Finanzprognosen und der künftigen Geschäftslage der Gesell­
schaft. Diese Erwartungen unterliegen Risiken und Unsicherheiten, wie im Abschnitt „Chancen- und 
Risikenbericht“ beschrieben. Die tatsächlichen Ergebnisse können aufgrund einer Vielzahl von Faktoren, 
die nicht vom Vorstand beeinflusst werden können, wesentlich von den getroffenen Einschätzungen 
abweichen.
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Produktentwicklungen und Vermarktungsaussichten

Das Ziel des SYGNIS-Konzerns ist die weitere Entwicklung und Vermarktung von innovativen und wert­
schöpfenden Produkten für die proteomische und genomische Forschung. Die Produkte der Gesell­
schaft zielen auf lukrative Märkte wie z.B. Next Generation Sequencing, Analyse von Einzelzell-DNA und 
Flüssig-Biopsie ab. Dies sind stark wachsende Marktsegmente, in denen die Produkte der Gesellschaft 
eine zentrale Rolle spielen werden. Es wird daher erwartet, dass die Aufmerksamkeit auf die Gesellschaft 
im Kapitalmarkt und der Shareholder Value steigen.

Daher ist es Ziel der Gesellschaft, die Vertriebs- und Marketingstruktur weiter auszubauen und sich auf 
die Kernmärkte zu fokussieren, u.a. USA, Deutschland, Großbritannien und China. Parallel soll weiterhin 
in Forschung und Entwicklung für neue wertschöpfende Produkte investiert werden, die in der ge­
nomischen und proteomischen Forschung Einsatz finden mit Fokus auf NGS und insbesondere Flüs­
sig-Biopsie-Anwendungen. Darüber hinaus hat die Gesellschaft die Ambition und die Möglichkeit, ihre 
guten geschäftlichen OEM-Verbindungen mit Schlüsselpartnern wirksam einzusetzen, um das Umsatz­
wachstum in geografisch anspruchsvollen Märkten, wie z.B. China, anzukurbeln. 

Die Gesellschaft bietet ein breites Produktspektrum, das an Forscher vertrieben wird, die es in ihren 
eigenen Einrichtungen einsetzt. Die Analyse von Einzelzellen und die Flüssig-Biopsie spielen in der Life 
Science Forschung eine Vorreiterrolle. Um auf diesen schnell wachsenden Gebieten den Zugang zu 
weltweit führender Expertise und Technologie von SYGNIS zu ermöglichen, hat die Gesellschaft das 
Ziel, eine Reihe von gebührenbasierten Services einzuführen. Kunden werden damit die Möglichkeit 
haben, Proben an unsere Labore zu senden. Unser Expertenteam aus Wissenschaftlern wird diese auf­
bereiten, vervielfältigen, validieren und, falls gewünscht, die DNA entschlüsseln und analysieren. Diese 
Services werden die Eintrittshürden für Kunden herabsetzen, die sich mit der Einzelzell-Analyse oder 
Flüssig-Biopsie beschäftigen wollen. Zusätzlich wird die einmalige und proprietäre Probenvalidierungs­
technologie von SYGNIS, CovCheck, Ergebnisse mit höherer Qualität liefern und die Kosten pro Probe 
reduzieren, womit der Service auch für Anwender mit hohem Durchsatz attraktiv wird.

SYGNIS akquirierte Expedeon im Juli 2016 und gab im Dezember 2016 auch den Erwerb der C.B.S. Scien­
tific bekannt. Diese Akquisitionen ermöglichten der Gesellschaft, ihr Wachstum zu beschleunigen und 
die Vermarktung der TruePrime™-Technologie voranzubringen. Nach der Akquisition von Expedeon 
und der Vermarktung der TruePrime™-Kits durch die hinzugewonnenen Vertriebskanäle ist der TruePri­
me™-Umsatz von Quartal zu Quartal stark gestiegen, was den Einfluss der Synergien aus der Transaktion 
deutlich macht. Es ist Ziel der Gesellschaft, weiterhin Akquisitionen mit hohem Synergiepotenzial zu 
identifizieren, die kurz- und langfristig Mehrwert für die Aktionäre generieren.

Finanzausblick

Während wir für 2017 anhaltend starke Investitionen in Forschung und Entwicklung erwarten, wird der 
zunehmende Fokus auf die Kommerzialisierung unserer Produkte und Technologien zu einer Reduktion 
der F&E-Ausgaben führen. Es wird erwartet, dass die Synergien und Skaleneffekte aus den getätigten 
Akquisitionen sich durch Effizienzsteigerungen in den Allgemeinen Verwaltungskosten niederschlagen. 
Ausgehend von den geplanten starken Umsatzzuwächsen und der neu strukturierten und optimierten 
Kostenstruktur erwartet der Vorstand, dass die Gesellschaft den operative Break-Even im 4. Quartal 2017 
erreichen wird und 2018 eine positive Geldschöpfung. 

Die Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente zum Ende 2016 betragen € 3,8 Mio. Es wird davon 
ausgegangen, dass diese finanziellen Mittel zusammen mit der erwarteten Umsatzsteigerung ausrei­
chen, die Gesellschaft im letzten Quartal 2017 zum Break-even zu führen.

Der Vorstand geht für 2017 von einem Jahresfehlbetrag aus, der deutlich geringer als der des Jahres 
2016 sein wird.
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Gesamtaussage zur Prognose

Der Prognose liegen verschiedene Planungsannahmen zugrunde, die auf Ermessensentscheidungen 
basieren. Insbesondere die Umsatzerwartung ist mit Unsicherheiten behaftet, die der Vorstand nicht 
beeinflussen kann. Der Vorstand sieht den Konzern jedoch gut aufgestellt, die finanziellen Prognosen 
für das Jahr 2017 zu erreichen.

XI. Versicherung der gesetzlichen Vertreter

Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemäß den anzuwendenden Rechnungslegungsgrundsätzen 
der Konzernabschluss ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens, Finanz 
und Ertragslage des Konzerns vermittelt und im Konzernlagebericht der Geschäftsverlauf einschließlich 
des Geschäftsergebnisses und die Lage des Konzerns so dargestellt sind, dass ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt wird, sowie die wesentlichen Chancen und Risiken der 
voraussichtlichen Entwicklung des Konzerns beschrieben sind.

Heidelberg, 24. April 2017

Pilar de la Huerta
Co-CEO

Dr. Heikki Lanckriet
Co-CEO

David Roth
CFO
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(in Tausend €) Anhang 31. Dezember 2016 31. Dezember 2015

AKTIVA

Sachanlagen 5 957 269

Geschäfts-oder Firmenwert 6 23.829 5.942

Sonstige immaterielle Vermögenswerte 7 6.926 1.678

Aktive latente Steuern 14 0 420

Sonstige langfristige Vermögenswerte  0 136

Langfristige Vermögenswerte  31.712 8.593

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  771 206

Vorräte  1.092 100

Sonstige kurzfristige Vermögenswerte 8 672 577

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 9 3.795 4.557

Kurzfristige Vermögenswerte  6.330 5.440

Summe Aktiva  38.042 14.033

PASSIVA

Gezeichnetes Kapital 10 37.342 16.457

Kapitalrücklage 10 12.871 8.749

Bilanzverlust  (19.225) (14.837)

Erfolgsneutrale Veränderungen des Eigenkapitals  419 44

Eigenkapital  31.407 10.413

Passive latente Steuren 14 1.152 0

Langfristige finanzielle Schulden 12 2.285 1.913

Langfristige Schulden  3.437 1.913

Finanzielle Schulden 12 421 204

Schulden aus Lieferungen und Leistungen  656 322

Sonstige kurzfristige Schulden 13 2.121 1.181

Kurzfristige Schulden  3.198 1.707

Summe Passiva  38.042 14.033

Konzernbilanz

Konzernabschluss
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Konzern-Gesamtergebnisrechnung

(in Tausend €, ausgenommen Angaben zu Aktien) Anhang Geschäftsjahr zum 31. Dezember

2016 2015

Umsatzerlöse 15 1.789 555

Herstellungskosten vom Umsatz (1.026) (27)

Aufwendungen

Vertrieb  (895) (646)

Verwaltung  (2.771) (1.990)

Forschung und Entwicklung  (1.219) (1.411)

Außerplanmäßige Abschreibungen auf sonstige 
immaterielle Vermögenswerte

7 0 (128)

Sonstige betriebliche Erträge (Vj. Aufwendungen) 102 (215)

Gesamte betriebliche Aufwendungen  (5.809) (4.417)

 

Ergebnis der betrieblichen Geschäftstätigkeit  (4.020) (3.862)

Zinsaufwendungen  (128) (201)

Zinserträge 0 24

 

Ergebnis vor Steuer  (4.148) (4.011)

Ertragsteuern 14 (240) 29

 

Ergebnis der Periode  (4.388) (4.011)

davon auf Aktionäre der SYGNIS AG entfallend (4.388) (4.011)

Wechselkursanpassungen (nach Abzug von latenten Steuern von T€ 0) 376 396

Erfolgsneutrale Veränderung des Eigenkapitals (nach Steuern) 376 396

 

Gesamtergebnis der Periode  (4.012) (3.615)

davon auf Aktionäre der SYGNIS AG entfallend (4.012) (3.615)

 

Ergebnis je Aktie (verwässert und unverwässert) 23 (0,20) (0,30)

Durchschnittlich im Umlauf befindliche Aktien 23 21.915.064 13.426.081
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Konzern-Kapitalflussrechnung

in Tausend € 1. Januar - 31. Dezember

2016 2015

Laufende Geschäftstätigkeit:
Ergebnis der Periode (4.388) (4.011)

Überleitung des Periodenergebnisses zum Mittelabfluss aus laufender Geschäftstätigkeit:

Abschreibungen auf Sachanlagen 278 50

Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte 534 298

Verlust (Gewinn) aus dem Verkauf von Gegenständen des Anlagevermögens 0 (67)

Sonstige nicht zahlungswirksame Erträge und Aufwendungen 1.129 292

Aufwendungen aus aktienbasierter Vergütung 0 0

Veränderung der betrieblichen Vermögenswerte und Schulden:

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen (216) (169)

Sonstige kurzfristige Vermögenswerte 0 (341)

Schulden aus Lieferungen und Leistungen (234) 6

Sonstige kurzfristige Schulden 119 192

Vorräte (322) 0

Latente Steuern 0 195

Mittelabfluss aus laufender Geschäftstätigkeit (3.100) (3.556)
Gezahlte Zinsen (115) (259)

Mittelabfluss aus laufender Geschäftstätigkeit, netto (3.215) (3.815)
Investitionstätigkeit:

Investitionen in Unternehmenserwerbe (abzgl. erworbener Zahlungsmittel) (1.129) 0

Investitionen in Sachanlagen und immaterielle Vermögenswerte (182) (176)

Investitionen in Entwicklungskosten (491) (406)

Erlöse aus dem Verkauf von Gegenständen des Anlagevermögens 0 71

Zahlungen für langfristige Kautionen 0 (19)

Mittelabfluss aus Investitionstätigkeit (1.802) (530)
Finanzierungstätigkeit:

Erhöhung von Finanzverbindlichkeiten 129 0

Rückzahlung kurzfristiger Finanzkredite 0 (345)

Kapitalerhöhung gegen Bareinlagen (abzgl. Kosten der Kapitalerhöhung von T€ 1.116; Vj T€ 981) 4.115 5.086

Mittelzufluss aus Finanzierungstätigkeit 4.244 4.741

Nettoveränderung des Finanzmittelbestands (773) 397

Wechselkursanpassungen 11 396

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente zu Beginn der Periode 4.557 3.764

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente am Ende der Periode 3.795 4.557

Die Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente beinhalten Kassenbestand, Bankguthaben und kurzfristige Geldan­

lagen mit einer Laufzeit von weniger als drei Monaten.

Die Gesellschaft verfügt über keine Kreditlinien zum 31. Dezember 2016. Aus den Mittelabflüssen für Investitionstätigkeit 

sind für das Jahr 2016 ca. T€ 491 (Vj. T€ 406) der Erweiterung der betrieblichen Geschäftstätigkeit zuzuordnen.
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Konzern-Eigenkapitalveränderungsrechnung

Erfolgsneutrale Veränderungen des 
Eigenkapitals

Stammaktien 
Anzahl Betrag  Kapital-

rücklage
Bilanz-
verlust

Kumulierte
Wechselkurs-
anpassungen

Wechselkurs-
anpassungen

Geschäfts-
oder 

Firmenwert

Summe Summe 
Eigenkapital

 (in Tausend €, ausgenommen Angaben zu Aktien)

1. Januar 2015 10.822.662 10.823 8.698 (10.826) (353) (353) 8.343

Kapitalerhöhung gegen Bareinlagen 
(abzüglich Kosten der Kapitalerhöhung von T€ 981)

3.112.552 3.113 1.973 5.085

Kapitalerhöhung gegen Sacheinlagen 600 600

Umgliederung der Kapitalerhöhung gegen Bareinlagen 2.522.272 2.522 (2.522) 0

Aufwendungen aus aktienbasierter Vergütung 0

Summe des direkt im Eigenkapital 
erfassten Ergebnisses

396 396 396

Jahresfehlbetrag (4.011) (4.011)

Gesamtes Periodenergebnis (4.011) 396 396 (3.615)

31. Dezember 2015 16.457.486 16.458 8.749 (14.837) 43 43 10.413

1. Januar 2016 16.457.486 16.458 8.749 (14.837) 43 43 10.413

Kapitalerhöhung gegen Bareinlagen 4.818.200 4.818 482 5.300
Kapitalerhöhung gegen Sacheinlagen (abzüglich 
Kosten der Kapitalerhöhung von T€ 1.116)

15.719.889 15.720 3.986 19.706

Umgliederung der Kapitalerhöhung gegen Bareinlagen 346.405 346 (346) 0

Summe des direkt im Eigenkapital 
erfassten Ergebnisses

11 365 376 376

Jahresfehlbetrag (4.388) (4.388)

Gesamtes Periodenergebnis 11 365 376 376

31. Dezember 2016 37.341.980 37.342 12.871 (19.225) 54 365 419 31.407
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Anhang zum Konzernabschluss
31. Dezember 2016

A. Allgemeine Grundlagen des Konzernabschlusses

1. Grundlagen und Geschäftsfelder des Unternehmens

Die SYGNIS Gruppe (nachfolgend als „SYGNIS“ oder „Gesellschaft“ bezeichnet) mit der SYGNIS AG, Hei­
delberg, als Konzernobergesellschaft ist ein im Prime Standard der Deutschen Börse gelistetes Bio­
technologie-Unternehmen. Die Gesellschaft fokussiert sich auf die Entwicklung und Vermarktung 
von neuartigen molekularbiologischen Technologien, z.B. im Bereich der DNA-Vervielfältigung und 
-Sequenzierung. Außerdem entwickelt, produziert und vertreibt die Gruppe Proteomik-Reagenzen 
und -Instrumente. Die Geschäftsadresse der SYGNIS AG lautet: Waldhofer Straße 104, 69123 Heidel­
berg, Deutschland. Die Hauptgesellschafterin ist die Genetrix S.L., Madrid, Spanien.
 
Der Konzernabschluss der Gesellschaft wurde zum 31. Dezember 2016 nach den International Finan­
cial Reporting Standards (IFRS) und den International Accounting Standards (IAS) des International 
Accounting Standards Board (IASB) sowie der Interpretationen des Standing Interpretations Com­
mittee (SIC) und des International Financial Reporting Standards Interpretation Committee (IFRS IC), 
wie von der EU übernommen, erstellt. Alle für das Geschäftsjahr 2016 verpflichtend anzuwendenden 
Standards (IFRSs/IASs) und Interpretationen (IFRICs) wurden berücksichtigt. Der Konzernabschluss 
entspricht darüber hinaus sämtlichen Standards und Verlautbarungen, wie sie vom IASB verabschiedet 
wurden. 
 
Alle Beträge im Konzernabschluss sind – sofern im Einzelfall keine abweichende Währungseinheit an­
gegeben ist – in Euro („€“) angegeben. Aus rechentechnischen Gründen können in Tabellen und bei 
Verweisen Rundungsdifferenzen zu den sich mathematisch exakt ergebenden Werten auftreten.

Der vorliegende Konzernabschluss wurde vom Vorstand am 19. April 2017 aufgestellt und anschließend 
an den Aufsichtsrat zur Prüfung und Billigung vorgelegt.

2. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Die im vorliegenden Konzernabschluss angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden ent­
sprechen grundsätzlich den im Vorjahr angewandten Methoden der SYGNIS mit den folgenden Aus­
nahmen.

Zahlreiche neue Standards, Interpretationen und Änderungen zu bereits veröffentlichten Standards wa­
ren erstmalig verpflichtend im Geschäftsjahr 2016 anzuwenden. Die folgenden neuen oder geänderten 
Standards und Interpretationen waren erstmalig verpflichtend im Geschäftsjahr 2016 anzuwenden und 
haben keine wesentlichen Auswirkungen auf den Konzernabschluss der SYGNIS:

�� IFRS 14 Regulatorische Abgrenzungsposten 
�� Änderung an IFRS 11 Bilanzierung von Erwerben von Anteilen an gemeinschaftlichen 

Tätigkeiten
�� Änderung an IAS 16 und IAS 38: Klarstellung zulässiger Abschreibungsmethoden
�� Änderung an IAS 16 und IAS 41 Fruchttragende Pflanzen
�� Änderung an IAS 27: Equity-Methode in Einzelabschlüssen
�� Verbesserungen zu IFRS 2012-2014
�� Änderung an IFRS 7 Finanzinstrumente: Angaben
�� Änderung an IAS 19 Leistungen an Arbeitnehmer
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�� Änderung an IAS 34 Zwischenberichterstattung
�� Änderung an IAS 1: Offenlegungsinitiative
�� Änderungen an IFRS 10, IFRS 12 und IAS 28 Investmentgesellschaften – Anwendung der 

Ausnahme von der Konsolidierungspflicht

Die Anwendung folgender Standards, Interpretationen und Änderungen zu bestehenden Standards ist 
für das Geschäftsjahr 2016 noch nicht verpflichtend. SYGNIS hat die entsprechenden Verlautbarungen 
auch nicht freiwillig frühzeitig angewendet. Die verpflichtende Anwendung bezieht sich jeweils auf 
Geschäftsjahre, die an oder nach dem genannten Datum beginnen:

Die Änderungen der IFRS 10 und IAS 28 haben keine Auswirkungen auf den Konzernabschluss von 
SYGNIS.

Änderungen an IAS 7 „Kapitalflussrechnungen”

Die Änderung von IAS 7 „Kapitalflussrechnungen“ ist Teil der Offenlegungsinitiative des IASB und 
verpflichtet Unternehmen, Angaben zu machen, die es Abschlussadressaten ermöglichen, sowohl 
zahlungswirksame als auch zahlungsunwirksame Änderungen der Schulden, die aus der Finanzie­
rungstätigkeit resultieren, nachzuvollziehen. Bei erstmaliger Anwendung der Änderung sind keine Ver­
gleichsinformationen für vorherige Berichtsperioden erforderlich. Diese Änderung ist für Geschäftsjahre 
anzuwenden, die am oder nach dem 1. Januar 2017 beginnen. Eine vorzeitige Anwendung ist zulässig. 
Die Änderung führt für den Konzern zu zusätzliche Angaben.

Änderungen an IAS 12 „Ertragsteuern“

Mit der Änderung wird klargestellt, dass ein Unternehmen bezogen auf eine sich künftig umkehrende 
abzugsfähige Differenz berücksichtigen muss, ob Steuergesetze die Quellen für künftig zu versteuern­
des Einkommen beschränken, von dem diese abzugsfähigen temporären Differenzen abgezogen wer­

Übersicht der relevanten Standards und Interpretationen  
sowie Änderungen an bestehenden Standards

Verpflichtende 
Anwendung für 

SYGNIS ab
Änderungen der Standards

IAS 7 „Kapitalflussrechnungen“ 1. Januar 2017*
IAS 12 „Ertragsteuern“ 1. Januar 2017*
IFRS 2: „Anteilsbasierte Vergütung” 1. Januar 2018*
IFRS 10 und IAS 28: „Konzernabschlüsse und Beteiligungen an Assoziierten 
Unternehmen”

auf unbestimmte Zeit 
verschoben*

Jährliche Verbesserungen an den IFRS-Standards Zyklus 2014-2016
1. Januar 2017/  
1. Januar 2018*

Neue Standards
IFRS 9 „Finanzinstrumente” 1. Januar 2018*
IFRS 15 “Umsatzerlöse aus Verträgen mit Kunden” 1. Januar 2018*
IFRIC Interpretation 22  
Transaktionen in fremder Währung und im Voraus gezahlte Gegenleistungen

1. Januar 2018*

IFRS 16 „Leasing” 1. Januar 2019*
* noch nicht gebilligt
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den könnte. Des Weiteren enthält die Änderung Leitlinien, wie ein Unternehmen künftig zu versteu­
erndes Einkommen zu ermitteln hat und inwieweit dabei die Realisierung von Vermögenswerten über 
deren Buchwert hinaus berücksichtigt werden kann. 

Diese Änderungen sind rückwirkend anzuwenden. Ein Unternehmen kann jedoch im Jahr der erst­
maligen Anwendung die hieraus resultierenden Veränderungen vollständig in den Gewinnrücklagen 
(oder ggf. in einem anderen Eigenkapitalbestandteil) der Eröffungsbilanz der frühesten dargestellten 
Vergleichsperiode erfassen. Eine Aufteilung zwischen den Gewinnrücklagen und den anderen Eigen­
kapitalbestandteilen wäre in diesem Fall nicht vorzunehmen. Sofern ein Unternehmen von dieser 
Erleichterung Gebrauch macht, hat es dies anzugeben. Diese Änderung ist für Geschäftsjahre anzu­
wenden, die am oder nach dem 1. Januar 2017 beginnen. Diese Änderung wird voraussichtlich keine 
Auswirkungen auf den Konzernabschluss haben.

Änderungen an IFRS 2 „Anteilsbasierte Vergütung“

Das IASB hat eine Änderung von IFRS 2 „Anteilsbasierte Vergütung“ veröffentlicht, die drei Hauptberei­
che adressiert: die Auswirkungen von Ausübungsbedingungen auf die Bewertung anteilsbasierter Ver­
gütungstransaktionen mit Barausgleich, die Klassifizierung anteilsbasierter Vergütungstransaktionen mit 
Nettoerfüllungsklauseln bei einer gesetzlichen Pflicht zum Quellensteuereinbehalt und die Bilanzierung 
anteilsbasierter Vergütungstransaktionen mit Barausgleich im Falle einer Modifizierung ihrer Bedingun­
gen, die zu einer Klassifizierung als anteilsbasierte Vergütungstransaktion mit Eigenkapitalausgleich führt. 

Die Änderung ist für Geschäftsjahre anzuwenden, die am oder nach dem 1. Januar 2018 beginnen. Die­
se Änderung wird voraussichtlich keine Auswirkungen auf den Konzernabschluss haben.

IFRS 9 „Finanzinstrumente“

IFRS 9 regelt die Bilanzierung von Finanzinstrumenten und löst IAS 39 „Finanzinstrumente: Ansatz und 
Bewertung“ vollständig ab. IFRS 9 verfolgt einen neuen, weniger komplexen Ansatz für die Kategorisie­
rung und Bewertung von finanziellen Vermögenswerten. Dabei bezieht er sich auf die Cashflow-Eigen­
schaften der finanziellen Vermögenswerte sowie auf das Geschäftsmodell, nach dem diese gesteuert 
werden. Die Regelungen zur Bilanzierung finanzieller Verbindlichkeiten nach IFRS 9 entsprechen im We­
sentlichen den bisherigen Vorschriften in IAS 39. Weiterhin sieht IFRS 9 ein neues Wertminderungsmo­
dell vor, das im Gegensatz zu IAS 39 nicht auf bereits entstandenen Verlusten, sondern auf erwarteten 
Ausfällen basiert. In Bezug auf die Bilanzierung von Sicherungsbeziehungen sieht IFRS 9 eine Abschaf­
fung der im Rahmen des retrospektiven Effektivitätstests anzuwenden Schwellenwerte vor. Stattdessen 
ist zukünftig ein Nachweis über den wirtschaftlichen Zusammenhang zwischen Grundgeschäft und 
Sicherungsinstrument zu führen.

Darüber hinaus werden der Kreis möglicher Grundgeschäfte und die Anhangangaben zur Bilanzierung von 
Sicherungsbeziehungen erweitert. Aus der erstmaligen Anwendung des IFRS 9 werden sich voraussichtlich 
keine wesentlichen Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns ergeben.

IFRS 15 „Umsatzerlöse aus Verträgen mit Kunden“

IFRS 15 hat zum Ziel, die Vielzahl der bisher in diversen Standards und Interpretationen enthaltenen 
Regelungen zur Umsatzrealisierung zusammenzuführen und einheitliche Grundprinzipien festzulegen, 
die für alle Branchen und für alle Kategorien von Umsatztransaktionen anwendbar sind. IFRS 15 legt 
fest, wann und in welcher Höhe Erlöse zu erfassen sind. Als Grundprinzip erfolgt die Erlösrealisierung im 
Zuge des Transfers von Gütern und Dienstleistungen in Höhe der erwarteten Gegenleistung (Zahlung). 
IFRS 15 enthält u.a. erweiterte Leitlinien zu Mehrkomponentengeschäften sowie neue Regelungen zur 
Behandlung von Dienstleistungsverträgen und Vertragsanpassungen. IFRS 15 ersetzt IAS 18 Revenue 
und IAS 11 Construction Contracts sowie die dazugehörigen Interpretationen. Mögliche Auswirkungen 
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auf den Konzernabschluss infolge des IFRS 15 werden zurzeit noch untersucht. Nach derzeitiger Ein­
schätzung werden sich aufgrund des Geschäftsmodells von Sygnis, das in der Regel einfache Verkauf­
stransaktionen umfasst, keine wesentlichen Auswirkungen aus der erstmaligen Anwendung von IFRS 15 
auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns ergeben.

IFRS 16 „Leasing“

IFRS 16 regelt die Bilanzierung von Leasingverhältnissen neu und löst IAS 17 Leases sowie die zugehörigen 
Interpretationen ab. Nach IFRS 16 besteht beim Leasingnehmer für alle Leasingverhältnisse eine grund­
sätzliche Pflicht zur Bilanzierung von Rechten und Pflichten aus Leasingverhältnissen. Leasingnehmer bi­
lanzieren künftig das Nutzungsrecht an einem Leasinggegenstand („right-of-use asset“) im Anlagevermö­
gen sowie eine korrespondierende Leasingverbindlichkeit. Ausgenommen von der Bilanzierungspflicht 
sind Leasingverhältnisse mit bis zu zwölf Monaten Laufzeit und Verträge mit einem wertmäßig geringen 
Volumen. Die Leasingverbindlichkeit bemisst sich als Barwert der Leasingzahlungen, die während der 
Laufzeit des Leasingverhältnisses gezahlt werden. Die Anschaffungskosten des Nutzungsrechts umfas­
sen den Zugangswert der Leasingverbindlichkeit sowie ggf. weitere Kosten, die im Zusammenhang mit 
dem Leasingvertrag angefallen sind. Die Leasingverbindlichkeit wird in den Folgeperioden aufgezinst und 
um die geleisteten Leasingzahlungen reduziert. Das Nutzungsrecht wird planmäßig über die Laufzeit des 
Leasingvertrags abgeschrieben. Die neue Vorschrift wird in der Konzernbilanz zu einer Zunahme des Anla­
gevermögens führen; gleichzeitig werden die Finanzverbindlichkeiten steigen. Nach den derzeitigen Vor­
schriften des IAS 17 werden die Aufwendungen aus Operating-Leasingverhältnissen in der Gewinn- und 
Verlustrechnung als sonstige betriebliche Aufwendungen erfasst.

Aufgrund der untergeordneten Bedeutung von Leasing für den Konzern geht Sygnis momentan von 
keiner wesentlichen Auswirkung aus der erstmaligen Anwendung von IFRS 16 auf die Vermögens-, Fi­
nanz- und Ertragslage des Konzerns aus.

IFRIC 22 „Transaktionen in fremder Währung und im Voraus gezahlte Gegenleistungen“

IFRIC 22 stellt klar, auf welchen Zeitpunkt der Wechselkurs für die Umrechnung von Transaktionen in 
Fremdwährungen zu ermitteln ist, die erhaltene oder geleistete Anzahlungen beinhalten. Maßgeblich 
für die Ermittlung des Umrechnungskurses für den zugrunde liegenden Vermögenswert, Ertrag oder 
Aufwand ist danach der Zeitpunkt, zu dem der aus der Vorauszahlung resultierende Vermögenswert 
bzw. die resultierende Schuld erstmals erfasst wird. Die Interpretation wird keine Auswirkungen auf die 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns haben.

3. Zusammenfassung der wesentlichen Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 

Konsolidierungsgrundsätze 

Die Erstellung des Konzernabschlusses erfolgt grundsätzlich unter Anwendung des Anschaffungskos­
tenprinzips. Hiervon ausgenommen sind die erstmaligen Ansätze von Vermögenswerten und Schulden 
im Rahmen von Unternehmenszusammenschlüssen sowie zur Veräußerung verfügbare finanzielle Ver­
mögenswerte, die zum beizulegenden Zeitwert bewertet wurden. 

Das Geschäftsjahr der Konzerngesellschaften endet am 31. Dezember. Die Abschlüsse der Tochterun­
ternehmen werden unter Anwendung einheitlicher Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden zum 
gleichen Bilanzstichtag aufgestellt wie der Abschluss des Mutterunternehmens. Alle konzerninternen 
Verrechnungskonten und Geschäftsvorfälle wurden bei der Konsolidierung eliminiert. 

Tochtergesellschaften werden ab dem Erwerbszeitpunkt, d.h. ab dem Zeitpunkt, an dem der Konzern 
die Beherrschung erlangt, voll konsolidiert. Die Einbeziehung in den Konzernabschluss endet, sobald 
die Beherrschung durch das Mutterunternehmen nicht mehr besteht.
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Konsolidierungskreis

Der beigefügte Konzernabschluss enthält die Abschlüsse der SYGNIS AG und ihrer Tochtergesellschaf­
ten. Die Gesellschaft hält jeweils 100% der Anteile an den Tochtergesellschaften:

�� Expedeon Bioscience GmbH & Co. KG (vormals SYGNIS Bioscience GmbH & Co. KG), 
Heidelberg 

�� Expedeon Verwaltungs GmbH (vormals SYGNIS Verwaltungs GmbH), Heidelberg
�� LION bioscience Inc., Needham, MA, USA
�� Expedeon BIOTECH, S.L.U. (vormals SYGNIS BIOTECH, S.L.U.), Madrid, Spanien,  

(nachfolgend als „SYGNIS Spanien“ bezeichnet)
�� Expedeon Holdings Limited, Cambridge, Großbritannien, seit 18. Juli 2016
�� Expedeon Limited, Cambridge, Großbritannien, seit 18. Juli 2016
�� Expedeon Asia Pte. Limited, Singapur, seit 18. Juli 2016
�� Expedeon Inc., San Diego, USA, seit 18. Juli 2016

Fremdwährungsumrechnung 

Die Jahresabschlüsse der Tochtergesellschaften der Gesellschaft wurden in ihrer funktionalen Wäh­
rung erstellt, die der lokalen Währung entspricht. Die Bilanzkonten werden zu den am Ende des 
Berichtszeitraums gültigen Kursen in die Berichtswährung (Euro) umgerechnet, mit Ausnahme des Ei­
genkapitals, das zu den am Stichtag einer Transaktion jeweils geltenden Kursen umgerechnet wurde. 
Die Erlös- und Aufwandskonten wurden zu den gewichteten Durchschnittskursen während des Ge­
schäftsjahres umgerechnet. Die sich aus der Währungsumrechnung ergebenden Differenzen werden 
in einem gesonderten Posten innerhalb des Eigenkapitals erfasst (Erfolgsneutrale Veränderungen des 
Eigenkapitals).
 
Im Geschäftsjahr 2016 wurden Kursverluste, die aus der Umrechnung von Vermögenswerten und 
Verbindlichkeiten in fremder Währung resultieren, in Höhe von T€ 4 (Vorjahr: Kursverluste von T€ 12) 
ergebniswirksam in dem Posten „Sonstige betriebliche Aufwendungen“ erfasst. Des Weiteren wur­
den im Geschäftsjahr 2016 nicht realisierte Währungsgewinne auf Konzernebene von T€ 376 (Vorjahr: 
Währungsverluste T€ 396) erfolgsneutral im Eigenkapital erfasst.

Hiervon ausgenommen sind Währungsdifferenzen aus Fremdwährungskrediten bzw. -forderungen, 
soweit sie zur Sicherung einer Nettoinvestition in einem ausländischen Geschäftsbetrieb eingesetzt 
werden. Diese werden bis zur Veräußerung der Nettoinvestition direkt im Eigenkapital und erst bei 
deren Abgang im Periodenergebnis erfasst.

Die Wechselkurse der für den Konzernabschluss wesentlichen Fremdwährung haben sich wie folgt 
entwickelt:

Kurs am Bilanzstichtag Durchschnittskurs Geschäftsjahr
31. Dezember 2016 31. Dezember 2015 2016 2015
Gegenwert von € 1 Gegenwert von € 1 Gegenwert von € 1 Gegenwert von € 1

US-Dollar 1,0592 1,0887 1,1069 1,1095
Pfund Sterling 0,8562 0,8623

Singapur-Dollar 1,523 1,5193
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Wesentliche Ermessensentscheidungen und Schätzungen

Ermessensentscheidungen
Bei der Anwendung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden hat die Unternehmensleitung fol­
gende Ermessensentscheidungen, die die Beträge im Abschluss wesentlich beeinflussen, getroffen. 
Nicht berücksichtigt werden dabei solche Entscheidungen, die Schätzungen beinhalten.

Verpflichtungen aus Operating-Lease-Verhältnissen
Die Gesellschaft hat ermittelt, dass für alle im Rahmen von Operating-Lease-Verhältnissen gemieteten 
Gegenstände die verbundenen Risiken und Chancen dem Eigentümer rechtlich zuzurechnen sind.

Schätzungen und Annahmen
Die Erstellung des Konzernabschlusses erfordert Einschätzungen und Annahmen des Vorstands, die 
sich auf die ausgewiesene Höhe des Vermögens, der Verbindlichkeiten, der Erlöse und Aufwendungen 
im Konzernabschluss und den Ausweis der Haftungsverhältnisse, Eventualforderungen und Eventual­
verbindlichkeiten auswirken. Die tatsächlichen Ergebnisse können von diesen Schätzungen abweichen.

Die wichtigsten zukunftsbezogenen Annahmen sowie sonstige am Stichtag bestehende wesentliche 
Quellen von Schätzungsunsicherheiten, aufgrund derer ein beträchtliches Risiko besteht, dass innerhalb 
des nächsten Geschäftsjahres eine wesentliche Anpassung der Buchwerte von Vermögenswerten und 
Schulden erforderlich sein wird, werden nachstehend erläutert.

Wertminderung der Geschäfts- oder Firmenwerte
Die Gesellschaft überprüft mindestens einmal jährlich, ob die Geschäfts- oder Firmenwerte wertge­
mindert sind. Dies erfordert eine Schätzung der Nutzungswerte der zugrundeliegenden sogenann­
ten Cash Generating Unit (CGU), der der Geschäfts- oder Firmenwert zugeordnet ist. Zur Schätzung 
des Nutzungswerts muss das Management die voraussichtlichen künftigen Cashflows der CGU schät­
zen, die Chancen auf erfolgreiche Entwicklung der zugrundeliegenden Projekte beurteilen und einen 
angemessenen Abzinsungssatz wählen. Für die Überprüfung der Geschäfts- oder Firmenwerte liegt 
ein Planungszeitraum von fünf Jahren zugrunde. Dies entspricht dem Planungszeitraum des derzei­
tigen Business-Plans. Aufgrund des langfristigen Planungshorizontes unterliegen die hiermit verbun­
denen Annahmen und Vorhersagen hohen Unsicherheiten insbesondere bezüglich der erfolgreichen 
Produktentwicklungen, dem Abschluss der geplanten Auslizenzierungen sowie der Erzielung der ge­
schätzten Marktumsätze. Der Geschäfts- oder Firmenwert zum 31. Dezember 2016 in Höhe von € 23,8 
Mio. (31. Dezember 2015: € 5,9 Mio.) ist dem Konzern als eine CGU zugeordnet. 

Aktive latente Steuern
Die Gesellschaft hat bei der Bemessung der aktiven latenten Steuern auf vorhandene Verlustvorträge 
verschiedene Annahmen getroffen. Diese Annahmen beziehen sich insbesondere auf die Erzielung aus­
reichender künftiger positiver steuerlicher Ergebnisse. Aufgrund des langfristigen Planungshorizontes 
unterliegen die hiermit verbundenen Annahmen und Vorhersagen hohen Unsicherheiten. Die aktiven 
latenten Steuern auf Verlustvorträge beliefen sich zum 31. Dezember 2016 auf T€ 259 (31. Dezember 
2015: T€ 402) Insgesamt betrugen die aktiven latenten Steuern T€ 259. Sie wurden mit passiven latenten 
Steuern in Höhe von T€ 1.411 (31. Dezember 2015: T€ 100) saldiert, sodass sich ein Bilanzansatz in Höhe 
von T€ 1.152 ergibt.

Unternehmenszusammenschlüsse

Die Gesellschaft hat im Rahmen der Kaufpreisallokation aus der Akquisition der Expedeon-Gruppe eine 
Neubewertung der Vermögenswerte und Schulden der Expedeon-Gruppe vorgenommen. Die Bewer­
tung erfolgte teilweise mithilfe von DCF-Verfahren. Zur Schätzung des Werts musste das Management 
die voraussichtlichen künftigen Cashflows der CGU schätzen, die Chancen auf erfolgreiche Entwicklung 
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der zugrundeliegenden Projekte beurteilen und einen angemessenen Abzinsungssatz wählen. Zusätz­
lich musste der Wertbeitrag der einzelnen Vermögenswerte zu den Cashflows geschätzt werden.

Für eine Übersicht über die neubewerteten Vermögenswerte und Schulden verweisen wir auf Abschnitt 
A.4. Unternehmenszusammenschlüsse.

Sachanlagen 

Sachanlagen werden zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten – mit Ausnahme der Kosten der lau­
fenden Instandhaltung – abzüglich kumulierter planmäßiger Abschreibungen und kumulierter Wert­
minderungsaufwendungen angesetzt. Die Buchwerte der Sachanlagen werden auf Wertminderung 
überprüft, sobald Hinweise dafür vorliegen, dass der Buchwert eines Vermögenswerts seinen erzielba­
ren Betrag übersteigt.

Die Abschreibung erfolgt linear über die betriebsgewöhnliche Nutzungsdauer der Anlagegegenstände 
wie folgt:

�� Büroeinrichtung und -ausstattung..................................... 4 bis 10 Jahre
�� Laborgeräte und -ausstattung............................................... 3 bis 10 Jahre

Einbauten in Mieträume werden über die betriebsgewöhnliche Nutzungsdauer oder, sofern dies kürzer 
ist, über die Miet- bzw. Leasingdauer abgeschrieben.
 
Eine Sachanlage wird bei Abgang ausgebucht. Die aus der Ausbuchung des Vermögenswerts resul­
tierenden Gewinne oder Verluste werden als Differenz zwischen den Nettoveräußerungserlösen und 
dem Buchwert ermittelt und in der Periode, in der der Posten ausgebucht wird, erfolgswirksam in der 
Gesamtergebnisrechnung erfasst. 

Die Restwerte der Vermögenswerte, Nutzungsdauern und Abschreibungsmethoden werden am Ende 
eines jeden Geschäftsjahres überprüft und gegebenenfalls angepasst. 

Unternehmenszusammenschlüsse und Geschäfts- oder Firmenwert

Unternehmensakquisitionen werden entsprechend IFRS 3 „Unternehmenszusammenschlüsse“ bilan­
ziert. Dementsprechend werden die Ergebnisse der erworbenen Unternehmen vom jeweiligen Er­
werbszeitpunkt an in den Konzernabschluss einbezogen. Die Kapitalkonsolidierung erfolgt nach der 
Erwerbsmethode. Der Überschuss zwischen den Anschaffungskosten und dem Anteil des Konzerns 
an dem zum beizulegenden Zeitwert bewerteten Nettovermögen wird als Geschäfts- oder Firmen­
wert angesetzt. 

Zum Zwecke der Wertminderungsprüfung wird der im Rahmen eines Unternehmenszusammenschlus­
ses erworbene Geschäfts- oder Firmenwert ab dem Erwerbszeitpunkt den CGUs zugeordnet, die von 
den Synergieeffekten profitieren. Eine CGU, der der Geschäfts- oder Firmenwert zugeordnet wird,
 

�� stellt die niedrigste Ebene innerhalb des Unternehmens dar, auf der der Geschäfts- oder 
Firmenwert für die interne Unternehmenssteuerung überwacht wird, und

�� ist nicht größer als ein Segment, wie es nach IFRS 8 „Geschäftssegmente“ festgelegt ist.

Die Wertminderung wird durch die Ermittlung des erzielbaren Betrags der CGU, auf die sich der Ge­
schäfts- oder Firmenwert bezieht, bestimmt. Liegt der erzielbare Betrag der CGU (Gruppe von CGUs) 
unter ihrem Buchwert, wird ein Wertminderungsaufwand erfasst. Wertaufholungen für Geschäfts- oder 
Firmenwerte dürfen bei geänderten Grundannahmen nicht vorgenommen werden.
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Einzeln und im Rahmen eines Unternehmenszusammenschlusses erworbene immaterielle 
Vermögenswerte

Einzeln erworbene immaterielle Vermögenswerte werden beim erstmaligen Ansatz zu Anschaffungs­
kosten bewertet. Die Anschaffungskosten eines immateriellen Vermögenswerts, der bei einem Un­
ternehmenszusammenschluss erworben wurde, entsprechen seinem beizulegenden Zeitwert zum 
Erwerbszeitpunkt. Nach erstmaligem Ansatz werden immaterielle Vermögenswerte mit ihren Anschaf­
fungskosten angesetzt, abzüglich der kumulierten Abschreibung und aller kumulierten Wertminde­
rungsaufwendungen. Für die immateriellen Vermögenswerte ist zunächst festzustellen, ob sie eine be­
grenzte oder unbestimmte Nutzungsdauer haben.

Immaterielle Vermögenswerte mit begrenzter Nutzungsdauer werden über die wirtschaftliche Nut­
zungsdauer wie folgt abgeschrieben:

�� Software-Lizenzen und sonstige Lizenzen................ 3 bis 10 Jahre
�� Nutzungsrechte und Patente...................................................4 bis 20 Jahre
�� Kundenliste.................................................................................................................5 Jahre

Zudem werden immaterielle Vermögenswerte auf eine mögliche Wertminderung untersucht, wann 
immer es einen Anhaltspunkt dafür gibt, dass sie wertgemindert sein könnten. Die Abschreibungs­
periode und die Abschreibungsmethode werden für einen immateriellen Vermögenswert mit einer 
begrenzten Nutzungsdauer mindestens zum Ende eines jeden Geschäftsjahres überprüft. Hat sich 
die erwartete Nutzungsdauer des Vermögenswerts oder der erwartete Abschreibungsverlauf des 
Vermögenswerts geändert, wird ein anderer Abschreibungszeitraum oder eine andere Abschrei­
bungsmethode gewählt. Derartige Änderungen werden als Änderungen einer Schätzung entspre­
chend IAS 8.32 ff. behandelt.

Immaterielle Vermögenswerte, die noch nicht zur Nutzung bereitstehen, werden nicht planmäßig 
abgeschrieben, sondern einmal jährlich hinsichtlich einer Wertminderung überprüft. 

Leasing

Die Feststellung, ob eine Vereinbarung ein Leasingverhältnis begründet, wird auf Basis des wirtschaftlichen 
Gehalts der Vereinbarung getroffen und erfordert eine Einschätzung, ob die Erfüllung der vertraglichen 
Vereinbarung von der Nutzung eines bestimmten Vermögenswerts oder bestimmter Vermögenswerte 
abhängig ist und ob die Vereinbarung ein Recht auf die Nutzung des Vermögenswerts einräumt.
 
Finanzierungs-Leasingverhältnisse, bei denen im Wesentlichen alle mit dem Eigentum verbundenen Ri­
siken und Chancen an dem übertragenen Vermögenswert auf den Leasingnehmer übertragen werden, 
werden zu Beginn des Leasingverhältnisses zum beizulegenden Zeitwert des Leasinggegenstandes 
oder mit dem Barwert der Mindestleasingzahlungen, sofern dieser Wert niedriger ist, aktiviert. Leasing­
zahlungen werden so in ihre Bestandteile Finanzierungsaufwendungen und Tilgung der Leasingschuld 
aufgeteilt, dass der verbleibende Restbuchwert der Leasingschuld mit einem konstanten Zinssatz ver­
zinst wird. Finanzierungsaufwendungen werden sofort aufwandswirksam erfasst. 

Im Konzern lagen zum Bilanzstichtag keine Finanzierungsleasingverträge vor. Die Aufwendungen aus 
Operating-Lease-Verhältnissen werden linear über die Laufzeit des Leasingverhältnisses direkt als Auf­
wand in der Gesamtergebnisrechnung erfasst. In den sonstigen finanziellen Verpflichtungen wird, so­
fern wesentlich, über die entsprechende zukünftige Belastung berichtet.
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Wertminderung langlebiger und immaterieller Vermögenswerte

Der Konzern beurteilt an jedem Abschlussstichtag, ob Anhaltspunkte dafür vorliegen, dass ein Vermö­
genswert wertgemindert sein könnte. Liegen solche Anhaltspunkte vor oder ist eine jährliche Überprü­
fung eines Vermögenswerts auf Wertminderung erforderlich, nimmt der Konzern eine Schätzung des 
erzielbaren Betrags vor. Der erzielbare Betrag eines Vermögenswerts ist der höhere der beiden Beträge 
aus beizulegendem Zeitwert abzüglich Veräußerungskosten oder dem Nutzungswert. Der erzielbare 
Betrag ist für jeden einzelnen Vermögenswert zu bestimmen, es sei denn, ein Vermögenswert erzeugt 
keine Mittelzuflüsse, die weitestgehend unabhängig von denen anderer Vermögenswerte oder anderer 
Gruppen von Vermögenswerten sind. Übersteigt der Buchwert eines Vermögenswerts seinen erzielba­
ren Betrag, wird der Vermögenswert als wertgemindert betrachtet und auf seinen erzielbaren Betrag 
abgeschrieben. Zur Ermittlung des Nutzungswerts werden die geschätzten künftigen Cashflows unter 
Zugrundelegung eines Abzinsungssatzes vor Steuern, der die aktuellen Markterwartungen hinsichtlich 
des Zinseffekts und der spezifischen Risiken des Vermögenswerts widerspiegelt, auf ihren Barwert ab­
gezinst. Wertminderungsaufwendungen werden in der Gesamtergebnisrechnung bei den Aufwendun­
gen des jeweiligen Funktionsbereiches und – sofern es sich um wesentliche Beträge handelt – in einem 
eigenen Posten im Ergebnis der betrieblichen Geschäftstätigkeit erfasst. 

An jedem Berichtsstichtag wird geprüft, ob Anhaltspunkte dafür vorliegen, dass ein Wertminderungs­
aufwand, der in früheren Berichtsperioden erfasst worden ist, nicht länger besteht oder sich vermindert 
haben könnte. Liegt ein solcher Indikator vor, wird der erzielbare Betrag geschätzt. Ein zuvor erfasster 
Wertminderungsaufwand ist dann aufzuheben, wenn sich seit der Erfassung des letzten Wertminde­
rungsaufwands eine Änderung in den Schätzungen ergeben hat, die bei der Bestimmung des erziel­
baren Betrags herangezogen wurden. Wenn dies der Fall ist, ist der Buchwert des Vermögenswerts auf 
seinen erzielbaren Betrag zu erhöhen. Dieser erhöhte Buchwert darf nicht den Buchwert übersteigen, 
der sich nach Berücksichtigung der Abschreibungen ergeben würde, wenn in den früheren Jahren kein 
Wertminderungsaufwand erfasst worden wäre. Eine solche Wertaufholung ist sofort im Periodenergeb­
nis zu erfassen, es sei denn, dass der Vermögenswert zum Neubewertungsbetrag erfasst wird. In diesem 
Fall ist die Wertaufholung als eine Wertsteigerung durch Neubewertung zu behandeln. Nachdem eine 
Wertaufholung vorgenommen wurde, ist der Abschreibungsaufwand in künftigen Berichtsperioden 
anzupassen, um den berichtigten Buchwert des Vermögenswerts, abzüglich eines etwaigen Restbuch­
werts, systematisch auf seine Restnutzungsdauer zu verteilen.

Im Geschäftsjahr 2016 lagen keine Wertminderungen immaterieller Vermögenswerte vor (Vorjahr: 
€ 0,1 Mio.).

Finanzinvestitionen und sonstige finanzielle Vermögenswerte

Finanzielle Vermögenswerte im Sinne von IAS 39 werden den Kategorien „Kredite und Forderungen“ 
(KuF), „Bis zur Endfälligkeit zu halten“ (zEh), „Zur Veräußerung verfügbar“ (zVv), bzw. „Erfolgswirksam zum 
beizulegenden Zeitwert bewertet“ (ebZ) zugeordnet. Beim erstmaligen Ansatz von finanziellen Vermö­
genswerten werden diese zu ihrem beizulegenden Zeitwert bewertet. Im Falle von Finanzinvestitionen, 
für die keine erfolgswirksame Bewertung zum beizulegenden Zeitwert erfolgt, werden darüber hinaus 
Transaktionskosten einbezogen, die direkt dem Erwerb des finanziellen Vermögenswerts zuzurechnen 
sind. Eigenkapitalverbriefende Wertpapiere, für die kein Markt- oder Börsenpreis an einem aktiven Markt 
existiert und deren beizulegender Wert daher nur schwer bestimmbar ist, werden zu Anschaffungskos­
ten bzw. zum niedrigeren beizulegenden Wert bilanziert. Der Konzern legt die Klassifizierung seiner fi­
nanziellen Vermögenswerte mit dem erstmaligen Ansatz fest und überprüft diese Zuordnung am Ende 
eines jeden Geschäftsjahres, soweit dies zulässig und angemessen ist.

Bei marktüblichen Käufen und Verkäufen von finanziellen Vermögenswerten erfolgt die Bilanzierung 
zum Handelstag, d.h. zu dem Tag, an dem das Unternehmen die Verpflichtung zum Kauf des Vermö­
genswerts eingegangen ist. Marktübliche Käufe oder Verkäufe sind Käufe oder Verkäufe von finanziel­
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len Vermögenswerten, die die Lieferung der Vermögenswerte innerhalb eines durch Marktvorschrif­
ten oder -konventionen festgelegten Zeitraums vorschreiben.

Forderungen
Forderungen (Kategorie KuF) sind nicht-derivative finanzielle Vermögenswerte mit festen oder be­
stimmbaren Zahlungen, die nicht in einem aktiven Markt notiert sind. Gewinne und Verluste werden im 
Periodenergebnis erfasst, wenn die Forderungen ausgebucht oder wertgemindert sind.

Zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte
Zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte sind jene nicht-derivativen finanziellen Ver­
mögenswerte, die als zur Veräußerung verfügbar klassifiziert sind. Nach dem erstmaligen Ansatz wer­
den zur Veräußerung gehaltene finanzielle Vermögenswerte zum beizulegenden Zeitwert bewertet, 
wobei Gewinne oder Verluste in einem separaten Posten des Eigenkapitals erfasst werden. Zu dem 
Zeitpunkt, an dem die Finanzinvestition ausgebucht wird oder an dem eine Wertminderung für die 
Finanzinvestition festgestellt wird, wird der zuvor im Eigenkapital erfasste kumulierte Gewinn oder 
Verlust erfolgswirksam in der Gesamtergebnisrechnung erfasst. Wertminderungen von zur Veräuße­
rung verfügbaren finanziellen Vermögenswerten werden erst dann erfasst, wenn nach dem erstma­
ligen Ansatz ein oder mehrere Ereignisse eintreten (Schadensfall) und objektive Hinweise auf eine 
Wertminderung vorliegen und dieser Schadensfall eine verlässlich schätzbare Auswirkung auf die 
erwarteten künftigen Cashflows des Vermögenswerts hat. Objektive Hinweise für eine Wertminde­
rung bei fremdkapitalverbriefenden Wertpapieren sind z.B. der Ausfall oder Verzug von Zins- oder 
Tilgungszahlungen. 

Zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte werden als kurzfristige Vermögenswerte aus­
gewiesen, wenn die Unternehmensleitung die Absicht hat, sie innerhalb von 12 Monaten ab dem Bi­
lanzstichtag zu realisieren.

Zeitwert von Finanzinstrumenten

Alle Finanzinstrumente, für die der beizulegende Zeitwert im Konzernabschluss ausgewiesen wird, sind 
in den folgenden Hierarchiestufen gemäß IFRS 13 eingeordnet:

�� Stufe 1: Beizulegende Zeitwerte, die mit Hilfe von in aktiven Märkten notierten Preisen 
bestimmt werden.

�� Stufe 2: Beizulegende Zeitwerte, die mit Hilfe von Bewertungsmethoden bestimmt werden, 
bei denen die Inputfaktoren, die für den beizulegenden Zeitwert bedeutend sind, auf direkt 
oder indirekt beobachtbaren Marktdaten basieren.

�� Stufe 3: Beizulegende Zeitwerte, die mit Hilfe von Bewertungsmethoden bestimmt werden, 
bei denen die Inputfaktoren, die für den beizulegenden Zeitwert bedeutend sind, nicht auf 
beobachtbaren Marktdaten basieren.

Bei Finanzinstrumenten, die regelmäßig zum beizulegenden Zeitwert erfasst werden, wird anhand ei­
ner Neubeurteilung zum Ende des Geschäftsjahrs festgestellt, ob es zu Umgruppierungen zwischen 
den Hierarchiestufen gekommen ist. Bei mit fortgeführten Anschaffungskosten bilanzierten Finanzins­
trumenten erfolgt die Bestimmung des Zeitwerts auf Grundlage der erwarteten Zahlungsströme unter 
Anwendung der zum Bilanzstichtag herrschenden risiko- und laufzeitkongruenten Referenzzinssätze.

Der Buchwert der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente, Forderungen, kurzfristigen Vermö­
genswerte sowie kurzfristigen Schulden entspricht wegen der kurzfristigen Fälligkeiten dieser Instru­
mente in etwa dem Zeitwert. 

Die Buchwerte der finanziellen Vermögenswerte und finanziellen Schulden entsprechen unter Zu­
grundelegung des Marktpreises in etwa dem Zeitwert (Stufe 1).
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Vorräte

Die Vorräte entfielen auf Fertigerzeugnisse und Verbrauchsmaterialien. Sie werden mit dem niedrigeren 
Wert aus Anschaffungskosten/Herstellungskosten und Nettoveräußerungswert bewertet. Zum Bilanz­
stichtag erfolgte eine Inventur aller Bestände. Zum 31. Dezember 2016 waren T€ 457 (Vorjahr T€ 34) 
als Roh,- Hilfs- und Betriebsstoffe zu Anschaffungskosten bewertet in den Vorräten ausgewiesen und 
T€ 635 (Vorjahr T€ 66) als Fertigerzeugnisse zu Herstellungskosten gemäß IAS 2.12 ff. angesetzt. Hierin 
ist ein Betrag in Höhe von T€ 284 aus der Anpassung des beizulegenden Zeitwerts im Rahmen des 
Erwerbs der Expedeon-Gruppe enthalten. Aus dem Verkauf der Fertigerzeugnisse in 2016 sind T€ 1.026 
(Vorjahr T€ 27) aufwandswirksam als Herstellungskosten vom Umsatz erfasst.

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, die in der Regel eine Laufzeit von 14–60 Tagen haben, 
werden mit dem ursprünglichen Rechnungsbetrag abzüglich einer Wertberichtigung für uneinbring­
liche Forderungen angesetzt. Eine Wertberichtigung wird vorgenommen, wenn ein objektiver substan­
zieller Hinweis vorliegt, dass die Forderungen ganz oder teilweise uneinbringlich sind oder die Unein­
bringlichkeit wahrscheinlich ist, wobei der Betrag der Wertberichtigung hinreichend genau ermittelbar 
sein muss. Forderungen werden ausgebucht, sobald sie uneinbringlich sind.

Die zum 31. Dezember 2016 bestehenden Forderungen aus Lieferungen und Leistungen in Höhe von 
T€ 771 (31. Dezember 2015: T€ 206) enthalten Wertberichtigungen für zweifelhafte Forderungen in Höhe 
von T€ 59 (31. Dezember 2015: T€ 15). Ohne die Wertberichtigungen haben die Forderungen aus Liefe­
rungen und Leistungen folgende Altersstruktur zum 31. Dezember 2016: keine Fälligkeit 70 % (31. De­
zember 2015: 89 %), Fälligkeit zwischen 1 Tag und 30 Tagen 18 % (31. Dezember 2015: 1 %) und Fälligkeit 
seit mehr als 30 Tagen 12 % (31. Dezember 2015: 10 %).

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente

Die Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente beinhalten Kassenbestand, Bankguthaben und 
kurzfristige Geldanlagen mit einer Laufzeit von weniger als drei Monaten.

In Abhängigkeit der Mietdauer werden als Mietkautionen gehaltene Bankguthaben als sonstige lang­
fristige Vermögenswerte bzw. innerhalb der sonstigen kurzfristigen Vermögenswerte als zweckgebun­
dene Finanzmittel ausgewiesen, da diese für die betrieblichen Zwecke des Konzerns nicht zur Verfü­
gung stehen.

Finanzielle Schulden 

Finanzielle Schulden werden beim erstmaligen Ansatz zum beizulegenden Zeitwert der erhaltenen Ge­
genleistung nach Abzug der mit der Kreditaufnahme verbundenen Transaktionskosten bewertet. Nach 
erstmaliger Erfassung werden finanzielle Schulden anschließend grundsätzlich unter Anwendung der 
Effektivzinsmethode zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertet.

Kurzfristige Schulden sind zu ihrem Rückzahlungswert passiviert.

Rückstellungen

Eine Rückstellung wird dann angesetzt, wenn der Konzern eine gegenwärtige (gesetzliche oder fakti­
sche) Verpflichtung auf Grund eines vergangenen Ereignisses besitzt, der Abfluss von Ressourcen mit 
wirtschaftlichem Nutzen zur Erfüllung der Verpflichtung wahrscheinlich und eine verlässliche Schät­
zung der Höhe der Verpflichtung möglich ist. Sofern der Konzern für eine passivierte Rückstellung 
zumindest teilweise eine Rückerstattung erwartet (wie z.B. bei einem Versicherungsvertrag), wird die 
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Erstattung als gesonderter Vermögenswert nur dann erfasst, wenn die Erstattung so gut wie sicher 
ist. Der Aufwand zur Bildung der Rückstellung wird in der Gesamtergebnisrechnung nach Abzug der 
Erstattung ausgewiesen. Ist die Wirkung des Zinseffekts wesentlich, werden Rückstellungen zu einem 
Zinssatz vor Steuern abgezinst, der gegebenenfalls die für die Schuld spezifischen Risiken widerspie­
gelt. Im Falle einer Abzinsung wird die durch Zeitablauf bedingte Erhöhung der Rückstellungen als 
Zinsaufwand erfasst.

Umsatzrealisierung 

Grundsätzlich werden Erträge realisiert, wenn es wahrscheinlich ist, dass der wirtschaftliche Nutzen an 
die Gesellschaft fließen wird und die Höhe der Erträge verlässlich bestimmt werden kann. Zudem müs­
sen die mit dem Eigentum an den verkauften Erzeugnissen verbundenen maßgeblichen Risiken und 
Chancen auf den Käufer übergegangen sein. 

Umsatzerlöse aus dem Verkauf eigener Produkte werden realisiert, wenn die Waren und Erzeugnisse 
geliefert und die mit dem Eigentum verbundenen maßgeblichen Risiken und Chancen auf den Käufer 
übergegangen sind.

Umsatzerlöse aus Lizenzgebühren (Caco-2-Lizenzen) werden über die jeweilige Vertragslaufzeit abge­
grenzt und linear erfasst. Sofern bei Lizenzverträgen eine andauernde Lizenzgewährung (perpetual 
licence) vereinbart wird, werden die Lizenzgebühren in der Periode erfasst, in der die Gebühren fällig 
sind und ein Zahlungseingang wahrscheinlich ist. Servicegebühren im Rahmen von Forschungs- und 
Entwicklungskooperationen werden in der Periode erfasst, in der die Dienstleistung erbracht wird.

Umsatzerlöse aus der Überlassung von Rechten zur Vermarktung eigener Produkte (Lizenz- und Lie­
fervereinbarung QualiPhi) werden in der Periode erfasst, in der die Lizenzzahlungen fällig sind und 
ein Zahlungseingang wahrscheinlich ist. Nicht erstattbare Einmalzahlungen werden bei Fälligkeit, 
und sofern ein Zahlungseingang wahrscheinlich ist, als Umsatz ausgewiesen. 

Zuwendungen der öffentlichen Hand

Die Gesellschaft erhält staatliche Beihilfen und Zuschüsse aus diversen öffentlichen Förderprogrammen. 
Abhängig von der Struktur des jeweiligen Förderprogrammes entscheidet die Gesellschaft, ob diese 
Beihilfen und Zuschüsse als Umsatz ausgewiesen werden oder mit den daraus resultierenden Kosten 
verrechnet werden. Öffentliche Beihilfen und Zuschüsse für die direkt einem Programm zuordenbaren 
entstandenen Forschungs- und Entwicklungskosten werden mit den entsprechenden Aufwendungen 
verrechnet. In den Geschäftsjahren 2016 und 2015 wurden T€ 78 bzw. T€ 87 mit den entsprechenden 
Aufwendungen verrechnet.

Forschungs- und Entwicklungskosten 

Forschungs- und Entwicklungskosten werden als Aufwand in der Periode erfasst, in der sie angefallen 
sind. Die Summe der Forschungs- und Entwicklungskosten vor Verrechnung mit öffentlichen Beihilfen 
und Zuschüsse beliefen sich in den Geschäftsjahren 2016 und 2015 auf T€ 1.325 bzw. T€ 1.876.

Ein aus der internen Entwicklung entstandener selbst geschaffener immaterieller Vermögenswert wird 
dann, und nur dann, angesetzt, wenn alle nachfolgenden Nachweise gemäß IAS 38.57 „Immaterielle 
Vermögenswerte“ erbracht wurden:

�� Nachweis der technischen Realisierbarkeit der Fertigstellung des immateriellen Vermögenswerts, 
sodass er zur Nutzung oder zum Verkauf zur Verfügung stehen wird;

�� Nachweis der Absicht, den immateriellen Vermögenswert fertigzustellen und ihn zu nutzen oder 
zu verkaufen;
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�� Nachweis der Fähigkeit, den immateriellen Vermögenswert zu nutzen oder zu verkaufen;
�� Nachweis, wie der immaterielle Vermögenswert einen voraussichtlichen künftigen 

wirtschaftlichen Nutzen erzielen wird;
�� Nachweis der Verfügbarkeit adäquater technischer, finanzieller und sonstiger Ressourcen, um die 

Entwicklung abschließen und den immateriellen Vermögenswert nutzen oder verkaufen zu können;
�� Demonstration der Fähigkeit, die dem immateriellen Vermögenswert während seiner 

Entwicklung zurechenbaren Aufwendungen verlässlich zu bewerten.

Der bei der Aktivierung von Entwicklungskosten zunächst angesetzte Betrag ist die Summe der Kosten, 
die ab dem Zeitpunkt angefallen sind, zu dem der immaterielle Vermögenswert die vorgenannten Ansatz­
kriterien erstmals erfüllte. Wo kein selbst geschaffener immaterieller Vermögenswert angesetzt werden kann, 
werden die Entwicklungskosten in der Periode als Aufwand erfasst, in der sie anfallen. Nach erstmaligem 
Ansatz werden aktivierte Entwicklungskosten wie eigenständig erworbene immaterielle Vermögenswerte 
auf Basis der Erstbewertung abzüglich kumulierter Abschreibungen und Wertminderungsaufwendungen 
angesetzt. Die angenommene Nutzungsdauer wird projektabhängig festgelegt und beläuft sich bei den 
derzeit aktivierten Vermögenswerten auf bis zu fünf Jahre. Die Abschreibung erfolgt linear.

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

Tatsächliche Steuererstattungsansprüche und Steuerschulden
Die tatsächlichen Steuererstattungsansprüche und Steuerschulden für die laufende Periode und für 
frühere Perioden sind mit dem Betrag zu bewerten, in dessen Höhe eine Erstattung von den Steuerbe­
hörden oder eine Zahlung an die Steuerbehörden erwartet wird. Der Berechnung des Betrags werden 
die Steuersätze und Steuergesetze zu Grunde gelegt, die am Bilanzstichtag gelten.

Latente Steuern
Die Bildung latenter Steuern erfolgt unter Anwendung der bilanzorientierten Verbindlichkeitsmethode 
auf alle zum Bilanzstichtag bestehenden temporären Differenzen zwischen dem Wertansatz eines Ver­
mögenswerts bzw. einer Schuld in der Bilanz und dem steuerlichen Wertansatz. Latente Steuerschulden 
werden für zu versteuernde temporäre Differenzen erfasst.
 
Latente Steueransprüche werden für abzugsfähige temporäre Unterschiede, noch nicht genutzte steuerliche 
Verlustvorträge und nicht genutzte Steuergutschriften in dem Maße erfasst, in dem es wahrscheinlich ist, dass 
zu versteuerndes Einkommen verfügbar sein wird, gegen das die abzugsfähigen temporären Differenzen und 
die noch nicht genutzten steuerlichen Verlustvorträge und Steuergutschriften verwendet werden können.
 
Der Buchwert der latenten Steueransprüche wird an jedem Bilanzstichtag überprüft und in dem Um­
fang reduziert, in dem es nicht mehr wahrscheinlich ist, dass ein ausreichendes zu versteuerndes Ergeb­
nis zur Verfügung stehen wird, gegen das der latente Steueranspruch zumindest teilweise verwendet 
werden kann. Nicht angesetzte latente Steueransprüche werden an jedem Bilanzstichtag überprüft und in 
dem Umfang angesetzt, in dem es wahrscheinlich geworden ist, dass ein künftiges zu versteuerndes Ergeb­
nis die Realisierung des latenten Steueranspruchs ermöglicht.
 
Latente Steueransprüche und -schulden werden anhand der Steuersätze bemessen, deren Gültigkeit für die 
Periode, in der ein Vermögenswert realisiert oder eine Schuld erfüllt wird, erwartet wird. Dabei werden die 
Steuersätze (und Steuervorschriften) zu Grunde gelegt, die zum Bilanzstichtag gültig oder angekündigt sind.
 
Ertragsteuern, die sich auf Posten beziehen, die direkt im Eigenkapital erfasst werden, werden im Eigen­
kapital und nicht in der Gesamtergebnisrechnung erfasst.

Latente Steueransprüche und latente Steuerschulden werden miteinander verrechnet, wenn der Kon­
zern einen einklagbaren Anspruch auf Aufrechnung der tatsächlichen Steuererstattungsansprüche ge­
gen tatsächliche Steuerschulden hat und diese sich auf Ertragsteuern des gleichen Steuersubjektes 
beziehen, die von derselben Steuerbehörde erhoben werden. 
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Ergebnis je Stammaktie 

Das Ergebnis je Aktie ermittelt sich aus der Division des Konzernergebnisses durch die gewichtete An­
zahl ausstehender Stammaktien. Weitere Einzelheiten bezüglich der Berechnung der ausstehenden 
Stammaktien im Geschäftsjahr 2016 ergeben sich aus Textziffer 23.

4. Unternehmenszusammenschlüsse

Unternehmenserwerbe im Jahr 2016

Erwerb der Expedeon Holdings Ltd.

Der Konzern erwarb am 18. Juli 2016 (im Gegenzug für Anteile des Konzerns und eine Barzahlung) 
100 % der stimmberechtigten Anteile an der Expedeon Holdings Limited, einem nicht börsennotierten 
Unternehmen mit Sitz in England, das auf die Herstellung und den Vertrieb von Proteomik-Reagenzen 
und -Instrumenten, die weltweit direkt durch Expedeon’s Vertriebsaußendienst sowie durch Distribu­
toren vermarktet werden, spezialisiert ist. Der Konzern erwarb die Expedeon Holdings Limited, um die 
Vertriebskanäle der Sygnis AG und der Expedeon-Gruppe zusammenzuführen und dabei insbesondere 
von der Stellung der Expedeon-Gruppe auf den Märkten in den USA und Großbritannien zu profitieren.

Vermögenswerte T€ 
Sachanlagen 777
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 571
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 343
Vorräte 1.377
Patente und Lizenzen 2.985
Kundenliste 2.165
Sonstige Vermögenswerte 65

8.283
Schulden
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 381
Abgegrenzte Erlöse 353
Rückstellung für Restrukturierungen 257
Finanzverbindlichkeiten 534
Sonstige Rückstellungen 437
Latente Steuerschulden 1.219
Sonstige Verbindlichkeiten 56

3.237

Summe identifizierbares Nettovermögen zum beizulegenden Zeitwert 5.046

Zum beizulegenden Zeitwert bewertete nicht beherrschende Anteile 0
Geschäfts- oder Firmenwert aus dem Unternehmenserwerb 17.546
Übertragene Gegenleistung 22.592

Erworbene Vermögenswerte und übernommene Schulden 
 
Die beizulegenden Zeitwerte der identifizierbaren Vermögenswerte und Schulden der Expedeon Hol­
dings Limited stellen sich zum Erwerbszeitpunkt wie folgt dar:

Der beizulegende Zeitwert der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen beläuft sich auf T€ 343 
und entspricht dem Bruttobetrag. Keine der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen war wertge­
mindert und die gesamten vertraglich festgelegten Beträge sind voraussichtlich einbringlich.
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Die latenten Steuerschulden umfassen hauptsächlich die Auswirkungen der höheren steuerlichen Ab­
schreibungen von materiellen und immateriellen Vermögenswerten. 

Der Geschäfts- oder Firmenwert in Höhe von € 17,5 Mio. umfasst den Wert erwarteter Synergien aus 
dem Unternehmenserwerb. Da die Gesellschaft keine einzelnen Segmente aufweist, wurde der Ge­
schäfts- oder Firmenwert dem Konzern als Ganzes zugeordnet. 

Es wird davon ausgegangen, dass der erfasste Geschäfts- oder Firmenwert steuerlich nicht abzugsfähig ist.

Die Expedeon Holdings Limited hat seit dem Erwerbszeitpunkt T€ 1.311 zu den Umsatzerlösen des 
Konzerns und T€ –640 zum Konzernergebnis aus fortzuführender Geschäftstätigkeit vor Steuern bei­
getragen. Diese Ergebnisse beinhalten den Verkauf von Sygnis-Produkten über die Vertriebskanäle der 
Expedeon-Gruppe. Darüber hinaus beinhaltet der Verlust die Fair-Value-Anpassungen aus dem Verkauf 
von Vorräten und Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte, die zum Erwerbszeitpunkt be­
wertet werden. Hätte der Unternehmenszusammenschluss zu Jahresbeginn stattgefunden, hätten sich 
die Umsatzerlöse des Konzerns aus fortzuführender Geschäftstätigkeit auf T€ 3.217 und das Konzern­
ergebnis aus fortzuführender Geschäftstätigkeit vor Steuern auf T€ –4.127 belaufen.

Gegenleistung T€
Ausgegebene Aktien, bewertet zum beizulegenden Zeitwert 20.892
Barausgleich 1.700
Summe Gegenleistung 22.592

Analyse des Zahlungsmittelabflusses aufgrund des Unternehmenserwerbs

T€

Transaktionskosten des Unternehmenserwerbs  
(enthalten in den Cashflows aus der betrieblichen Tätigkeit) 

237

Mit dem Tochterunternehmen erworbene Zahlungsmittel  
(enthalten in den Cashflows aus der Investitionstätigkeit)

571

Der Ausgabe von Aktien zurechenbare Transaktionskosten 
(enthalten in den Cashflows aus der Finanzierungstätigkeit, nach Steuern)

1.116

Tatsächlicher Zahlungsmittelabfluss aufgrund des Unternehmenserwerbs 782

Der Konzern hat als Gegenleistung für die Beteiligung an der Expedeon Holdings Limited 15.719.889 
Stammaktien ausgegeben. Der beizulegende Zeitwert der Aktien wird berechnet unter Bezugnahme 
auf den notierten Preis der Aktien der Gesellschaft zum Erwerbszeitpunkt, welcher sich auf € 1,329 je 
Aktie belief. Der beizulegende Zeitwert der entrichteten Gegenleistung belief sich somit auf T€ 20.892 
zuzüglich T€ 1.700 für den Barausgleich.

Die Transaktionskosten in Höhe von T€ 237 wurden als Aufwand gebucht und sind als Verwaltungskos­
ten ausgewiesen. Die der Emission von Aktien zurechenbaren Kosten in Höhe von T€ 1.116 wurden als 
Minderung des Aktienaufgelds direkt im Eigenkapital aufgerechnet.
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B. Weitere Erläuterungen zur Bilanz

5. Sachanlagen

In Tausend € 31. Dezember 2016 31. Dezember 2015
Grundstücke, Gebäude und Einbauten 392 0
Laborgeräte und -ausstattung 442 245
Büroeinrichtung und -ausstattung 85 25
Sonstige 38 0

957 270

Die Abschreibungen auf Sachanlagen beliefen sich in den Geschäftsjahren 2016 und 2015 auf T€ 96 bzw.  
T€ 50. 

6. Geschäfts- oder Firmenwert

In Tausend €
Geschäfts- oder Firmenwert aus Unternehmenszusammenschlüssen
Buchwert des Geschäfts- oder Firmenwerts am 31. Dezember 2015 5,942
Wertminderung Geschäftsjahr 2016 0
Wertminderung kumuliert bis Geschäftsjahr 2016 0
Erworbener Geschäfts- oder Firmenwert im Geschäftsjahr 2016 17.546
Währungsbedingte Anpassungen 341
Buchwert des Geschäfts- oder Firmenwerts am 31. Dezember 2016 23.829

Der bisherige Geschäfts- oder Firmenwert resultiert aus dem umgekehrten Unternehmenserwerb der 
SYGNIS AG durch die Expedeon Biotech S.L.U., Madrid, Spanien, (vormals SYGNIS Biotech S.L.U. nach­
folgend auch „Expedeon Spanien“ bezeichnet) im Geschäftsjahr 2012. Der neu erworbene Geschäfts- 
oder Firmenwert resultiert aus dem Unternehmenserwerb der Expedeon Holdings Limited, Cambridge, 
Großbritannien. Der gesamte Geschäfts- oder Firmenwert ist der SYGNIS Gruppe als Cash Generating 
Unit (CGU) zugeordnet. Die Werthaltigkeitsprüfung gemäß IAS 36 wird bei Vorliegen von Anhaltspunk­
ten, mindestens jedoch jeweils zum Ende eines Geschäftsjahres durchgeführt.

Der erzielbare Betrag der CGU SYGNIS wurde auf der Grundlage des Nutzungswerts bestimmt. Zum 
31. Dezember 2016 überstieg der erzielbare Betrag den Buchwert dieser CGU. Der erzielbare Betrag lag 
bei € 35,8 Mio. Der CGU sind keine immateriellen Vermögenswerte mit unbegrenzter Nutzungsdauer 
zugeordnet. Die Berechnung des CGU-Zeitwerts basiert auf prognostizierten, abgezinsten Cashflows 
der dieser CGU zugeordneten Vermögenswerte. Die Cashflows betreffen insbesondere künftige Verkäu­
fe eigener Produkte auf dem Gebiet der Genomik und Proteomik (Sygnis-Kits und Expedeon-Produkte). 
Zur Bestimmung der erzielbaren Einnahmen liegen branchenübliche Marktpreisannahmen zugrunde. 
Diese Marktpreisannahmen ergeben unter Berücksichtigung entsprechender Erfolgswahrscheinlichkei­
ten und der noch anfallenden Aufwendungen einen Cashflow für die CGU. Das endgültige Ergebnis 
wird dann über den Planungszeitraum von fünf Jahren mit einem Zinssatz vor Steuern von 12% p.a. 
abgezinst. Zur Extrapolation der Cashflow-Prognosen über den Zeitraum der Planungsperiode hinaus 
hat die Gesellschaft eine Wachstumsrate von 0% verwendet. 

Sofern im Planungszeitraum die getroffenen Umsatzannahmen nicht oder nicht in der vorgesehenen 
Höhe anfallen, kann eine Wertberichtigung bis hin zur vollständigen Abschreibung des Geschäfts- oder 
Firmenwerts notwendig werden. Der Vorstand geht bei der Schätzung des Zeitwerts der CGU nicht von 
einer realistischen Möglichkeit aus, dass es zu einer Änderung einer wesentlichen Annahme kommt. 
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Die Werthaltigkeitsprüfung wird jeweils zum Ende eines Geschäftsjahres oder bei Vorliegen sogenann­
ter „Triggering Events“ durchgeführt. Zum 31. Dezember 2016 bzw. 31.  Dezember 2015 liegen keine 
Hinweise auf eine Wertminderung des Geschäfts- oder Firmenwerts vor. Bei der Berechnung des Nut­
zungswerts wurden auch Sensitivitätsanalysen durchgeführt. Weder eine Änderung des Zinssatzes um 
1,5 Prozentpunkte noch ein Umsatzabschlag von 5 Prozentpunkten würden zu einer Wertminderung 
des Geschäfts- oder Firmenwerts führen. Die Gesellschaft überprüft die Angemessenheit seiner in der 
Sensitivitätsanalyse zu Grunde liegenden Annahmen im Hinblick auf Abweichungen des angenom­
menen Zinssatzes und der Umsatzerlöse einmal im Jahr, um die aktuellen Marktkonditionen bezüg­
lich Zinssatz, Marktrisikoprämie, Beta-Faktor und Kapitakstruktur wie auch der Steuerquote korrekt im 
Bewertungsmodel zu berücksichtigen. Der Vorstand geht davon aus, dass eine Zinssatzänderung von 
1,5 Prozentpunkten die aktuellen Risiken aus einer Zinssatzänderung aufgrund der Änderung der Grup­
penzusammensetzung angemessener abbildet als im Vorjahr eine Änderung des Zinssatzes um 5 Pro­
zentpunkte. Auch ein Umsatzabschlag von 5 Prozentpunkten bildet die aktuellen Risiken zutreffender 
ab als die 20–40 Prozentpunkte des Vorjahres.

7. Sonstige immaterielle Vermögenswerte

In Tausend € Nutzungsdauer 31. Dezember 2016 31. Dezember 2015

Erworbene Schutz- und Lizenzrechte 9 bis 19 Jahre 3.182 310

Erworbene Kundenliste 5 Jahre 1.985 0

Aktivierte Entwicklungskosten 5 Jahre 1.722 1,451

Software-Lizenzen und sonstige Lizenzen 3 bis 10 Jahre 37 65

6.926 1,826

Die Abschreibungen auf sonstige immaterielle Vermögenswerte beliefen sich in den Geschäftsjahren 
2016 und 2015 auf T€ 534 bzw. T€ 298. Diese Abschreibungen sind in den Aufwendungen für Forschung 
& Entwicklung sowie in den Aufwendungen für Verwaltung enthalten. Hierin sind neben planmäßigen 
Abschreibungen auch Wertminderungen in Höhe von T€ 0 (Vorjahr: T€ 128) enthalten. Wir verweisen 
auf die Ausführungen im weiteren Verlauf dieser Textziffer.

Erworbene Schutz- und Lizenzrechte

Die erworbenen Schutz- und Lizenzrechte stehen im Zusammenhang mit den Unternehmenserwer­
ben. Es handelt sich hierbei um den Wert der Vermarktungsmöglichkeiten von erworbenen Schutz­
rechten auf dem Gebiet von Protein-Protein Interaktionen („DoubleSwitch“) in Höhe von T€ 145 sowie 
die Lizenzrechte für die sogenannten Caco2-Zelllinien in Höhe von T€ 120. 

Im Januar 2013 wurde für DoubleSwitch die Patenterteilung in den USA und in Europa bekanntgege­
ben. Auf Basis der noch bestehenden Patentlaufzeit von etwa zehn Jahren wird dieser Vermögenswert 
planmäßig abgeschrieben. Double-Switch bietet eine grundlegende Technologie zur Detektion von 
Protein-Protein Interaktionen, die eine neue Substanzscreening-Plattform zur Entwicklung neuartiger 
Wirkstoffe darstellen kann. Für die Ermittlung des Zeitwerts für die Vermarktungsmöglichkeiten für 
DoubleSwitch hat SYGNIS verschiedene Annahmen zu Grunde gelegt, insbesondere den geschätzten 
Marktumsatz zukünftiger Lizenzpartner. Auf der Grundlage der laufenden Verhandlungen hat SYGNIS 
diese Schätzungen überprüft und festgestellt, dass die derzeitigen Erwartungen den ursprünglichen Er­
wartungen entsprechen. Daher wurde keine Wertminderung dieses Vermögenswerts im Geschäftsjahr 
2016 (Vorjahr: T€ 128) realisiert.

Durch die Lizenzrechte Caco2 erzielt die Gesellschaft laufende Umsätze, die in den kommenden Ge­
schäftsjahren mit etwa T€ 220 bis T€ 240 jährlich erwartet werden. Die Gesellschaft hält die Vermark­
tungsrechte von Caco2 bis Anfang 2024. Die Abschreibung dieses Vermögenswerts erfolgt über die 
geschätzte Nutzungsdauer von ursprünglich zehn Jahren.
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Mit dem Erwerb der Expedeon Gruppe wurden Patente und Lizenzen im Bereich der Elektrophorese, 
der Protein Detektion und Quantifizierung sowie zur Protein Stabilisierung erworben. Im Rahmen der 
Kaufpreisallokation wurde ein Betrag von T€ 2.985 erfasst. Die Abschreibungen des Geschäftsjahres 
hierauf beliefen sich auf T€ 124. Wertminderungen lagen keine vor.

Erworbene Kundenliste

Im Rahmen des Erwerbs der Expedeon Gruppe wurde die Kundenliste zum beizulegenden Zeitwert 
ermittelt. Für die Ermittlung des Zeitwerts für die Vermarktungsmöglichkeiten wurden verschiedene 
Annahmen zu Grunde gelegt, insbesondere den geschätzten Marktumsatz abzüglich der hierzu erfor­
derlichen Vertriebskosten. Die so ermittelten Mittelzuflüsse wurden über die geschätzte Nutzungsdau­
er von fünf Jahren mit einem Zinsatz von 12 % p.a. diskontiert. Im Zeitpunkt des Erwerbs ergab sich ein 
Wert in Höhe von T€ 2.165.

Aktivierte Entwicklungskosten

Die Gesellschaft hat im Geschäftsjahr 2016 Entwicklungskosten in Höhe von insgesamt T€ 491 aktiviert 
(Vorjahr: T€ 406). Diese Kosten betreffen mehrere Entwicklungsprojekte.

Der zum 31. Dezember 2016 aktivierte Gesamtbetrag beläuft sich auf T€ 1.722 (31. Dezember 2015: T€ 
1.451). Im Geschäftsjahr 2016 wurde kein Wertminderungsaufwand erfasst.

8. Sonstige kurzfristige Vermögenswerte

In Tausend € 31. Dezember 2016 31. Dezember 2015
Umsatzsteuerforderung 74 122

Kautionen 27 103

Rechnungsabgrenzungsposten 182 233

Steuergutschriften für F&E (Spanien) 112 114

RETOS Darlehen 257 0

Übrige 20 5

672 577
Davon finanzielle Vermögenswerte 578 450

Weiterhin wurden die Steuergutschriften aus Forschungs-und Entwicklungsaktivitäten in Spanien aus 
den aktiven latenten Steuern in die sonstigen kurzfristigen Vermögenswerte umgegliedert, da die Ge­
sellschaft die Rückerstattung von den spanischen Steuerbehörden innerhalb eines Jahres geltend ma­
chen kann.

9. Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente

Die Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente setzen sich wie folgt zusammen:

In Tausend € 31. Dezember 2016 31. Dezember 2015

Bankguthaben und Kassenbestände 3.712 4.557

Tages- und Termingelder 83 0

3.795 4.557
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10. Eigenkapital

Die Veränderung ist in der „Eigenkapitalveränderungsrechnung“ dargestellt.

Ziele des Eigenkapital-Managements

Ziel des Eigenkapital-Managements (EK-Management) der Gesellschaft ist eine Eigenkapitalquote von 
mindestens 25%. Als Maßnahmen des EK-Managements finden regelmäßige Abstimmungen zwischen 
dem Vorstand und dem Aufsichtsrat der Gesellschaft im Rahmen der Sitzungen des Aufsichtsrats statt. 

Gezeichnetes Kapital

Das Grundkapital beträgt zum 31. Dezember 2016 € 37.341.980,00 (31. Dezember 2015: € 16.457.486,00) 
und entspricht dem gezeichneten Kapital der SYGNIS AG. Es ist eingeteilt in 37.341.980 Inhaberstammak­
tien (Stückaktien) mit einem rechnerischen Anteil am Grundkapital von je € 1,00. 

Im Juni 2016 hat der Vorstand mit Zustimmung des Aufsichtsrats und der Hauptversammlung eine 
Kapitalerhöhung gegen gemischte Sacheinlage in Höhe von € 20.538.089,00 beschlossen, die am 14. 
Juli 2016 durchgeführt wurde. Dabei wurden 4.818.200 Aktien gegen Bareinlage und 15.719.889 Akti­
en gegen die Einlage der Expedeon Holdings Limited, Cambridge, Großbritannien, ausgegeben. Der 
Bezugspreis des Baranteils betrug € 1,10 pro Aktie. Die Kapitalerhöhung wurde unter Verwendung des 
genehmigten Kapitals der Gesellschaft durchgeführt. Die Barkapitalerhöhung wurde am 2. August 2016 
in das Handelsregister eingetragen. Die Kapitalerhöhung durch Sacheinlage wurde am 19. Oktober 2016 
in das Handelsregister eingetragen

In 2015 hat die SYGNIS AG Kapital in einer Kapitalerhöhung in Höhe von € 30.616,00 ausgegeben, das 
am 2. Januar 2016 ins Handelsregister eingetragen worden ist. Das gezeichnete Kapital wurde demnach 
auf € 16.488.102,00 erhöht.

Darüber hinaus hat der Hauptgesellschafter, die Genetrix S.L., Madrid, Spanien, in 2015 ebenfalls eine Ka­
pitalerhöhung in Form einer Sacheinlage erbracht und 315.789 neue Aktien gezeichnet. Die Eintragung 
der Sacheinlage in das Handelsregister wurde am 17. März 2016 vollzogen. Das gezeichnete Kapital 
wurde demnach auf € 16.803.891,00 erhöht.

Bedingtes Kapital

Das Grundkapital der SYGNIS AG ist um bis zu € 533.333 durch Ausgabe von bis zu Stück 533.333 auf 
den Inhaber lautende Stammaktien als Stückaktien, die den bereits ausgegebenen auf den Inhaber lau­
tenden Stammaktien als Stückaktien gleichstehen, bedingt erhöht (bedingtes Kapital II). Die bedingte 
Kapitalerhöhung dient der Erfüllung von Bezugsrechten von Inhabern von Aktienoptionen, welche von 
der Gesellschaft bis zum 26. November 2010 begeben werden konnten. 
 
Das Grundkapital der SYGNIS AG ist um bis zu € 600.000 durch Ausgabe von bis zu Stück 600.000 auf 
den Inhaber lautende Stammaktien als Stückaktien, die den bereits ausgegebenen auf den Inhaber lau­
tenden Stammaktien als Stückaktien gleichstehen, bedingt erhöht (bedingtes Kapital III). Die bedingte 
Kapitalerhöhung dient der Erfüllung von Bezugsrechten von Inhabern von Aktienoptionen, welche von 
der Gesellschaft bis zum 25. November 2011 begeben werden konnten.

Die Hauptversammlung der SYGNIS AG vom 25. November 2012 hat das Grundkapital der SYGNIS AG 
um bis zu € 500.000 durch Ausgabe von bis zu Stück 500.000 auf den Inhaber lautende Stammaktien 
als Stückaktien, die den bereits ausgegebenen auf den Inhaber lautenden Stammaktien als Stückaktien 
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gleichstehen, bedingt erhöht (bedingtes Kapital IV). Die bedingte Kapitalerhöhung dient der Erfüllung 
von Bezugsrechten von Inhabern von Aktienoptionen, welche von der Gesellschaft bis zum 24. Novem­
ber 2016 begeben werden können.

Die Hauptversammlung der SYGNIS AG vom 20. Juni 2016 hat darüber hinaus eine bedingte Erhöhung 
des Grundkapitals um bis zu € 6.500.000,00 durch Ausgabe von bis zu Stück 6.500.000 auf den Inhaber 
lautende Stammaktien als Stückaktien (bedingtes Kapital V) beschlossen. Das bedingtes Kapital V dient 
zur Bedienung eines oder mehrerer Programme zur Ausgabe von Wandelschuldverschreibungen.

Kapitalrücklage

Im Dezember 2015 wurden neue Aktien in Höhe von € 346.405,00 ausgegeben und in 2015 im Handels­
register eingetragen. Daher wurde der Nominalwert von der Kapitalrücklage in das gezeichnete Kapital 
übertragen. 

Im Rahmen der Barkapitalerhöhung in 2016 wurden neue Aktien mit einem Nominalbetrag von € 
4.818.200,00 zu einem Bezugspreis von € 5.300.020,00 gegen Bareinlagen ausgegeben. Der das gezeich­
nete Kapital übersteigende Betrag in Höhe von € 481.820,00 wurde in der Kapitalrücklage ausgewiesen.

Im Rahmen der Kapitalerhöhung gegen Sacheinlage haben die Eigentümer der Expedeon Holdings 
Limited, Cambridge, Großbritannien, eine Sacheinlage geleistet und 15.719.889 neue Aktien gezeichnet. 
Der Bezugspreis betrug € 20.891.732,48. Der das gezeichnete Kapital übersteigende Betrag in Höhe von 
€ 5.171.843,48 wurde in der Kapitalrücklage ausgewiesen.

Insgesamt wurde ein den Nominalwert der Kapitalerhöhungen übersteigender Betrag in Höhe von 
€ 5.653.663,48 in die Kapitalrücklage eingestellt. Die Gesellschaft hat Aufwendungen für die Kapitaler­
höhungen in Höhe von T€ 1.116 (Vorjahr: T€ 981) von der Kapitalrücklage abgezogen.

11. Passive latente Steuern

Die passiven latenten Steuern wurden für den Ansatz einzeln identifizierbarer immaterieller Vermögens­
werte im Zusammenhang mit dem umgekehrten Unternehmenserwerb der SYGNIS AG durch Expe­
deon Spanien gebildet. Ferner wurden passive latente Steuern auf den Ansatz einzeln identifizierbarer 
Vermögenswerte im Zusammenhang mit dem Unternehmenserwerb der Expedeon Gruppe gebildet.

Der Erhöhung der passiven latenten Steuern in Höhe von T€ 1.222 resultiert aus dem Unternehmens­
erwerb der Expedeon Gruppe und der damit zusammenhängenden Kaufpreisallokation. Bis zum Ab­
schlussstichtag wurden passive latente Steuern hieraus mit der korrespondierenden Verminderung der 
Buchwerte dieser immateriellen Vermögenswerte in Höhe von T€ 70 reduziert. Der verbleibende Betrag 
wurde mit den aktiven latenten Steuern verrechnet

12. Finanzielle Schulden 

Die langfristigen finanziellen Schulden setzen sich wie folgt zusammen:
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In Tausend € 31. Dezember 2016 31. Dezember 2015

Förderkredite (soft loans)

INNPACTO Programm 1.115 1.115

Madrid Network Programm 393 448

ENISA Programm 200 300

RETOS Programm 187 0

CDTI Programm 0 51

1.895 1.913

Bankdarlehen 283 0

Gesellschafterdarlehen 107 0

2.285 1.913

 
Die kurzfristigen finanziellen Schulden setzen sich wie folgt zusammen:

In Tausend € 31. Dezember 2016 31. Dezember 2015

Förderkredite (soft loans)

INNPACTO Programm 205 143

Madrid Network Programm 71 57

Übrige 100 4

376 204

Bankdarlehn 45 0

421 204

Die Gesellschaft erhält im Rahmen der Forschungs- und Entwicklungstätigkeiten am Standort Mad­
rid Förderkredite spanischer öffentlicher Einrichtungen. Der Förderkredit im Rahmen des INNPACTO 
Programms hat eine Laufzeit von 11 Jahren und ist unverzinslich. Die Gesellschaft hat die erhaltenen 
Zahlungen von insgesamt T€ 1.637 unter Berücksichtigung der Effektivzinsmethode bewertet und zum 
31. Dezember 2016 zu fortgeführten Anschaffungskosten von T€ 1.320 angesetzt (31. Dezember 2015: 
T€ 1.258).

Der Förderkredit im Rahmen des Madrid Network Programms hat eine Laufzeit von 13 Jahren und ist 
unverzinslich. Die Gesellschaft hat die erhaltenen Zahlungen von insgesamt T€ 625 unter Berücksichti­
gung der Effektivzinsmethode bewertet und zum 31. Dezember 2015 zu fortgeführten Anschaffungs­
kosten von T€ 464 angesetzt (31. Dezember 2015: T€ 505).

Bankdarlehen wurden von der Expedeon Limited aufgenommen. Diese sind mit dem Grundstück der 
Gesellschaft besichert.

Die Gesellschafterdarlehen wurden im Zuge des Unternehmenserwerbs erworben und sind in 2019 
fällig.
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13. Sonstige kurzfristige Schulden

Die sonstigen kurzfristigen Schulden setzen sich wie nachfolgend dargestellt zusammen:

In Tausend € 31. Dezember 2016 31. Dezember 2015

Bonus 117 177

Aufsichtsratsvergütung 286 173

Rechts-und Beratungsleistungen 76 129

Rechnungsabgrenzungsposten 702 112

Steuerzahlungen 21 99

Jahresabschlussprüfung 139 90

Geschäftsbericht und Hauptversammlung 85 75

Ausstehende Rechnungen 204 63

Sonstige Personalkosten 78 16

Abfindungs- und Restrukturierungskosten 257 0

Übrige 135 47

2.121 1.181

Davon finanzielle Schulden 2.121 1.181

Rechnungsabgrenzungoposten beinhatten T€ 458 Vorauszahlungen.

14. Ertragsteueraufwand und latente Steuern

Nach ihrer Herkunft gliedern sich die Aufwendungen aus Steuern vom Einkommen und vom Ertrag wie folgt:

In Tausend € Geschäftsjahr zum  
31. Dezember 2016

Geschäftsjahr zum  
31. Dezember 2015

Laufendes Steuerergebnis 109 -

Latentes Steuerergebnis (349) (29)

(240) (29)

Der theoretische Steueraufwand auf Basis des Fehlbetrages vor Steuern in Höhe von T€ 4.148 (Vorjahr: 
Fehlbetrag von T€ 4.040) und des durchschnittlichen Steuersatzes von 30% (Vorjahr: 30%) wird auf den 
tatsächlichen Steueraufwand wie folgt übergeleitet:

In Tausend € 31. Dezember 2016 31. Dezember 2016

Fehlbetrag vor Steuern (4.148) (4.040)

Theoretischer Steueraufwand (1.244) (1.212)

Ausländische Steuern 90 0

Nicht abzugsfähige Betriebsausgaben 18 28

Veränderung latente Steuern (362) (34)

Verluste ohne Bildung latenter Steuern 1.274 1.217

Nutzung nicht aktivierter Verlustvorträge (4) (14)

Sonstige Effekte (12) (14)

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag (240) (29)
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Aktive latente Steuern aus temporären Differenzen zwischen dem Buchwert und dem steuerlichen 
Wertansatz von Vermögenswerten und Schulden sind in der unten stehenden Tabelle dargestellt. Die 
passiven latenten Steuern in Höhe von T€ 1.239 (im Vorjahr: T€ 100) beziehen sich auf die immateriellen 
Vermögenswerte, die im Rahmen der Kaufpreisallokation im Geschäftsjahr 2012 (Umgekehrter Unterneh­
menserwerb) sowie der Kaufpreis allokation im Geschäftsjahr 2016 indentifizieren wurde. Sie wurden mit 
den aktiven latenten Steuern in Höhe von T€ 259 verrechnet. 

In Tausend € 31. Dezember 2016 31. Dezember 2015

Aktive latente Steuern

Sonstige kurz- und langfristige Schulden 39 19

Vorräte 0 7

Ungenutzte Verlustvorträge 222 402

F&E Steuervorteil 2016 (Spanien) 112 90

Aktive latente Steuern, netto 370 520

Latente Steuerverbindlichkeiten

Immaterielle Vermögenswerte 1.399 100

Vorräte 5 0
Sachanlagen 7 0

1.411 100

Die Gesellschaft bilanziert aktive latente Steuern soweit eine Realisierung dieser Steuervorteile in künf­
tigen Perioden wahrscheinlich ist. Ein Nicht-Ansatz von aktiven latenten Steuern erfolgt dann, soweit 
eine Realisierung der erwarteten Vorteile aus der latenten Steuer nicht hinreichend wahrscheinlich ist. 
Zum 31. Dezember 2016 betrugen die auf Verlustvorträge aktivierten latenten Steuern T€ 259, die mit 
passiven latenten Steuern in Höhe von T€ 1.411 verrechnet wurden. Zum 31. Dezember 2015 betrugen 
die auf Verlustvorträge aktivierten latenten Steuern T€ 402, während darüber hinaus aktive latente Steu­
ern aufgrund von zu erwartenden Steuergutschriften aus Forschungs-und Entwicklungsaktivitäten in 
Spanien des Jahres 2016 in Höhe von T€ 112 angesetzt wurden. Auf Basis der Unternehmensplanung 
dieser Einheit für die kommenden drei Jahre wird die Nutzung durch ausreichende steuerliche Gewinne 
erwartet. Die dabei vorgenommene Einschätzung kann im Zeitablauf Änderungen unterliegen, die in 
Folgeperioden zu einer Erhöhung oder Auflösung der Wertberichtigung führen können.

Die steuerlichen Verlustvorträge, auf die keine aktiven latenten Steuern gebildet wurden, beliefen sich 
per 31. Dezember 2016 auf ca. € 82,2 Mio. (31. Dezember 2015: € 84,1 Mio.). Die Verlustvorträge entfallen 
mit rund 65,3 Mio. € auf die US-amerikanische Tochtergesellschaft LION bioscience Inc., Needham, MA, 
USA, mit € 6,3 Mio. auf die Expedeon Tochtergesellschaften, der Restbetrag entfällt auf Deutschland 
(€ 2,7 Mio.) bzw. auf die spanische Tochtergesellschaft (€ 7,9 Mio.). In Deutschland können Verlustvor­
träge unbegrenzt vorgetragen werden. Verlustvorträge unterliegen nach den Steuervorschriften in 
Deutschland seit 2004 für Körperschaftsteuer und Gewerbesteuer einer Mindestbesteuerung. Dem­
nach ist der je Veranlagungszeitraum anrechenbare Verlustabzug auf € 1 Mio. zuzüglich 60 % des die­
sen Sockelbetrag übersteigenden steuerpflichtigen Einkommens begrenzt. Nach US-amerikanischem 
Steuerrecht ist der Vortrag grundsätzlich auf einen Zeitraum von 20 Jahren bzw. 15 Jahren (für Verluste 
vor August 1997) begrenzt. Die Nutzung der Verlustvorträge der Expedeon Inc., San Diego, CA, USA, 
in Höhe von € 6,1 Mio. ist auf einen Betrag von ca. T€ 250 p.a. aufgrund des Gesellschafterwechsels 
begrenzt. Die Verlustvorträge in Spanien können seit 2015 zeitlich unbegrenzt vorgetragen und ge­
nutzt werden, wobei die Höhe der jährlich nutzbaren Verlustvorträge einer der deutschen Regelung 
vergleichbaren Mindestbesteuerung unterliegt. Demnach ist der je Veranlagungszeitraum anrechen­
bare Verlustabzug auf € 1 Mio. zuzüglich 60 % (ab 2017 erhöht sich der Prozentsatz auf 70 %) des diesen 
Sockelbetrag übersteigenden steuerpflichtigen Einkommens begrenzt.
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Die verbliebenen Verfallsfristen der steuerlichen Verlustvorträge, für die keine aktiven latenten Steuern 
angesetzt wurden, lassen sich wie folgt zusammenfassen 

In Tausend € 31. Dezember 2016 31. Dezember 2015

Verfall innerhalb von 1 - 5 Jahren 60.158 41.690

Verfall innerhalb von 6 - 10 Jahren 11.762 27.316

Verfall innerhalb von 11 - 15 Jahren 1.815 471

Verfall innerhalb von 16 - 20 Jahren 557 17

Unbegrenzte Nutzbarkeit der nicht genutzten 
steuerlichen Verlustvorträge 

7.924 14.570

Gesamt 82.216 84.064

Der Rückgang der Verlustvorträge insgesamt im Vergleich zum Vorjahr resultiert im Wesentlichen aus 
dem Erwerb der Expedeon Gruppe, Währungseffekten und den laufenden Verlusten des Jahres 2016.

Bei den Verlustvorträgen in Deutschland ist berücksichtigt, dass die vor dem 18. Juli 2016 entstandenen 
Verlustvorträge aufgrund der durchgeführten Kapitalerhöhung und der erfolgten Anteilsübertragun­
gen auf Ebene der SYGNIS AG im Geschäftsjahr 2016 und den Vorjahren nach der derzeitigen Rechtslage 
nur anteilig zur Verfügung stehen. Diese Verlustvorträge sind nur noch anteilig in der oben dargestell­
ten Übersicht enthalten.

Einbehaltenes ausschüttbares Kapital bei ausländischen Tochterunternehmen besteht am Bilanzstich­
tag nicht. Demnach sind auf einbehaltenes ausschüttbares Kapital bei ausländischen Tochterunterneh­
men keine passiven latenten Steuern berechnet worden.

C. Erläuterungen zur Gesamtergebnisrechnung

15. Umsatzerlöse

Die Umsatzerlöse in 2016 betrugen insgesamt T€ 1.789 (Vorjahr: T€ 555). Hieraus resultieren T€ 185 (Vor­
jahr: T€ 252) aus der Vermarktung der Caco-2 Lizenzrechte in den USA, welche der LION bioscience Inc. 
zuzuordnen sind.

16. Personalaufwendungen

Die Personalaufwendungen setzen sich wie folgt zusammen:

In Tausend € 2016 2015

Löhne und Gehälter 2.210 1,343

Sozialaufwendungen 247 220

Personalaufwand aus Aktienoptionen 0 0

Sonstige Personalaufwendungen 8 42

Personalaufwendungen gesamt 2.465 1,605

Die zum 31. Dezember 2016 bzw. 2015 vorhandenen Mitarbeiter sind den folgenden Bereichen zuge­
ordnet:
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2016 2015

Forschung und Entwicklung 14 13

Vertrieb und Verwaltung 33 8

Gesamt 47 21

Vollzeitstellen, inkl. Vorstand, wurden auf volle FTE (full time equivalent) gerundet. Sämtliche Mitarbeiter 
sind an den Standorten in Heidelberg, Madrid, Cambridge, San Diego und Singapur tätig. Die Mitarbei­
teranzahl beinhaltet auch 3 Mitarbeiter, die sich derzeit in Elternzeit befinden.

Im Geschäftsjahr waren durchschnittlich 31 Mitarbeiter beschäftigt (Vorjahr: 21).

D. Sonstige Angaben

17. Sonstige Angaben zu den Finanzinstrumenten 

Aus der nachfolgenden Tabelle sind, ausgehend von den relevanten Bilanzposten, die Zusammenhän­
ge zwischen den Kategorien nach IAS 39, der Klassifikation nach IFRS 7 und den Wertansätzen der 
Finanzinstrumente ersichtlich. Die Finanzinstrumente entsprechen der Hierarchiestufe 1 nach IFRS 13.

In Tausend € 31. Dezember 2016 31. Dezember 2015
Bewertungskategorie 

nach IAS 39
Buchwert

Beizulegender
Zeitwert

Buchwert
Beizulegender

Zeitwert

Finanzielle Vermögenswerte
Zahlungsmittel und Zahlungsmittel-aquivalente (1)
davon Bankguthaben und Kassenbestände 3.795 3.795 4.557 4.557

Finanzinvestitionen (2) 0 0 0 0
davon kurzfristig 0 0 0 0
davon langfristig 0 0 0 0

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen (1) 771 771 206 206

Sonstige Vermögenswerte (1) 672 672 713 713
davon kurzfristig 672 672 577 577
davon langfristig 0 0 136 136

Summe 5.238 5.238 5.476 5.476
Finanzielle Verbindlichkeiten
Finanzielle Schulden (3) 2.706 2.706 2.117 2.117
davon kurzfristig 421 421 204 204
davon langfristig 2.285 2.285 1.913 1.913

Schulden aus Lieferungen und Leistungen (3) 656 656 322 322

Sonstige Schulden (3) 2.121 2.121 1.181 1.181
davon kurzfristig 2.121 2.121 1.181 1.181
davon langfristig 0 0 0 0

Summe 5.483 5.483 3.620 3.620
Davon aggregiert nach Bewertungskategorien gemäß IAS 39
(1) Kredite und Forderungen 5.238 5.238 5.476 5.476
(2) Zur Veräußerung verfügbare Vermögenswerte 0 0 0 0

(3) zu Fortgeführten Anschaffungskosten 
bilanzierte Schulden

5.483 5.483 3.620 3.620
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Beizulegende Zeitwerte

Die beizulegenden Zeitwerte der Finanzinstrumente entsprechen der Stufe 1 gemäß IFRS 13. Zahlungsmittel 
und Zahlungsmitteläquivalente, Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, sonstige Vermögenswerte, 
Schulden aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Schulden haben überwiegend kurze Restlaufzeiten. 
Daher entsprechen deren Buchwerte zum Bilanzstichtag näherungsweise dem beizulegenden Zeitwert.

Der Zeitwert der langfristigen finanziellen Schulden im Vorjahr beruht auf den zu diesem Zeitpunkt ver­
fügbaren Zinssätzen für Fremdkapitalaufnahmen mit dem gleichen Fälligkeits- und Bonitätsprofil und 
entspricht nahezu dem Buchwert. Die Nettoergebnisse sowie die direkt im Eigenkapital erfassten Er­
gebnisse nach Bewertungskategorien zeigt die folgende Übersicht:

In Tausend € Nettoergebnis 
Geschäftsjahr

Direkt im Eigenkapita 
erfasstes Ergebnis 

Geschäftsjahr
Bewertungskategorie nach IAS 39 2016 2015 2016 2015
Kredite und Forderungen 0 0 0 0
Zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte 0 0 0 0
Zu fortgeführten Anschaffungskosten bilanzierte Verbindlichkeiten (478) (382) 0 0

(478) (382) 0 0

Das Nettoergebnis nach Bewertungskategorien wird wie folgt ermittelt:

In Tausend € Nettoergebnis 
Geschäftsjahr

Bewertungskategorie nach IAS 39 2016 2015
Zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte

Veräußerungsgewinn (-verlust) Verkauf fremdkapitalverbriefende Wertpapiere 0 0
0 0

Zu fortgeführten Anschaffungskosten bilanzierte Verbindlichkeiten
Bewertung Förderkredite zu fortgeführten Anschaffungskosten (478) (382)

(478) (382)

Sicherungsgeschäft zur Absicherung der Nettoinvestitionen in ausländische Geschäftsbetriebe

Die Gesellschaft hat gegenüber ihren ausländischen Tochtergesellschaften Forderungen und Verbind­
lichkeiten in Euro, US-Dollar sowie GBP, die im Wesentlichen langfristigen Charakter haben. Gewinne 
oder Verluste aus der Währungsumrechnung von Forderungen bzw. Verbindlichkeiten in US-Dollar und 
GBP werden erfolgsneutral direkt im Eigenkapital erfasst. Im Berichtsjahr wurden keine finanziellen Ver­
mögenswerte übertragen.

18. Finanzrisikomanagement

Die Geschäftstätigkeit von SYGNIS konzentrierte sich im Geschäftsjahr auf die Entwicklung und Ver­
marktung neuartiger molekularbiologischer Technologien, z.B. auf dem Gebiet der DNA-Amplifizierung 
und -Sequenzierung. Diesen Entwicklungstätigkeiten stehen erst geringe Lizenzumsätze bzw. Umsätze 
aus dem Verkauf dieser Produkte gegenüber. Die Finanzierung der operativen Geschäftstätigkeit erfolgt 
dabei zu großem Teil durch Eigenkapital, öffentliche Förderkredite und Gesellschafterdarlehen bzw. In­
vestorendarlehen.
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Die Möglichkeit, in Zukunft weiteres Eigenkapital einzuwerben oder weitere Lizenzumsätze zu gene­
rieren, hängt maßgeblich von dem positiven Fortschritt der Projektentwicklungen und der Möglichkeit 
ab, die Vermarktung neuer Projekte realisieren zu können. Die Kapitalstruktur des Konzerns spielt dabei 
nur eine untergeordnete Rolle. Das Management konzentriert sich daher auf die Steuerung und Über­
wachung der einzelnen Entwicklungsprojekte, die Liquiditätsausstattung und die Sicherung des künfti­
gen Liquiditätsbedarfs. Neben der absoluten Höhe des Bestands an liquiden Mitteln wird insbesondere 
der Liquiditätsdeckungsgrad, der Anteil flüssiger Mittel an der Bilanzsumme, durch den Vorstand über­
wacht. Dieser betrug zum 31. Dezember 2016 10% und 32% zum 31. Dezember 2015. 

Im Rahmen des vom Vorstand eingerichteten Risikomanagementsystems werden die Finanz- und Unter­
nehmensrisiken wirksam überwacht und kommuniziert. Dabei werden die Risiken von den Risikoverant­
wortlichen an den Risikomanager berichtet, der nach deren Auswertung einen regelmäßigen aggregierten 
Risikobericht an den Vorstand erstattet. Nachfolgend werden die Finanzrisiken des Konzerns beschrieben 

Ausfallrisiko
Ausfallrisiko ist das Risiko, dass ein Geschäftspartner seinen Verpflichtungen im Rahmen eines Finanzinst­
ruments oder Kundenrahmenvertrags nicht nachkommt und dies zu einem finanziellen Verlust führt. Der 
Konzern ist im Rahmen seiner operativen Geschäftstätigkeit Ausfallrisiken (insbesondere Forderungen aus 
Lieferungen und Leistungen) sowie Risiken im Rahmen der Finanzierungstätigkeit, einschließlich aus Einla­
gen bei Banken und Finanzinstituten, Devisengeschäften und sonstigen Finanzinstrumenten, ausgesetzt.

Risiko aus Zahlungsstromschwankungen/Zinsrisiko
Schwankungen der Marktzinssätze wirken sich insbesondere auf die Cashflows von variabel verzinsli­
chen Vermögenswerten und Schulden aus. Das Management hat bewusst auf den Abschluss von Ge­
schäften zur Sicherung zinsabhängiger Cash-flows verzichtet, da bei der Anlage der liquiden Mittel die 
kurzfristige Verfügbarkeit zur Finanzierung der operativen Tätigkeit im Vordergrund steht. 

Die Gesellschaft hat die zum Bilanzstichtag verfügbare Liquidität ausschließlich auf laufenden Bankkon­
ten bzw. kurzfristigen Einlagen mit täglicher Verfügbarkeit angelegt. Dem entsprechend besteht derzeit 
kein wesentliches Risiko aus Zinsschwankungen bei der Wiederanlage fälliger Gelder. Das primäre Ziel 
der Geldanlageaktivitäten von SYGNIS ist der Erhalt der angelegten Mittel. 

Währungsrisiko
Der Konzernabschluss der Gesellschaft wird in Euro erstellt. Währungsrisiken bestehen insbesondere 
dort, wo Forderungen oder Verbindlichkeiten in einer anderen Währung bestehen beziehungsweise bei 
planmäßigem Geschäftsverlauf entstehen werden. Die Vermögenswerte und Schulden der Gesellschaft 
in fremder Währung betreffen insbesondere solche in US-Dollar und Pfund Sterling und resultieren 
unter anderem aus den Geschäftsaktivitäten der Expedeon-Gruppe und der LION bioscience, Inc. Die 
Gesellschaft prüft im Jahresverlauf die Notwendigkeit von Kurssicherungsgeschäften zur Minimierung 
des Währungsrisikos. Da die Vermögenswerte in US-Dollar und Pfund Sterling derzeit nicht wesentlich 
für den Konzern sind, besteht nach Einschätzung der Gesellschaft kein wesentliches Währungsrisiko.

Bonitäts- oder Ausfallrisiko
Finanzinstrumente, die für die Gesellschaft möglicherweise eine Konzentration des Bonitäts- oder Aus­
fallrisikos bewirken können, sind hauptsächlich Zahlungsmittel, Zahlungsmitteläquivalente und Forde­
rungen aus Lieferungen und Leistungen. Die Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente der Gesell­
schaft lauten vorwiegend auf Euro und sind überwiegend kapitalgeschützt. Das maximale Ausfallrisiko 
der Finanzinstrumente entspricht dem ausgewiesenen Buchwert dieser Instrumente.

Die Gesellschaft hat nur in geringem Umfang Forderungen aus Lieferungen und Leistungen. Soweit 
notwendig sind Wertberichtigungen für uneinbringliche Forderungen gebildet. 
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Liquiditätsrisiko
Das Liquiditätsrisiko beschreibt das Risiko, das entsteht, wenn die Gesellschaft nicht in der Lage ist, 
ihre mit Finanzinstrumenten verbundenen Verpflichtungen bei Fälligkeit zu erfüllen. Dieses Risiko kann 
auch daraus resultieren, dass finanzielle Vermögenswerte nicht zeitnah zu einem angemessenen Preis 
veräußert werden können.

Bei Neuanlagen versucht die Gesellschaft, sowohl ihre Liquidität, als auch die Sicherheit des angelegten 
Kapitals sicherzustellen. 

19. Grundsatz der Unternehmensfortführung

Das Unternehmen konzentriert sich auf Forschung, Entwicklung, Vermarktung und Vertrieb von 
neuen Werkzeugen für die DNA-Amplifizierung und Sequenzierung sowie eine Reihe von Produkten 
im Bereich der Elektrophorese, Proteinerkennung und -quantifizierung sowie Proteinstabilisierung. 
 
Mit der Akquisition der Expedeon-Gruppe im Jahr 2016 hat das Unternehmen seine Vertriebs­
kanäle erweitert und eine größere Gelegenheit für den Verkauf eigener und Expedeon-Marken­
produkte geschaffen. Damit vertreibt Sygnis nun Gruppenprodukte durch eine Kombination aus 
Direktvertrieb, Vertriebskanälen sowie einigen Lizenzvereinbarungen sowie über ihr Webportal.
Der Businessplan der Gesellschaft beinhaltet nach dem Erwerb der Expedeon Gruppe entspre­
chende Einnahmen durch den Verkauf eigener Produkte sowie in Form von Einmalzahlungen 
und aus Umsatzlizenzen. Seit der Markteinführung der Kits und Gels ist die Gesellschaft nicht 
mehr nur von zukünftigen Lizenzpartnern abhängig. Dennoch sind die getroffenen Annahmen 
mit Unsicherheiten behaftet und die tatsächlich erzielten Einnahmen können von den Planun­
gen abweichen.

Die Liquidität der SYGNIS Gruppe hat sich zum 31. Dezember  2016 mit € 3,8  Mio., gegenüber 
dem Vorjahr verringert. Der künftige Liquiditätsbedarf wird durch eine langfristige, auf dem Bu­
sinessplan aufbauende Finanzplanung sowie eine Liquiditätsvorschau ermittelt. Basierend auf 
den derzeit vorhandenen Finanzmitteln und unter Berücksichtigung des Businessplans sieht der 
Vorstand der Gesellschaft die operativen Aufwendungen der SYGNIS Gruppe bis zum Erreichen 
des Break-even im Jahr 2018 als gedeckt an. 

Der Businessplan enthält Umsatzerwartungen aus dem Verkauf bereits auf dem Markt befindli­
cher eigener Produkte wie die Kits und Gels sowie aus Lizenzerlösen. Darüber hinaus sind Mittel­
zuflüsse aus weiteren Förderkrediten sowie durch die Nutzung des bestehenden SEDA-Vertrages 
(Eigenkapitalzusage auf Abruf) vorgesehen. Falls es der SYGNIS Gruppe nicht gelingt, die erwar­
teten Umsätze zu realisieren und darüber hinaus keine weiteren Förderkredite oder ausreichen­
de Mittelzuflüsse aus dem SEDA-Vertrag im Jahr 2017 erzielt werden können, ist das Erreichen 
des Break-even gefährdet und die SYGNIS Gruppe zur Aufrechterhaltung der Zahlungsfähigkeit 
ab Mitte 2018 und damit der Fortführung ihrer Unternehmenstätigkeit auf zusätzliche Mittel der 
Gesellschafter angewiesen.

20. Haftungsverhältnisse und sonstige finanzielle Verpflichtungen 

Finanzielle Verpflichtungen

Die finanziellen Verpflichtungen der Gesellschaft aus Mietverträgen sowie sonstigen langfristigen Ver­
trägen sind insgesamt für die Ertragslage der Gesellschaft von untergeordneter Bedeutung. 

Die gesamten Mietaufwendungen beliefen sich im Geschäftsjahr 2016 auf T€ 192 (Vj. T€ 192).
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Darüber hinaus bestehen ggf. umsatzabhängige Lizenzverpflichtungen (sogenannte „Royalties“) bei 
eventuellen Produktverkäufen durch unseren Lizenznehmer (Qiagen), aus Kitverkäufen sowie aus der 
Vermarktung der Caco-2 Lizenzrechte in den USA.

Rechtsstreitigkeiten 

Die Gesellschaft ist im Rahmen ihrer Geschäftstätigkeit gelegentlich in Rechtsstreitigkeiten verwickelt. 
Der Gesellschaft sind keine Vorgänge bekannt, die eine erhebliche, nachteilige Auswirkung auf die Er­
trags-, Liquiditäts- oder Finanzlage haben würden. Risiken aus anhängigen Klagen werden durch die 
Bildung von Rückstellungen angemessen Rechnung getragen.

21. Transaktionen mit nahestehenden Unternehmen oder Personen

Gemäß IAS 24 „Beziehungen zu nahe stehenden Unternehmen und Personen“ ist über Beziehungen zu 
nahe stehenden Unternehmen und Personen zu berichten. Als nahe stehende Personen und Unterneh­
men im Sinne des IAS 24.9 sind insbesondere der Vorstand und der Aufsichtsrat anzusehen. In Bezug 
auf die Vergütung und den Anteilsbesitz der Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats wird auf die 
Ausführungen unter Textziffer 24. „Zusammensetzung der Organe“ verwiesen.

Aufgrund öffentlicher Förderdarlehen, die SYGNIS für seine Forschungs- und Entwicklungsaktivitäten in 
Spanien erhalten hat, hat der Hauptgesellschafter Genetrix S.L., Madrid, Spanien, 350.000 Aktien an der 
SYGNIS AG als Sicherheit für die Förderdarlehen gegeben. Im Rahmen einer Vereinbarung zwischen SYGNIS 
und Genetrix S.L., Madrid, Spanien über die Zahlung einer Gebühr für die Hingabe von Aktien als Sicherheit 
für die Förderdarlehen, wurde beschlossen, dass SYGNIS eine Gebühr an Genetrix S.L., Madrid, Spanien, zu 
entrichten hat, die als Kompensationszahlung für die Hingabe von Aktien als Sicherheit für die Leistungsver­
pflichtungen von SYGNIS aus den in Spanien erhaltenen Förderdarlehen dienen soll. Diese jährliche Gebühr 
soll 3% vom Darlehensbetrag betragen. Die Verpflichtung zur Hingabe von Aktien als Sicherheit erlischt bei 
einer Unternehmenstransaktion (z.B. Anteils- oder Unternehmenserwerb der SYGNIS AG durch einen Drit­
ten) oder wenn die SYGNIS Gruppe einen laufenden Überschuss an Finanzmitteln unter den vereinbarten 
Annahmen des besagten Vertrages zwischen SYGNIS und Genetrix S.L., Madrid, Spanien, über die Zahlung 
einer Gebühr für die Hingabe von Aktien als Sicherheit für die Förderdarlehen erwirtschaftet.

Bezüglich der Anzahl der Aktien und Aktienoptionen, die von den Organmitgliedern der Gesellschaft 
gehalten werden, verweisen wir auf die Ausführungen unter Textziffer 24.

Die folgenden Aufsichtsräte haben vorerst der Stundung der Auszahlung der Vergütung für das Ge­
schäftsjahr 2015 zugestimmt:

In Tausend € Fix Variabel
Dr. Cristina Garmendia Mendizábal 40 0
Dr. Friedrich von Bohlen und Halbach 30 0
Pedro-Aguntín del Castillo Machado 20 0
Dr. Joseph M. Fernández 0 0
Dr. Franz-Wilhelm Hopp 0 0
María Jesús Sabatés Mas 20 0
Gesamt 110 0

22. Segmentberichterstattung und segmentübergreifende Angaben

Gemäß IFRS 8 findet die Berichterstattung auf das finanzielle Ergebnis der Segmente gemäß dem „Ma­
nagement Approach“ statt. Auf Basis der internen Organisation sowie des Berichtswesens an das Ma­
nagement wurden keine verschiedenen Segmente identifiziert. Die Verteilung der Ressourcen sowie 
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die interne Beurteilung von SYGNIS’ Leistung durch das Management erfolgt für den gesamten SYGNIS 
Konzern. Folglich wird der Konzern im Sinne der Segmentberichterstattung derzeit in einem Segment 
gesteuert, sodass eine gesonderte Berichterstattung entfällt.

Entsprechend IFRS 8.32 ff. können im Konzernabschluss die folgenden segmentübergreifenden Anga­
ben gemacht werden.

Angaben zu Produkten und Dienstleistungen

Die Umsatzerlöse in 2016 betrugen insgesamt T€ 1.789 (Vorjahr: T€ 555). Hieraus resultieren T€ 185 (Vor­
jahr: T€ 252) aus der Vermarktung der Caco-2 Lizenzrechte in den USA, welche der LION bioscience Inc. 
zuzuordnen sind. 

Angaben zu geografischen Regionen

In Tausend € 2016 2015
Umsatzerlöse
Spanien 55 158
Deutschland 237 145
USA 778 252
Großbritannien 665 0
Singapur 54 0
Gesamt 1.789 555
Langfristiges Vermögen
Deutschland 62 356
Spanien 1.984 2,156
USA 419 140
Großbritannien 5.417 0
Singapur 0 0
Gesamt 7.882 2,652

Die Zuordnung der Umsatzerlöse zu den geografischen Regionen erfolgt auf Basis des Sitzes der be­
richtenden Unternehmenseinheit. Die Zuordnung der langfristigen Vermögenswerte erfolgt zum einen 
anhand der in den jeweiligen Jahresabschlüsse ausgewiesenen Werte. Darüber hinaus wurden imma­
terielle Vermögenswerte, die im Rahmen von Kaufpreisallokationen identifiziert wurden, den jeweiligen 
erworbenen Unternehmen zugeordnet. Der im Rahmen des umgekehrten Unternehmenserwerbs ent­
standene Geschäfts- oder Firmenwert in Höhe von T€ 23.829 wurde nicht zugeordnet, da die Zuord­
nung dieses Geschäfts- oder Firmenwert auf den Konzern insgesamt erfolgt ist.

Angaben zu wesentlichen Kunden

In Tausend € 2016 2015
Umsatzerlöse

Umsätze mit wesentlichen Kunden* 0 155

Übrige Umsätze 1.789 400

Gesamt 1.789 555
* Kunden mit einem Umsatzanteil von mindestens 10% am Gesamtumsatz

Die Umsätze mit wesentlichen Kunden betreffen im Geschäftsjahr 2015 einen Kunden.
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23. Ergebnis je Stammaktie 

Die folgende Tabelle zeigt die Berechnung des unverwässerten und des verwässerten Ergebnisses je 
Stammaktie: 

In Tausend €, ausgenommen Stückzahl und Betrag je Aktie 2016 2015
Zähler
Ergebnis der Periode (4.388) (4,011)

Nenner
Gewichteter Durchschnitt der ausstehenden Stammaktien 21.915.064 13,426,081

Ergebnis (unverwässert und verwässert) je Stammaktie (0,20) (0,30)
(unverwässert = verwässert)

Der gewichtete Durchschnitt der ausstehenden Stammaktien im Geschäftsjahr 2016 ergibt sich wie folgt:

Anzahl Stammaktien 
gewichtet

Ausstehende Stammaktien 1. Januar 2016– 7. Januar 2016 
Zeitgewichtungsfaktor (31 Tage, 366 Tage gesamt)

16.457.486 
8.47% 1.393.940

Ausstehende Stammaktien 8. Januar 2016 – 1. April 2016 
Zeitgewichtungsfaktor (45 Tage, 366 Tage gesamt)

16.488.102 
12.30%

 
2.027.226

Ausstehende Stammaktien 2. April 2016 – 16. November 2016 
Zeitgewichtungsfaktor (138 Tage, 366 Tage gesamt)

16.803.891 
37.70%

 
6.335.893

Ausstehende Stammaktien 17. November 2016 – 16. Dezember 2016
Zeitgewichtungsfaktor (78 Tage, 366 Tage gesamt)

21.622.091 
21.31%

4.607.987

Ausstehende Stammaktien 17. Dezember 2016 – 31. Dezember 2016
Zeitgewichtungsfaktor (74 Tage, 366 Tage gesamt)

37.341.980 
20,22%

7.550.018

21.915.064

Der gewichtete Durchschnitt der ausstehenden Stammaktien im Geschäftsjahr 2015 ergibt sich wie folgt:

Anzahl Stammaktien 
gewichtet

Ausstehende Stammaktien 1. Januar 2015 – 7. April 2015 
Zeitgewichtungsfaktor (7 Tage, 365 Tage gesamt)

10.822.662 
1.92% 207.558

Ausstehende Stammaktien 8. April 2015 – 1. Juli 2015 
Zeitgewichtungsfaktor (84 Tage, 365 Tage gesamt)

13.298.340 
23.01%

 
3.060.440

Ausstehende Stammaktien 2. April 2015 – 16. November 2015 
Zeitgewichtungsfaktor (229 Tage, 365 Tage gesamt)

13.344.934
62,74%

 
8.372.575

Ausstehende Stammaktien 217. November 2015 – 316. Dezember 2015
Zeitgewichtungsfaktor (30 Tage, 365 Tage gesamt)

13.494.934
8,22%

1.109.173

Ausstehende Stammaktien 17. Dezember 2015 – 31. Dezember 2015
Zeitgewichtungsfaktor (15 Tage, 365 Tage gesamt)

16.457.486 
9.86%

676.335

13.426.081

Im Geschäftsjahr 2016 hat die Gesellschaft mehrer Kapitalerhöhungen gegen Bareinlagen und Sachein­
lagen abgeschlossen. Weitere Einzelheiten sind in der Textziffer 10 angegeben.
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24. Zusammensetzung der Organe

Vorstand

Pilar de la Huerta, Co-CEO/CBDO
Dr. Heikki Lanckriet, Co-CEO/CSO (seit 5. August 2016)
David Roth, CFO (seit 1. März 2017)

Die nachfolgenden Tabellen zeigen, wie hoch der minimale und maximale Betrag der variablen Vergü­
tung ausfallen konnte und den tatsächlich gezahlten Betrag.

Gewährte Zuwendungen (in T€) Pilar de la Huerta Co-CEO
2015 2016 Menge (min) Menge (max) 

Festvergütung 190 194 194 194
Nebenleistungen 14 14 14 14
Summe 204 208 208 208
Einjährige variable Vergütung - - - 89
Mehrjährige variable Vergütung - - - -
Summe - - - 297
Versorgungsaufwand - - - -
Gesamtvergütung 204 208 208 297

Gewährte Zuwendungen (in T€) Pilar de la Huerta Co-CEO
2015 2016

Festvergütung 190 194
Nebenleistungen 14 14
Summe 204 208
Einjährige variable Vergütung 49 89
Mehrjährige variable Vergütung - -
Other - -
Summe 253 297
Versorgungsaufwand - -
Gesamtvergütung 253 297

Gewährte Zuwendungen (in T€) Dr. Heikki Lanckriet Co-CEO/CSO
2015 2016 Menge (min) Menge (max) 

Festvergütung 54 54 54
Nebenleistungen 10 20 10
Summe 64 64 64
Einjährige variable Vergütung - - 100
Mehrjährige variable Vergütung - - -
Summe - -
Versorgungsaufwand - - -
Gesamtvergütung 64 64 164

Gewährte Zuwendungen (in T€) Dr. Heikki Lanckriet Co-CEO/CSO
2015 2016

Festvergütung 54
Nebenleistungen 10
Summe 64
Einjährige variable Vergütung 100
Mehrjährige variable Vergütung - -
Other - -
Summe 164
Versorgungsaufwand - -
Gesamtvergütung 164
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Die folgende Tabelle zeigt von welchem Unternehmen die gesamte Barvergütung des Vorstands für das 
Geschäftsjahr 2016 geleistet wurde:

In Tausend € Erfolgsunabhängige 
Vergütung

Erfolgsbezogene 
Vergütung

Sonstige 
Vergütungen*

Gesamtbar-
vergütung 2016

Pilar de la Huerta 194 89 14 297
Von SYGNIS AG 143 89 12 244
Von SYGNIS Biotech S.L.U. 51 0 2 53
* Enthalten sind im Wesentlichen Versicherungsleistungen sowie ein Dienstwagen.

In Tausend € Erfolgsunabhängige 
Vergütung

Erfolgsbezogene 
Vergütung

Sonstige 
Vergütungen*

Gesamtbar-
vergütung 2016

Dr. Heikki Lanckriet 54 100 10 164
Von SYGNIS AG 32 100 6 136
Von Expedeon Ltd. 22 0 4 26
* Enthalten sind im Wesentlichen Versicherungsleistungen sowie ein Dienstwagen.

Die folgende Tabelle zeigt von welchem Unternehmen die gesamte Barvergütung des Vorstands für das 
Geschäftsjahr 2015 geleistet wurde:

In Tausend € Erfolgsunabhängige 
Vergütung

Erfolgsbezogene 
Vergütung

Sonstige 
Vergütungen*

Gesamtbar-
vergütung 2015

Pilar de la Huerta 190 49 14 253
Von SYGNIS AG 139 49 0 194
Von SYGNIS Biotech S.L.U. 51 0 8 59
* Enthalten sind im Wesentlichen Versicherungsleistungen sowie ein Dienstwagen.

Für die Co- CEO Pilar de la Huerta besteht kein Anstellungsvertrag mit der SYGNIS AG. Frau de la Huerta 
erhielt auf Basis eines mit der SYGNIS AG geschlossenen Beratervertrags eine Vergütung für Beratungs­
leistungen, die sie für die SYGNIS AG erbringt. Im Rahmen dieses Beratungsverhätlnisses hat Frau de la 
Huerta ebenfalls eine erfolgsabhängige Vergütung erhalten. Ihr wurden jedoch keine Aktienoptionen 
gewährt. Daneben besteht ein Anstellungsvertrag zwischen Frau de la Huerta mit der SYGNIS Biotech 
S.L.U., Madrid, Spanien, bei der sie auch Geschäftsführerin ist.

Für Dr. Heikki Lanckriet besteht kein Anstellungsverhältnis mit der SYGNIS AG. Es besteht ein Anstel­
lungsverhältnis zwischen Dr. Lanckriet und der Expedeon Ltd. Swavesey, Cambridgeshire, Vereinigtes 
Königreich, bei der er auch Geschäftsführer ist.

Anteilsbesitz und Anzahl Aktienoptionen Vorstand zum 31. Dezember 2016
Anzahl Aktien Anzahl Aktienoptionen

Dr. Heikki Lanckriet (seit 5. August 2016) 1.478.162 -

Pilar de la Huerta - -

Gesamt 1.478.162 -
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Anteilsbesitz und Anzahl Aktienoptionen Vorstand zum 31. Dezember 2015

Zum 31. Dezember 2015 hält der CEO/CFO keine Aktien oder Aktienoptionen der Gesellschaft.

Aufsichtsrat

Dr. Cristina Garmendia Mendizábal, Vorsitzende des Aufsichtsrats 
Selbständige Unternehmerin, Madrid, Spanien

Joseph M. Fernández, Stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrats (seit 20. Juni 2016)
CEO, Chairman der Active Motif Inc., Carlsbad, Kalifornien, USA

Dr. Franz Wilhelm Hopp, Vorsitzender des Prüfungsausschusses
Partner der Laplace Investment GmbH, München

Maria Jesús Sabatés Mas
Leiterin des Family Offices der Familie Sabatés, Barcelona, Spanien

Dr. Trevor Jarman (seit 20. Juni 2016)
Selbständiger Unternehmer, Cambridge, Vereinigtes Königreich

Tim McCarthy (seit 20. Juni 2016)
Executive Director, Unnamed Ltd., Cambridge, Vereinigtes Königreich

Dr. Friedrich von Bohlen und Halbach, (bis 20. Juni 2016) 
Stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrats Geschäftsführer der Komplementärin der dievini Hopp 
BioTech holding GmbH & Co. KG, Walldorf

Pedro Agustín del Castillo Machado (bis 20. Juni 2016)
Selbständiger Unternehmer, Madrid, Spanien

Die Bezüge der Aufsichtsräte (ohne Ersatz von Reisekosten) beliefen sich im Geschäftsjahr 2016 auf 
T€ 160. Die Aufteilung der für das Geschäftsjahr 2015 in 2016 ausgezahlten Vergütung ist wie folgt:

in Tausend € Fix Variabel
Dr. Cristina Garmendia Mendizábal 40 -
Dr. Friedrich von Bohlen und Halbach 15 -
Pedro-Agustin del Castillo Machado 10 -
Dr. Joseph M. Fernandez 25 -
Dr. Franz-Wilhelm Hopp 30 -
Maria Jesús Sabatés Mas (seit 14. Juli 2014) 20 -
Dr. Trevor Jarman 10
Mr. Tim McCarthy 10
Gesamt 160 -

Ein Teil der Aufsichtsräte hat vorerst der Stundung der Auszahlung der Vergütung für das Geschäftsjahr 
2015 zugestimmt

Anteilsbesitz und Anzahl Aktienoptionen Aufsichtsrat zum 31. Dezember 2016

Anzahl Aktien Anzahl 
Aktienoptionen

Dr. Cristina Garmendia Mendizábal 3.715 -
Joseph M. Fernández 2.649.921 (1) -
Dr. Franz Wilhelm Hopp - -
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Maria Jesús Sabatés Mas - -
Dr. Trevor Jarman (seit 20. Juni 2016) 608.288 (2) -
Tim McCarthy (seit 20. Juni 2016) 154.817 -
Gesamt 3.416.741 -

1) Indirekt über Fernández Family Trust, Carlsbad, Kalifornien, USA.

2) Darüber hinaus hält Beryl Jarman, als nahe stehende Person von Trevor Jarman, weitere 10.899 Aktien an der SYGNIS AG.

Anteilsbesitz und Anzahl Aktienoptionen Aufsichtsrat zum 31. Dezember 2015

Anzahl Aktien Anzahl 
Aktienoptionen

Dr. Cristina Garmendia Mendizábal - -
Dr. Friedrich von Bohlen und Halbach 87.797 -
Werner-Friedrich Knuth Schaefer
Maria Jesús Sabatés Mas - -
Pedro-Agustín del Castillo Machado - -
Joseph M. Fernández - -
Dr. Franz Wilhelm Hopp -
Gesamt 87.797 -

Von den Mitgliedern des Aufsichtsrats bestehen noch folgende Mitgliedschaften in Aufsichtsräten und 
anderen Kontrollgremien:

Dr. Cristina Garmendia Mendizábal
�� Mitglied des Board of Directors der Ysios Capital Partner, SGECR S.A., Barcelona, Spanien

�� Mitglied des Board of Directors der Pelayo Mutua de Seguros, Madrid, Spanien

�� Mitglied des Board of Directors der Everis Spain, S.L., Madrid, Spanien

�� Mitglied des Board of Directors der Gas Natural SDG, S.A., Madrid, Spanien

�� Vorsitzende des Board of Directors der Genetrix, S.L., Madrid, Madrid, Spanien

�� Mitglied des Board of Directors der Corporación Financiera ALBA, Madrid, Spanien

�� Alleinverwalterin der Jaizkibel, S.L., Madrid, Spanien

�� Mitglied des Board of Directors der Science & Innovation Link Office, S.L., Madrid, Spanien

�� Mitglied des Board of Directors der Compañía De Distribución Integral Logista Holdings, S.A., Madrid, Spanien

�� Mitglied des Board of Directors der Satlantis Microsats, S.L., Madrid, Spanien

Joseph M. Fernández
�� Vorsitzender des Board of Directors der Active Motif Chromeon GmbH, Tegernheim, Deutschland

�� Mitglied des Board of Directors der Expedeon Corporation, Cambridge, Großbritannien

�� Mitglied des Board of Directors der Hiram College, Hiram, Ohio, USA

María Jesús Sabatés Mas
�� Alleinverwalterin der Arceus Holding, S.L., Barcelona, Spanien

�� Vorsitzende des Board of Directors of Directors der Eurofragance, S.L. , Barcelona, Spanien

�� CEO der Ever Smarter WW, S.L., Barcelona, Spanien

�� CEO der Ñaki Investments, S.L., Barcelona, Spanien

�� Vorsitzende des Board of Directors der OMB Self Storage, S.L., Barcelona, Spanien

�� CEO der Veriphi, S.L., Barcelona, Spanien

�� Mitglied des Board of Directors der Linked S&B Sociedad de Inversión de Capital Variable, S.A., Boadilla del Monte-Madrid, Spanien

Dr. Trevor Jarman
�� Vorsitzender des Board of Directors der Persavita Ltd, Cambridge, Großbritannien

�� CEO der Natures Remedies Ltd, Cambridge, Großbritannien

�� Mitglied des Board of Directors der Cambridge Cell Networks Ltd, Cambridge, Großbritannien

�� Mitglied des Board of Directors der Swangap Flat Management Ltd, Cambridge, Großbritannien

�� Mitglied des Board of Directors der Protus Ltd, Cambridge, Großbritannien
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Tim McCarthy
�� Vorsitzender des Board of Directors der ImmuPharma PLC, London, Großbritannien

�� Vorsitzender des Board of Directors der ARK Analytics Solutions Ltd., Cambridge, Großbritannien

�� Mitglied des Board of Directors der Spear Therapeutics Ltd., Manchester, Großbritannien

�� Vorsitzender des Board of Directors der Dropped Ltd., Cambridge, Großbritannien

�� Vorsitzender des Board of Directors der Incanthera Ltd., Manchester, Großbritannien

�� Vorsitzender des Board of Directors der Harvard Healthcare Ltd., Liverpool, Großbritannien

�� Mitglied des Board of Directors der Wise old owl Ltd., Cambridge, Großbritannien

�� 	Mitglied des Board of Directors der Frangipani Dreams Ltd., Cambridge, Großbritannien

25. Erklärung zum Corporate Governance Kodex 

Der Vorstand und Aufsichtsrat der SYGNIS AG haben die nach § 161 AktG geforderte Entsprechenserklä­
rung zum Deutschen Corporate Governance Kodex abgegeben.

Die Erklärung wurde den Aktionären auf der Homepage der Gesellschaft unter http://www.sygnis.de 
zugänglich gemacht.

26. Dienstleistungen des Abschlussprüfers

Die Aktionäre der SYGNIS AG haben in der Hauptversammlung am 20. Juni 2016 die Ernst & Young 
GmbH, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Mannheim, (Ernst & Young GmbH) zum Abschlussprüfer und 
Konzernabschlussprüfer der SYGNIS AG für das Geschäftsjahr 2016 gewählt. Für Leistungen der Ernst & 
Young GmbH wurde insgesamt ein Aufwand von T€ 230 erfasst (Vorjahr: T€ 117). Die gesamten Aufwen­
dungen entfallen mit T€ 73 auf Prüfungsleistungen (Vorjahr: T€ 71), mit T€ 65 auf Steuerberatungsleis­
tungen (Vorjahr: T€ 21) sowie mit T€ 92 auf andere Bestätigungsleistungen (Vorjahr: T€ 25). 

Für Prüfungsleistungen der SYGNIS Spanien sind durch die KPMG Auditores S.L., Madrid, Spanien, Auf­
wendungen für Abschlussprüfung in Höhe von T€ 18 (Vorjahr: T€ 18) angefallen.

27. Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Mit Wirkung zum 6. Januar 2017 erwarb die Sygnis AG die C.B.S Scientific Company Inc., San Diego, Ka­
lifornien, USA. Die Gesellschaft ergänzt das Produktportfolio von Sygnis und es werden Synergieeffekte 
erwartet. Der Kaufpreis beträgt 900.000 USD, dieser werden anteilig zu 60% gegen Barausgleich und zu 
40% durch Ausgabe neuer Aktien beglichen.

Am I. März wurde David Roth in den Vorstand der SYGNIS AG berufen Er ist verantwortlich für den Be­
reich.

Heidelberg, 24 April 2017

Pilar de la Huerta
Co-CEO

Dr. Heikki Lanckriet
Co-CEO

David Roth
CFO
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Anschaffungs- und 
Herstellungskosten Kumulierte Abschreibungen Buchwerte

in Tausend € 1 Jan 
2015

Zugänge Abgänge
31. Dez 

2015
1 Jan. 
2015

Zugänge Abgänge
31. Dez 

2015
31. Dez 

2015
31. Dez 

2014

I. Sachanlagen      

Andere Anlagen, Betriebs- und 
Geschäftsausstattung

385 152 0 537 217 50 0 267 270 169

385 152 0 537 217 50 0 267 270 169

       

II. Immaterielle Vermögenswerte        

1. Geschäfts- oder Firmenwerte 5.942 0 0 5.942 0 0 0 0 5.942 5.942

2. Other intangible assets 4.028 446 0 4.474 2.350 298 0 2.648 1.826 1.678

9.970 446 0 10.416 2.350 298 0 2.648 7.768 7.620

       

III. Sonstige immaterielle Vermögenswerte 15 121 0 136 0 0 0 0 136 15

             

10.370 719 0 11.089 2.566 348 0 2.914 8.175 7.804

Anlage zu den Erläuterungen zum Konzernabschluss zum 
31. Dezember 2016
Entwicklung der langfristigen Vermögenswerte zum 31. Dezember 2016

Anlage zu den Erläuterungen zum Konzernabschluss zum 
31. Dezember 2015
Entwicklung der langfristigen Vermögenswerte zum 31. Dezember 2015

Anschaffungs- und Herstellungskosten Kummlierte Abschreibungen Buchwerte

In Tausend € 1 Jan 
2016

Zugänge
Erwerb der 
Expedeon 

Gruppe
Abgänge

31. Dez 
2016

31 Dec 
2016

1 Jan. 
2016

Zugänge
Erwerb der 
Expedeon 

Gruppe
Abgänge

31. Dez 
2016

31 Dec 
2016

31. Dez 
2016

31. Dez 
2014

I. Sachanlagen      

Andere Anlagen, 
Betriebs-
und 
Geschäftsausstattung

537 182 1.596 23 (182) 2.156 267 96 832 8 (4) 1.199 957 270

537 182 1.596 23 (182) 2.156 267 96 832 8 (4) 1.199 957 270

       

II. Immaterielle 
Vermögenswerte        

1. Geschäfts- oder 
Firmenwerte

5.942 17.546 0 341 0 23.829 0 0 0 0 0 0 23.829 5.942

2. Other intangible 
assets

4.474 491 5.143 1 0 10.109 2.648 534 0 1 0 3.183 6.926 1.826

10.416 18.037 5.143 342 0 33.938 2.648 534 0 1 0 3.183 30.755 7.768

       

III. Sonstige 
langfristige 
Vermögenswerte

136 0 0 0 (136) 0 0 0 0 0 0 0 0 136

               

11.089 18.219 6.739 365 (318) 36.094 2.915 630 832 9 (4) 4.382 31.712 8.174
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Bestätigungsvermerk

Zu dem Jahresabschluss und dem Lagebericht haben wir folgenden Bestätigungsvermerk erteilt:

„Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie 
Anhang – unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht der SYGNIS AG, Heidel­
berg, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2015 geprüft. Die Buchführung und 
die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen 
Vorschriften liegen in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft. Unsere 
Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über 
den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und über den Lagebericht abzuge­
ben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut 
der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschluss­
prüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Un­
richtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter 
Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebericht vermit­
telten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender 
Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse 
über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Gesell­
schaft sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung 
werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie 
Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht überwiegend 
auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewand­
ten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter 
sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir 
sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beur­
teilung bildet.

Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemäß den anzuwendenden Rechnungslegungsgrundsät­
zen der Konzernabschluss ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt und im Konzernlagebericht der Geschäftsverlauf ein­
schließlich des Geschäftsergebnisses und die Lage des Konzerns so dargestellt sind, dass ein den tat­
sächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt wird, sowie die wesentlichen Chancen und 
Risiken der voraussichtlichen Entwicklung des Konzerns beschrieben sind.

Heidelberg, 24 April 2017

Pilar de la Huerta
Co-CEO

Dr. Heikki Lanckriet
Co-CEO

David Roth
CFO

Versicherung des Vorstands
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Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkennt-nisse entspricht 
der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der Grund­
sätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild 
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft. Der Lagebericht steht in Einklang 
mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesell­
schaft und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Ohne diese Beurteilung einzuschränken, weisen wir auf die Ausführungen in Abschnitt IV. 1. im 
Lagebericht hin. Dort ist ausgeführt, dass die SYGNIS AG zum 31. Dezember 2015 eine Liquidität 
in Höhe von € 2,7 Mio. aufweist. Der künftige Liquiditätsbedarf wird durch eine langfristige, 
auf dem Businessplan aufbauende Finanzplanung sowie eine Liquiditätsvorschau ermittelt. 
Basierend auf den derzeit vorhandenen Finanzmitteln und unter Berücksichtigung des Busi­
nessplans sieht der Vorstand der Gesellschaft die operativen Aufwendungen der SYGNIS AG 
sowie der SYGNIS Gruppe bis zum Erreichen der Profitabilität im Jahr 2017 als gedeckt an. Der 
Businessplan enthält Umsatzerwartungen für bereits auf dem Markt befindliche Produkte so­
wie aus Lizenzerlösen. Darüber hinaus sind Mittelzuflüsse aus weiteren Förderkrediten sowie 
durch die Nutzung des bestehenden SEDA-Vertrages (Eigenkapitalzusage auf Abruf) vorgese­
hen. Falls es der SYGNIS AG sowie der SYGNIS Gruppe nicht gelingt, die erwarteten Umsätze zu 
realisieren und darüber hinaus keine weiteren Förderkredite oder ausreichende Mittelzuflüsse 
aus dem SEDA-Vertrag im Jahr 2016 erzielt werden können, ist das Erreichen der Profitabilität 
gefährdet und die SYGNIS AG zur Aufrechterhaltung der Zahlungsfähigkeit ab Mitte 2017 und 
damit zur Fortführung ihrer Unternehmenstätigkeit auf zusätzliche Mittel der Gesellschafter 
angewiesen.“

Mannheim, 24. April 2016

Ernst & Young GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Grathwol	 Jakob
Wirtschaftsprüfer	 Wirtschaftsprüfer
[German Public Auditor]	 [German Public Auditor]
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Vorstand und Aufsichtsrat der SYGNIS AG be­
kennen sich zu einer verantwortungsbewuss­
ten Unternehmensführung und Kontrolle des 
Unternehmens, die auf eine nachhaltige Stei­
gerung des Unternehmenswerts ausgerichtet 
ist. Wesentliche Faktoren sind dabei eine lang­
fristige Unternehmensstrategie, eine solide 
Finanzpolitik, die Einhaltung rechtlicher und 
ethischer Grundsätze sowie Transparenz in 
der Unternehmenskommunikation. 

Corporate Governance umfasst das gesamte 
System der Leitung und Überwachung eines 
Unternehmens, einschließlich seiner Orga­
nisation, seiner geschäftspolitischen Grund­
sätze und Leitlinien sowie das System der 
internen und externen Kontroll- und Über­
wachungsmechanismen. Um das Vertrauen 
in die Unternehmensführung deutscher bör­
sennotierter Gesellschaften zu stärken, wurde 
der Deutsche Corporate Governance Kodex 
(„Kodex“ oder „DCGK“) verabschiedet. Dieser 
soll die in Deutschland geltenden Regeln der 
Unternehmensleitung und -überwachung für 
nationale wie internationale Investoren trans­
parenter machen. 

Umsetzung der Deutschen Corporate 
Governance Kodex-Empfehlungen 
Und Entsprechenserklärung

Die nachhaltige Steigerung des Unterneh­
menswerts sowie der überwiegende Teil der 
im Kodex enthaltenen Vorgaben, Empfeh­
lungen und Anregungen für eine verantwor­
tungsbewusste Unternehmensführung sind 
bei uns seit Jahren gelebter Bestandteil des 
Unternehmensalltags.

Der Vorstand und der Aufsichtsrat der SYGNIS 
AG haben am 24 April 2017 die folgende nach 
§ 161 AktG geforderte Entsprechenserklärung 
zum Deutschen Corporate Governance Kodex 
abgegeben und entsprechend auf der Web­
seite der Gesellschaft zugänglich gemacht: 

„Vorstand und Aufsichtsrat der SYGNIS AG er­

klären, dass die SYGNIS AG den Empfehlungen 

zum Deutschen Corporate Governance Kodex 

(auch „DCGK“) in der Fassung vom 5. Mai 2015 

seit Abgabe der letzten Entsprechenserklärung 

im März 2016 mit den hierin genannten Aus­

nahmen entsprochen hat und mit Ausnahme 

der nachfolgend aufgeführten Abweichungen 

sämtlichen Empfehlungen des Deutschen Cor­

porate Governance Kodex („DCGK“) in seiner 

Fassung vom 5. Mai 2015 (im Bundesanzeiger am 

12. Juni 2015 vom Bundesministerium für Justiz 

bekannt gemacht) entspricht und beabsichtigt, 

ihnen auch zukünftig zu entsprechen:

�� Ziffer 4.2.1 Satz 1 DCGK: Bis zum 31. Juli 2016 

bestand der Vorstand der Gesellschaft aus ei­

ner Person. Nach der Auffassung von Vorstand 

und Aufsichtsrat der Gesellschaft war ein Al­

leinvorstand bis zu dem Zusammenschluss 

der Gesellschaft mit der Expedeon Gruppe 

angemessen im Hinblick auf die Größe sowie 

die finanzielle Situation der Gesellschaft.

�� Ziffer 5.4.1 Absatz 2 Satz 1 DCGK: Der Auf­

sichtsrat hat für seine Zusammensetzung 

konkrete Ziele benannt, wobei weder eine 

Altersgrenze noch eine Regelgrenze für die 

Zugehörigkeitsdauer hierunter fallen. Der 

Aufsichtsrat ist davon überzeugt, dass solche 

Beschränkungen angesichts verlängerter 

Lebensarbeitszeiten und einer begrenzten 

Auswahl an fachkundigen und erfahrenen 

Aufsichtsratsmitgliedern nicht zielführend 

sind und die Auswahl wählbarer Kandida­

ten für den Aufsichtsrat unangemessen ein­

schränken würden. Die mögliche Festlegung 

einer Altersgrenze sowie einer Regelgrenze 

der Zugehörigkeitsdauer wird der Aufsichts­

rat zu gegebener Zeit diskutieren.

�� eZiffer 7.1.2 Satz 4 DCGK: Der Konzern­

abschluss für das abgelaufene Geschäftsjahr 

Corporate 
Governance Bericht
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Umfangreiche Informationen zum Thema 
Corporate Governance hat SYGNIS auf der 
Unternehmenswebsite www.sygnis.de im 
Bereich Investoren/Corporate Governance 
zugänglich gemacht. Dort sind auch die ak­
tuelle Entsprechenserklärung sowie die Ent­
sprechenserklärungen der Vorjahre gemäß 
Ziffer 3.10 des Kodexes, die Erklärung zur 
Unternehmensführung gemäß § 289a HGB 
sowie der Ethik-Kodex der SYGNIS einsehbar 
und stehen zum Herunterladen berei.

Compliance 

Integraler Bestandteil der Unternehmenskul­
tur von SYGNIS ist die Beachtung der natio­
nalen und internationalen rechtlichen sowie 
ethischen Grundsätze im Geschäftsverkehr. 
Dazu gehören Grundsätze wie Professionali­
tät, Ehrlichkeit und Rechtschaffenheit gegen­

über unseren Kunden, Lieferanten, Partnern, 
zuständigen Behörden, Mitarbeitern, Aktionä­
ren und der Öffentlichkeit. Mit dem seit 2003 
unternehmensweit eingeführten Ethik-Kodex 
sorgen wir dafür, dass unsere Mitarbeiter die 
relevanten nationalen und internationalen 
Regeln für das Verhalten innerhalb des Un­
ternehmens sowie im Verhältnis zu externen 
Partnern und der Öffentlichkeit kennen und 
beachten. Der vom Vorstand implementierte 
Ethik-Kodex begründet zudem ein konzern­
weit geltendes Reportingsystem zur zentra­
len Erfassung möglicher Zuwiderhandlungen 
gegen die im Ethik-Kodex enthaltenen Be­
stimmungen. Jeder Mitarbeiter ist aufgeru­
fen, durch die Einhaltung der Gesetze sowie 
Prinzipien und Regeln des Ethik-Kodexes dazu 
beizutragen, dass SYGNIS als integrer und ver­
lässlicher Partner wahrgenommen wird. Der 
Ethik-Kodex ist ebenfalls auf der Internetseite 
des Unternehmens im Bereich Investoren/Cor-
porate Governance veröffentlicht.

Grundsätzlich wird bei SYGNIS Compliance als 
Aufgabe des Managements auf allen Entschei­
dungsebenen angesehen. Neben der Über­
wachung der Einhaltung der anwendbaren 
gesetzlichen Regelungen sowie der Anforde­
rungen der SYGNIS-Compliance-Regeln prüft 
der Compliance-Beauftragte der Gesellschaft 
Sachverhalte auf ihre Ad-hoc-Relevanz, um 
den gesetzeskonformen Umgang mit mögli­
chen Insiderinformationen zu gewährleisten. 
Alle relevanten Personen, die im und für das 
Unternehmen tätig sind und bestimmungsge­
mäß Zugang zu Insiderinformationen haben, 
werden zudem in ein Insiderverzeichnis aufge­
nommen und über die sich aus dem Insider­
recht ergebenden Pflichten informiert. Zudem 
unterstützt der Compliance-Beauftragte die 
Entwicklung und Umsetzung von Vorgehens­
weisen, die die Erfüllung unserer ethischen 
Ansprüche sowie die Einhaltung der anwend­
baren internationalen und nationalen gesetz­
lichen Regelungen sicherstellen sollen.

2015 wurde am 28. April 2016 veröffentlicht. 

Der Konzernabschluss für das Geschäftsjahr 

2016 wird voraussichtlich am 27. April 2017 

veröffentlicht. Daher hat die Gesellschaft 

für das Geschäftsjahr 2015 der Empfehlung 

in Ziffer 7.1.2 Satz 4, den Konzernabschluss 

innerhalb von 90 Tagen nach Ende des Ge­

schäftsjahres zu veröffentlichen, nicht ent­

sprochen und wird dieser Empfehlung auch 

für das Geschäftsjahr 2016 nicht entsprechen. 

In beiden Jahren konnte bzw. kann die Frist 

wegen Personalveränderungen in der Fi­

nanzabteilung nicht eingehalten werden. Die 

Gesellschaft hat sich zum Ziel gesetzt, die 

Frist von 2018 an einzuhalten.

Heidelberg, den 24. April 2017

Für den Vorstand
Pilar de la Huerta
Vorstand 

Für den Aufsichtsrat
Dr. Cristina Garmendia
Vorsitzende des Aufsichtsrats
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Hauptversammlung

Die Aktionäre nehmen ihre Rechte in der 
Hauptversammlung wahr und üben dort ihr 
Stimmrecht aus. Jede auf den Inhaber lau­
tende Stammaktie der SYGNIS AG gewährt 
eine Stimme. 

Unsere ordentliche Hauptversammlung fand 
am 20. Juni 2016 statt. Dort waren etwa 43,9% 
des stimmberechtigten Grundkapitals vertre­
ten. Allen vorgeschlagenen Tagesordnungs­
punkten wurde zugestimmt. Alle Aktionäre, 
die nicht an unserer ordentlichen Haupt­
versammlung teilnehmen konnten, hatten 
die Möglichkeit, die Präsentation unseres 
Vorstands sowie sämtliche Dokumente und 
Informationen zur Hauptversammlung von 
unserer Website www.sygnis.de im Bereich 
Investoren/Hauptversammlung herunter­
zuladen. Darüber hinaus war SYGNIS ihren 
Aktionären bei der Vergabe von Vollmachten 
behilflich und unterstützte sie der Empfeh­
lung des Deutschen Corporate Governance 
Kodex entsprechend mit der Benennung ei­
nes Stimmrechtsvertreters, der Aktienstimm­
rechte nach Weisung ausübte. Von dieser 
Möglichkeit konnte auch noch während der 
Hauptversammlung Gebrauch gemacht wer­
den. Weisungen zur Stimmrechtsausübung 
an diesen Stimmrechtsvertreter konnten vor 
und während der Hauptversammlung bis 
zum Ende der Abstimmung erteilt werden.

Arbeitsweisen von Vorstand und 
Aufsichtsrat - Duales Führungs- und 
Kontrollsystem

Die insbesondere durch das deutsche Akti­
engesetz, die Satzung der Gesellschaft und 
die Geschäftsordnungen geforderte und de­
finierte strikte Trennung von Führung und 
Kontrolle der Gesellschaft spiegelt sich in der 
klaren Teilung der Verantwortlichkeiten von 
Vorstand und Aufsichtsrat wider. Beide Orga­
ne arbeiten zum Wohle des Unternehmens 
eng zusammen und wahren als gemeinsa­
mes Ziel die langfristige und nachhaltige 
Wachstumsperspektive für dessen Aktionäre. 
Dazu gehört neben der Abstimmung über 
die strategische Ausrichtung des Unterneh­

mens auch die gemeinsame Entscheidung 
über Geschäfte von wesentlicher Bedeu­
tung. Daneben steht die Hauptversammlung 
als Organ der Willensbildung der Aktionäre. 

Vorstand

Der Vorstand der SYGNIS AG bestand zum 
Ende des Geschäftsjahres aus zwei Personen. 
Frau Pilar de la Huerta war bis zum 1. August 
2016 alleiniges Mitglied des Vorstands. Sie 
erfüllte bis zu diesem Zeitpunkt sowohl die 
Funktion eines CFO als auch die eines CEO. 
Am 1. August 2016 wurde Dr. Heikki Lanckriet 
zum Mitglied des Vorstands bestellt. Er über­
nahm die Funktion eines Co-CEO und auch 
CSO, und Frau Pilar de la Huerta blieb wei­
terhin Co-CEO und CFO. Der Vorstand leitet 
die Gesellschaft in eigener Verantwortung 
und führt ihre Geschäfte. Der Vorstand ent­
wickelt die strategische Ausrichtung, stimmt 
diese mit dem Aufsichtsrat ab und sorgt für 
deren Umsetzung. Sein Handeln und seine 
Entscheidungen richtet er dabei am Unter­
nehmensinteresse aus.
 
Die vom Aufsichtsrat der Gesellschaft be­
schlossene Geschäftsordnung des Vorstands 
sowie der Geschäftsverteilungsplan bestim­
men neben den anwendbaren gesetzlichen 
Bestimmungen die Zuständigkeiten der Vor­
standsmitglieder (sofern mindestens zwei 
Vorstandsmitglieder vorhanden sind), die 
nähere Ausgestaltung der Arbeit im Gremi­
um sowie die dem Gesamtvorstand vorbe­
haltenen Angelegenheiten. Für bedeutende 
Geschäftsvorgänge legen die Satzung sowie 
die Geschäftsordnung des Vorstands eindeu­
tige Zustimmungsvorbehalte des Aufsichts­
rats fest. Die Mitglieder des Vorstands beglei­
ten zugleich die Funktion als Geschäftsführer 
der zur Gesellschaft gehörenden Konzern­
gesellschaften. Sie nehmen keine Mandate 
in Aufsichtsräten oder vergleichbaren Kont­
rollgremien anderer Unternehmen wahr. 

Aufsichtsrat

Der aus sechs fachlich qualifizierten Mitglie­
dern bestehende Aufsichtsrat der SYGNIS AG 
bestellt, überwacht und berät den Vorstand 
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bei der Leitung des Unternehmens und ist 
in Entscheidungen von grundlegender Be­
deutung für das Unternehmen unmittelbar 
eingebunden. Vier der Aufsichtsratsmitglie­
der wurden von der Hauptversammlung 
am 17.  Oktober  2012 bestellt. Für zwei im 
Geschäftsjahr 2016 ausgeschiedene Auf­
sichtsratsmitglieder wurden für deren ver­
bleibende Amtszeit Nachfolger von der 
Hauptversammlung am 20. Juni 2016 be­
stellt. Bei den Vorschlägen zur Wahl von Auf­
sichtsratsmitgliedern wird im Unternehmen­
sinteresse auf die erforderlichen Kenntnisse, 
Fähigkeiten und fachliche Erfahrungen zur 
Wahrnehmung der Aufgaben abgestellt. Zu­
dem wurde in diesem Zusammenhang auch 
auf die Vielfalt in der Zusammensetzung des 
Aufsichtsrats der Gesellschaft (Diversity) ge­
achtet. Vier Mitglieder vertreten die Hauptak­
tionäre der Gesellschaft.

Die Amtszeit der amtierenden Aufsichtsrats­
mitglieder endet mit der Beendigung der 
ordentlichen Hauptversammlung, die über 
die Entlastung für das am 31. Dezember 2016 
endende Geschäftsjahr beschließt. Dem Auf­
sichtsrat gehören eine nach seiner Einschät­
zung ausreichende Anzahl unabhängiger 
Mitglieder an. Einzelheiten zur Wahl, Konsti­
tuierung und Amtszeit des Aufsichtsrats, zu 
dessen Sitzungen und Beschlussfassungen 
sowie zu seinen Rechten und Pflichten regelt 
die Satzung der SYGNIS AG, die auf unserer 
Webseite unter www.sygnis.de im Bereich In­
vestoren/Corporate Governance abrufbar ist.
 
Der Aufsichtsrat hat sich gemäß Ziffer 5.1.3. 
des Deutschen Corporate Governance Ko­
dex sowie auch dem Prüfungsausschuss eine 
Geschäftsordnung gegeben. Die Koordinati­
on der Arbeit, die Einberufung und Leitung 
der Aufsichtsratssitzungen sowie die Wahr­
nehmung der Aufsichtsratsbelange nach au­
ßen übernimmt die Aufsichtsratsvorsitzende. 
Die Aufgaben der Vorsitzenden werden im 
Falle der Verhinderung durch deren Stellver­
treter wahrgenommen, im Falle von dessen 
Verhinderung durch das nach Lebensjahren 
älteste Mitglied des Aufsichtsrats, das von 
der Hauptversammlung gewählt worden ist. 
Der Aufsichtsrat soll einmal im Kalendervier­

teljahr tagen und muss zwei Sitzungen im 
Kalenderhalbjahr abhalten. Der Aufsichtsrat 
beschließt mit der Mehrheit der abgegebe­
nen Stimmen, soweit nicht gesetzlich oder 
in der Satzung der Gesellschaft etwas an­
deres bestimmt ist. Ergibt eine Abstimmung 
Stimmengleichheit, hat jedes Mitglied des 
Aufsichtsrats das Recht, eine erneute Ab­
stimmung über denselben Gegenstand zu 
verlangen. Ergibt auch sie Stimmengleich­
heit, gibt die Stimme der Vorsitzenden den 
Ausschlag.
 
Durch einen regelmäßigen Dialog mit dem 
Vorstand ist der Aufsichtsrat zu jeder Zeit 
über die Geschäftsentwicklung, die finan­
zielle Lage, die Unternehmensplanung und 
die Strategie informiert. Er befasst sich insbe­
sondere auch mit dem Jahresabschluss der 
Gesellschaft und des Konzerns unter Berück­
sichtigung der Berichte des Abschlussprüfers. 
Der in diesem Geschäftsbericht enthaltene 
Bericht des Aufsichtsrats informiert über die 
Schwerpunkte der Tätigkeit des Aufsichts­
rats und seiner Ausschüsse im Geschäftsjahr 
2016.

Ausschüsse des Aufsichtsrats

Ein weiterer wesentlicher Bestandteil der 
Aufsichtsratstätigkeit ist die Arbeit in den 
Ausschüssen, die nach den Anforderungen 
des Aktiengesetzes, den Empfehlungen des 
Kodexes sowie den Erfordernissen der Ge­
sellschaft gebildet werden. Aus dem Kreis 
seiner Mitglieder hat der Aufsichtsrat der 
SYGNIS AG derzeit drei ständige Ausschüsse 
gebildet: den Prüfungsausschuss, den Kapi­
talerhöhungsausschuss sowie den Nominie­
rungs- und Vergütungsausschuss mit jeweils 
drei Mitgliedern. [Obwohl der Nominie­
rungs- und Vergütungsausschuss existiert, 
ist dieser jedoch nicht nach den Anforde­
rungen des Aktiengesetzes gebildet worden, 
da dieser Ausschuss nicht ausschließlich aus 
Vertretern der Gesellschafter besteht.] Die 
Mitglieder der Ausschüsse werden mit der 
Mehrheit der Stimmen der Aufsichtsratsmit­
glieder gewählt. Die Ausschüsse führen bei 
Bedarf Sitzungen durch. Die Einberufung 
der Sitzungen erfolgt durch den jeweiligen 
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Ausschussvorsitzenden. Dieser leitet die Pro­
tokolle der Sitzungen an die Mitglieder des 
Aufsichtsrats weiter und berichtet in der 
nächsten Plenumssitzung über die Arbeit 
des Ausschusses.

Der Prüfungsausschuss hat u.a. die Aufgabe, 
die Entscheidungen des Aufsichtsrats über 
die Billigung des Jahresabschlusses und des 
Konzernabschlusses sowie den Vorschlag 
des Aufsichtsrats an die Hauptversammlung 
zur Wahl des Abschlussprüfers vorzubereiten. 
Weiter hat er die Quartals- und Halbjahresbe­
richte mit dem Vorstand vor deren Veröffent­
lichung zu diskutieren und zu prüfen sowie 
mit den Abschlussprüfern nach Erteilung 
des Prüfungsauftrags (einschließlich Hono­
rarvereinbarung) einzelne Prüfungsschwer­
punkte festzulegen und die Berichtspflichten 
des Prüfers gegenüber dem Aufsichtsrat zu 
vereinbaren. Darüber hinaus befasst er sich 
insbesondere mit der Überprüfung des Risi­
komanagements, des Kontrollsystems sowie 
mit Fragen der Compliance sowie der erfor­
derlichen Unabhängigkeit des Abschlussprü­
fers. Der Ausschussvorsitzende, Herr Dr. Franz 
Wilhelm Hopp, erfüllt die aktienrechtlichen 
Qualifikationsanforderungen und entspricht 
den Vorgaben der Ziffer 5.3.2 des Deutschen 
Corporate Governance Kodex.

Im Laufe des Jahres 2016 erhielten die Mit­
glieder des Kapitalerhöhungsausschusses 
keine spezifische Vergütung und es fanden 
keine physischen Sitzungen statt (sämtliche 
Kommunikation erfolgte elektronisch). 

Im Jahr 2016 fanden keine Sitzungen des 
Nominierungs- und Vergütungsausschusses 
statt.

Effizienzprüfung des Aufsichtsrats

Der Aufsichtsrat der SYGNIS AG prüft regel­
mäßig die Effizienz seiner Tätigkeit gemäß 
Kodex-Ziffer 5.6 in Form einer offenen Dis­
kussion im Plenum. Einzelaspekte dieser Prü­
fungen sind unter anderem die Abfolge und 
die Strukturierung der Sitzungen sowie der 
Beschlussfassungen, der Umfang der Vorla­
gen und die Informationsversorgung durch 
den Vorstand sowie die Arbeit der Ausschüs­
se in Vorbereitung auf etwaige Aufsichtsrats­
entscheidungen. Die Überprüfungen haben 
ergeben, dass der Aufsichtsrat auch in der 
neuen Zusammensetzung effizient organi­
siert ist und das Zusammenwirken des Auf­
sichtsrats mit dem Vorstand gut funktioniert.

Zusammensetzung der Ausschüsse des Aufsichtsrats:

Ende der 
Amtszeit

Prüfungs-
ausschuss

Kapitalerhöhungs-
ausschuss

Nominierungs- u. 
Vergütungs-

ausschus

Dr. Cristina Garmendia Mendizábal, Vorsitzende HV 2017 X

Dr. Friedrich von Bohlen und Halbach 
Mitglied u. stellvertr. Vorsitzender bis 20. Juni 2016

HV 2016
X (Vorsitz) 

bis 20. Juni 2016

Dr. Joseph M. Fernández 
stellvertr. Vorsitzender seit 20. Juni 2016

HV 2017 X (Vorsitz)

Pedro-Agustín del Castillo HV 2016
X 

bis 20. Juni 2016
X 

bis 20. Juni 2016

Maria Jesús Sabatés Mas HV 2017 X

Dr. Franz Wilhelm Hopp HV 2017 X (Vorsitz) X X

Trevor Jarman, Mitglied seit 20. Juni 2016 HV 2017
X 

seit 20. Juni 2016

Tim McCarthy 
Mitglied seit 20. Juni 2016

HV 2017
X 

seit 20. Juni 2016
X (Vorsitz) 

seit 20. Juni 2016
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Vermeidung von 
Interessenskonflikten

Vorstand und Aufsichtsrat der SYGNIS AG sind 
dem Unternehmensinteresse verpflichtet. Sie 
verfolgen bei der Ausübung ihrer Tätigkeit 
weder persönliche Interessen noch gewäh­
ren sie anderen Personen ungerechtfertigte 
Vorteile. Nebentätigkeiten oder Geschäftsbe­
ziehungen der Organmitglieder mit der Ge­
sellschaft sind dem Aufsichtsrat unverzüglich 
offenzulegen und von diesem zu genehmi­
gen. Der Aufsichtsrat berichtet der Hauptver­
sammlung über etwaige Interessenskonflikte 
und deren Behandlung.
 
Im Berichtsjahr sind keine Interessenskon­
flikte von Vorstands- und Aufsichtsratsmit­
gliedern, die dem Aufsichtsrat unverzüglich 
offenzulegen sind, aufgetreten. Mögliche 
Interessenskonflikte von Vorstands- und Auf­
sichtsratsmitgliedern wurden im Aufsichtsrat 
eingehend erörtert und deren Realisierung 
mittels geeigneter Maßnahmen verhindert.

Die Gesellschaft hat im Geschäftsjahr 2016 
Geschäftsbeziehungen mit [Coretherapix, 
S.L.U, Madrid, Spanien, unterhalten, ein Toch­
terunternehmen der Genetrix S.L., Madrid, 
Spain, (vormals: Genetrix Life Sciences A.B., 
Uppsala, Schweden) (Mehrheitsaktionär der 
SYGNIS AG). Hierbei hat die SYGNIS Service­
leistungen insbesondere auf den Gebieten 
kompetitiver Projekte und IT erhalten. Hierfür 
sind bei SYGNIS im Geschäftsjahr 2015 Auf­
wendungen in Höhe von T€ 25 angefallen. 
Seit dem 28. Februar 2015 werden IT-Leistun­
gen von der SYGNIS Biotech S.L.U., Madrid, 
Spanien, an die Science & Innovation Link 
Office, S.L. (SILO), Madrid, Spanien, erbracht. 
Auf der anderen Seite erbringt die Science 
& Innovation Link Office, S.L. (SILO), Madrid, 
Spanien, seit dem 4. August 2015 Beratungs­
leistungen für kompetitive Projekte an die 
SYGNIS Biotech S.L.U., Madrid, Spanien. Die 
Mitglieder des Aufsichtsrates der SYGNIS AG 
Frau Dr. Cristina Garmendia und Herr Pedro 
Agustín del Castillo sind wesentliche Anteils­
eigner der Science & Innovation Link Office, 
S.L. (SILO), Madrid, Spanien. Für die IT-Leis­

tungen, die die SYGNIS Biotech S.L.U., Mad­
rid, Spanien, an die Science & Innovation Link 
Office, S.L. (SILO), Madrid, Spanien, erbringt, 
stellt die SYGNIS Biotech S.L.U., Madrid, Spani­
en, der Science & Innovation Link Office, S.L. 
(SILO), Madrid, monatlich T€ 0,5 in Rechnung. 
Für die Beratungsleistungen für kompetitive 
Projekte, welche von der Science & Innovati­
on Link Office, S.L. (SILO), Madrid, an die SYG­
NIS Biotech S.L.U., Madrid, Spanien, erbracht 
werden, stellt die Science & Innovation Link 
Office, S.L. (SILO), Madrid, Spanien, monatlich 
T€ 1,8 in Rechnung.

Aufgrund öffentlicher Förderdarlehen, die 
SYGNIS für seine Forschungs- und Entwick­
lungsaktivitäten in Spanien erhalten hat, hat 
der neue Hauptgesellschafter Genetrix S.L., 
Madrid, Spanien, 350.000 Aktien an der SYG­
NIS AG als Sicherheit für die Förderdarlehen 
gegeben. Im Rahmen einer Vereinbarung 
zwischen SYGNIS und Genetrix S.L., über die 
Zahlung einer Gebühr für die Hingabe von 
Aktien als Sicherheit für die Förderdarlehen, 
wurde beschlossen, dass SYGNIS eine Ge­
bühr an Genetrix S.L. zu entrichten hat, die 
als Kompensationszahlung für die Hingabe 
von Aktien als Sicherheit für die Leistungsver­
pflichtungen von SYGNIS aus den in Spanien 
erhaltenen Förderdarlehen dienen soll. Diese 
jährliche Gebühr soll 3% vom Darlehensbe­
trag betragen. Die Verpflichtung zur Hinga­
be von Aktien als Sicherheit erlischt bei einer 
Unternehmenstransaktion (z.B. Anteils- oder 
Unternehmenserwerb der SYGNIS AG durch 
einen Dritten) oder wenn die SYGNIS-Gruppe 
einen laufenden Überschuss an Finanzmit­
teln unter den vereinbarten Annahmen des 
besagten Vertrages zwischen SYGNIS und 
Genetrix S.L. über die Zahlung einer Gebühr 
für die Hingabe von Aktien als Sicherheit für 
die Förderdarlehen erwirtschaftet

Mandate der Aufsichtsratsmitglieder in Auf­
sichtsrats- oder vergleichbaren Kontrollgre­
mien anderer Unternehmen sind in den Er­
läuterungen zum Konzernabschluss dieses 
Geschäftsberichts angegeben.
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Meldepflichtige Wertpapiergeschäfte 
– Director Dealings

Mitglieder des Vorstands und des Aufsichts­
rats, sonstige Personen mit Führungsaufga­
ben sowie die mit ihnen in enger Beziehung 
stehenden Personen haben den Erwerb und 
die Veräußerung von Aktien der SYGNIS AG 
(Directors’ Dealings) nach Art. 19 der Markt­
missbrauchsverordnung offenzulegen. In Er­
gänzung zu dieser Regelung hat SYGNIS eine 
Insiderrichtlinie aufgestellt, die den Handel 
mit Wertpapieren des Unternehmens für Or­
ganmitglieder und Mitarbeiter regelt und die 
erforderliche Transparenz sicherstellt.

Der Gesellschaft wurden im Geschäftsjahr 
2016 folgende Geschäfte von Führungsper­
sonen nach Art. 19 der Marktmissbrauchsver­
ordnung mitgeteilt:

Dr. Cristina Garmendia; erwarb 3.715 Aktien

Offene Und Transparente 
Unternehmenskommunikation

SYGNIS erfüllt sämtliche auf sie anwendbare 
Anforderungen, die der Deutsche Corporate 
Governance Kodex unter Ziffer 6 aufführt. Um 
eine größtmögliche Transparenz zu gewähr­

leisten, verfolgt unsere Unternehmenskom­
munikation den Anspruch, die Öffentlich­
keit zeitnah informiert zu halten und somit 
das uns entgegengebrachte Vertrauen zu 
bestätigen und zu vertiefen. Das Unterneh­
men verfolgt strikt den Grundsatz, dass kein 
Aktionär bevorzugte Informationen erhal­
ten darf. Damit alle Marktteilnehmer zeitlich 
und inhaltlich denselben Informationsstand 
erhalten, stellen wir sämtliche Presse- und 
Ad-hoc-Mitteilungen sowie alle wichtigen 
Dokumentationen auf unserer Website www.
sygnis.de im Bereich Investoren sowie Presse 
und Medien zur Verfügung. 

Darüber hinaus bieten wir allen Aktionären 
sowie den interessierten Lesern an, durch 
Aufnahme in unseren e-Mail-Verteiler zeit­
nah über alle Presseveröffentlichungen un­
serer Gesellschaft elektronisch informiert 
zu werden. Daneben gibt die Gesellschaft 
zum Zeitpunkt der Veröffentlichung von 
wesentlichen Unternehmensnachrichten 
Gelegenheit, sich unmittelbar bei der Inves­
tor-Relations-Abteilung der Gesellschaft zu 
informieren und entsprechende Fragen zu 
stellen. Zudem enthält unser Finanzkalender 
die Veröffentlichungstermine der regelmä­
ßigen Finanzberichte sowie das Datum der 
nächsten Hauptversammlung.

Anteilsbesitz von Vorstand und Aufsichtsrat
In der nachfolgenden Übersicht werden alle von den Mitgliedern des Vorstands und des Auf­
sichtsrats zum 31. Dezember 2016 gehaltenen Aktien aufgelistet. 

Aufsichtsrat Aktien
Dr. Cristina Garmendia (Vorsitzende) 3.715
Dr. Friedrich von Bohlen und Halbach (stellvertretender Vorsitzender), bis 20. Juni 2016 87.797
Maria Jesús Sabatés Mas keine
Dr. Franz Wilhelm Hopp (Vorsitzender Prüfungsausschuss) keine
Pedro-Agustín del Castillo, bis 20. Juni 2016 keine
Joseph M. Fernández 2.649.921
Dr. Trevor Jarman (seit 20. Juni 2016) 608.288
Tim McCarthy (seit 20. Juni 2016) 154.817

Vorstand
Pilar de la Huerta (CEO/CFO) Keine
Heikki Lanckriet 1.478.162
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Risikomanagement

Wir betrachten den verantwortungsbe­
wussten und angemessenen Umgang mit 
jeglichen Risiken als wesentliches Element 
einer guten Corporate Governance. SYGNIS 
verfügt über ein systematisches und periodi­
sches Risikomanagement, das den Vorstand 
in die Lage versetzt, Risiken und hierfür re­
levante Tendenzen frühzeitig zu erkennen, 
zu bewerten, auf relevante Veränderungen 
des Risikoprofils unverzüglich in angemes­
sener Weise zu reagieren. Der Vorstand hält 
den Aufsichtsrat über bestehende Risiken 
und deren Entwicklung auf dem Laufen­
den. Das Risikomanagementsystem unter­
liegt aufgrund der sich ändernden Bedin­
gungen einer ständigen Weiterentwicklung 
und ist Gegenstand der Erörterungen im 
Prüfungsausschuss im Rahmen der Quar­
talsberichterstattung sowie der jährlichen 
Abschlussprüfung. Weitere Einzelheiten sind 
im Chancen- und Risikenbericht des Kon­
zern-Lageberichts dargestellt. 

Rechnungslegung und 
Abschlussprüfung

Die Rechnungslegung des SYGNIS-Kon­
zerns erfolgte im Geschäftsjahr 2016 in 
Übereinstimmung mit den Internationalen 
Rechnungslegungsvorschriften (Internati­
onal Financial Reporting Standards - IFRS) 

unter Anwendung von § 315a des Handels­
gesetzbuches (HGB). Der Jahresabschluss 
der SYGNIS AG wird in Übereinstimmung mit 
den Vorschriften des Handelsgesetzbuches 
erstellt.

Den Prüfungsauftrag hat der Prüfungs­
ausschuss der Ernst & Young GmbH, Wirt­
schaftsprüfungsgesellschaft, Mannheim, im 
Einklang mit dem Beschluss der Hauptver­
sammlung vom 8. Juli 2015 erteilt. Der Ab­
schlussprüfer hat dem Prüfungsausschuss 
vor der Auftragserteilung eine Unabhängig­
keitserklärung abgegeben. 

Vergütungsbericht 

Gemäß Ziffer 4.2.5 des Kodex soll der Vergü­
tungsbericht Teil des Corporate-Governan­
ce-Berichts sein. Allerdings sieht § 315 Abs. 
2 Nr. 4 HGB vor, dass auch der Lagebericht 
auf das Vergütungssystem eingehen soll. Um 
beiden Vorgaben zu entsprechen und eine 
verständliche Darstellung zu ermöglichen, 
erfolgen detaillierte Ausführungen zur Ver­
gütung des Vorstands, unterschieden nach 
festen und variablen Vergütungsbestandtei­
len sowie sonstige Nebenleistungen, und 
der Aufsichtsratsmitglieder in einem geson­
derten Kapitel „Vergütungsbericht“ des Lage­
berichts, welches zugleich Bestandteil dieses 
Corporate-Governance-Berichts ist.
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